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Der Einfluß des Bergbaues auf Straßenbahngleise und seine Bekämpfung.
Von Regierungsbaumeister a. D. K o r te n , Essen (Ruhr).

Die folgenden E rö rte ru n g e n  sind  ein E rgebnis von 
U ntersuchungen für zahlreiche G u tach ten  in Prozessen 
von S traßenbahnen  gegen B ergw erke im  rhein isch
westfälischen K ohlenrevier. Sie beziehen sich daher 
zunächst auf die d o rt vorliegenden V erhältn isse, haben 
jedoch sinngem äß auch  für andere B ergbaubezirke 
G ültigkeit.

Die von den B esitzern  der S tra ß en b a h n en  einge
klagten W erte b e trag en  bis 20 000 M  u n d  m ehr für 
I km Gleis. D a viele h u n d ert K ilom eter das rhein isch
westfälische K ohlenrev ier durchziehen, die S tra ß e n 
bahnen im m er w eiter v e rm eh rt w erden, jedes K ilom eter 
über kurz oder lang  vom  B ergbau  geschädig t w erden und 
nach kaum  b een d eter W iederherste llung  aufs neue u n te r  
dem E influß des B ergbaues zu leiden haben  kann , so 
handelt es sich um  so hohe B eträge, daß  die A ngelegen
heit eine öffentliche B esprechung  rec h tfe rtig t, u n d  das 
unten angegebene M ittel zu r V erh ü tu n g  von B erg 
schäden an  S traßenbalm gle isen  allgem einem  In teresse 
begegnen dü rfte .

Um die W irkung  des M ittels zu verstehen , sind  die 
bergbaulichen E in flüsse  au f die E rdoberfläche , sow eit 
sie für das S traß en b ah n g le is  w ichtig  sind, zu besprechen. 
Die horizontalen  B odenschiebungen, die dabei h a u p t
sächlich in F ra g e  kom m en, sind  b isher n u r m it R ücksich t

auf die V erschiebung von G renzsteinen, V erm essungs
punk ten  usw. e rö rte rt worden. H ier aber handelt es 
sich um  F o l g e e r s c h e i n u n g e n  aus den B oden
schiebungen, w ährend  die V erschiebung an  und  
für sich, näm lich die geringe Ä nderung des geographischen 
O rtes, für das Gleis gleichgültig ist. Diese F olge
erscheinungen sind m. W. in ihrem  A uftre ten  und  ihrem  
V erlauf noch n ich t behandelt worden u nd  anscheinend 
auch in F achkreisen  wenig bekann t.

D ie  B o d e n b e w e g u n g .
B odensenkungen durch- den B ergbau tre ten  in H in 

sicht ih rer E inw irkung auf die Gleise in 3 F orm en auf: 
als T agebrüche, als Senkungen m it E rdrissen  u nd  als 
S enkungen ohne E rdrisse. Die le tz tg en an n ten  Senkungen 
sind bei dem  von genügend s ta rkem  Mergel ü b e r
d eck ten  K ohlengebirge die w eitaus zah lreichem , u nd  
m it ihnen  beschäftigen sich zunächst die folgenden 
A usführungen.

Mit jeder B odensenkung ist eine horizontale B oden
schiebung verbunden . Sie is t zum  O rte der tie fsten  
S enkung hin  gerich te t u nd  ru ft in  der S enkungsm itte  
eine Z usam m enpressung u n d  am  R ande eine A useinander
zerrung  der E rdoberfläche in rad ia ler R ich tung  zur 
S enkungsm itte  hervor. Zum  Beweise diene folgender 
V ersuch (s. Fig. 1).



Legt m an auf einen m it trocknem  Sande gefüllten 
K asten  sch ach b re tta rtig  K örner von dunkler F arb e  und 
lä ß t S and  aus einer B odenöffnung ausfließen, so sieht 
m an, daß  sich die K örner m it sinkender Oberfläche der 
S enkungsm itte  nähern . Ih r gegenseitiger A bstand  w ird 
in der M itte verringert u n d  am  R ande in radialei 
R ich tung  vergrößert, die O berfläche dem entsprechend  
zusam m engepreßt oder auseinandergezerrt.

D ieser V organg 
im  S andkasten  kann 
nach der in B erg
baukreisen verb rei
te ten  A nsicht n ich t 
m it dem  bei den
B odensenkungen au f
tre ten d en  verglichen 
werden, da  das D eck
gebirge anders be
schaffen sei als der 
Sand im  K asten.

D azu ist jedoch folgendes zu bem erken:
D as N achsinken des D eckgebirges w ird nach dei

F estigkeit u nd  T rockenheit des Mergels, die im  allge
m einen von W  nach O zunehm en, verschieden sein, fem ei 
nach den m ehr oder weniger großen S törungen, die das 
Deckgebirge durch  frühere Senkungen e tw a schon er
litten  hat. D as N achsinken des D eckgebirges kann  in 
dreierlei A rt und  W eise erfolgen.

1. In  die durch  das S inken des K ohlengebirges 
en tstandene H öhlung fällt das Deckgebirge in einzelnen 
Brocken hinein, indem  sich die Decke fortschreitend  
löst, bis der Böschungswinkel erreich t ist, wie es in Fig. 2 
in gestrichelten Linien angedeu tet ist. Dieser \o ig a n g  
ähnelt genau dem  im S andkasten .

Fig. 2.
2. Die M ergelschicht b iegt sich elastisch wie ein 

kontinuierlicher Balken oder rich tiger wie eine kon
tinuierliche P la tte  durch, bis sie ihre U n te rs tü tzu n g  auf 
dem  gesunkenen K ohlengebirge w ieder gefunden h a t 
(s. Fig. 3). W ie die P la tte  e rh ä lt die M ergeldecke in 
der obersten  Schicht Zug über den A uflagern, das 
ist hier auf dem  Senkungsrand, u n d  D ruck in der 
M itte. Zug u nd  D ruck  äußern  sich durch  eine e n t
sprechende ' V erlängerung bzw. V erkürzung des be
treffenden  Teils der obern Schicht.

3. Die M ergeldecke fü llt wie eine zähe F lüssigkeit den 
en tstandenen  H ohlraum  aus, indem  sie von allen Seiten 
zum  H ohlraum  fließt. E s bewegen sich also die Massen, 
wie in Fig. 4 durch  Pfeile angedeu tet ist, vom  R ande

fort, w odurch hier eine Z errung  en ts te h t, die zum  L ängen
ausgleich eine P ressung  in  der M itte bedingt.

W ahrscheinlich  w erden im  D eckgebirge m ehr oder 
weniger alle 3 A rten  bei den S enkungen gleichzeitig auf- 
tre ten . W elcher von ihnen  m an  den V orzug gibt, ist für 
den vorliegenden F all g leichgültig , denn  bei allen dreien 
t r i t t  am  R ande der Senkung Z errung  u nd  in der M itte 
P ressung auf. D er E influß , den der E infallw inkel des 
abgebau ten  Flözes auf die A usbildung  der Senkungsm ulde 
h a t w ird  w eiter u n te n  besprochen  w erden. H ier ist 
nu r’ der V organg in  der M ergelschicht u n te rsuch t 
w orden, nachdem  sie durch  den Z usam m enbruch  des 
K ohlengebirges ihre L h ite rs tü tzu n g  verloren  hat.

D er Ü bergang  zwischen Z errung  u n d  P ressung ist 
n a tu rg em äß  allm ählich, u n d  zw ischen dei gezerrten 
u nd  der gepreß ten  S trecke w ird  ein P u n k t liegen, der 
w eder gezerrt noch gep reß t ist. In  A  (s. Fig. 5) sind  2 sich 
berührende S enkungsm ulden im  lo tre ch te n  S ch n itt durch 
die S enkungsm itten  gezeichnet u n d  senk rech t daru n te r 
in B  auf einer G eraden die zugehörigen Zerrungen 
nach  oben und  die P ressungen  nach  u n ten  aufgetragen. 
Bei den P u n k te n  a u n d  d t r i t t  d ie g röß te  Z errung  und

Fig. 4.

bei c die g röß te  P ressung  auf, bei den P u n k te n  b, wo die 
B eanspruchungskurve die G erade schneidet, zeigt sich 
w eder Z errung noch Pressung. F rag lich  ist der V erlauf der 
K urve am  S enkungsrande in den  P u n k te n  a. H a t sich 
das D eckgebirge n ach  A rt 2 oder 3 gesenkt, so w ird sich 
die Z errung  über den eigentlichen S enkungsrand  hinaus 
erstrecken  u n d  d o rt noch eine geringe sekundäre  Senkung 
infolge der Q u ersch n ittv e rm in d eru n g  d u rch  Zug er
zeugen. Die B eansp ruchungsku rve  w ird  sich dabei ta n 
gierend an  die G erade au ß e rh a lb  der Senkungsm ulde 
anlegen. Is t die S enkung nach  A rt 1 wie im  S andkasten  
erfolgt, so w ird  die B eansp ru ch u n g sk u rv e  am  S enkungs
rande abgebrochen u n d  sp rin g t auf 0 zurück.

In  C sind die zugehörigen G rößen, u m  welche die 
einzelnen"^. P u n k te  fortgeschoben  sind, d u rch  senkrech te 
L inien auf einer G eraden dargeste llt. >. D er M ittel
p u n k t der S enkung h a t sich n ich t bew egt, d a  er von 
allen Seiten gleichen D ruck  erh ä lt. Die Linie, welche
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die Bew egungsgrößen darste llt, w ird daher die G erade 
in der S enkungsm itte  berühren . E benso w ird  der P u n k t 
des S enkungsrandes oder ein w eiter außerha lb  gelegener 
Punkt, jenachdem  m an  die Senkungsw eise 1 oder 2 
gelten läß t, keine B ew egung erha lten . Zwischen R an d  
und M itte n im m t die S enkung nach  einer sch langen
förmigen K urve zu, die, wie oben gesagt, in den M itten 
C und je nach der angenom m enen Senkungsw eise auch 
an den R ändern  in den P u n k ten  a u nd  d  die G erade
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berührt. D er P u n k t b, d er die g röß te  V erschiebung 
erhält, liegt zw ischen S enkungsrand  u n d  M itte, ebenso 
wie der P unk t, der keine Z errung  oder P ressung  erhält. 
Es ist anzunehm en, daß  beide P u n k te  an n äh ern d  zu
sammenfallen. D er P u n k t c, der die s tä rk s te  P ressung 
erhält, w ird n ich t verschoben. Also v erh a lten  sich die 
Verschiebungsgrößen an n ä h ern d  um gekehrt wie die B e
anspruchungen.

Im  vorstehenden  is t eine 
rad ia l zu. S enkungsm itte  
lau fende G erade b e h a n d e lt; 
in den m eisten  F ällen  w ird 
aber die B ahnlin ie  seitlich 
von der S enkungsm itte  liegen. 
D ie L inie a b c d e in  Fig. 6 
stelle eine solche B ahnlin ie 
dar. welche durch: die B oden
sch iebung in die gekrüm m te 
L age a \  c, d { e verschoben 
ist. Bei c h a t die L inie die 
tie fste  Senkung, bei a  u n d  e 
w ird  der S enkungsrand  ge
sc h n itten . D urch  die V er
sch iebung  sind  die S trecken  

Fig. 6. a b{ u n d  dl e, wie Fig. 6
zeigt, länger u n d  die S trecke 

¿i cj dj ist kü rzer gew orden. E s tr ifft also auch  für eine 
beliebige G erade zu, daß  um  den P u n k t der tiefsten  
Senkung in R ich tu n g  der G eraden P ressung  u nd  zum  
Rande hin Z errung  a u f tr itt .

Die B eanspruchung  eines P u n k tes  is t jedoch nich t 
einheitlich, sondern  ä n d e r t sich m it der R ich tung , in 
der man sie u n te rsu ch t. So liegt z. B. (s. Fig. 6) c als 
Punkt der L inie f  c g h  nahe  dem  S enkungsrand  und 
erhält Z errung in d ieser R ich tung , w ährend  er in der 
Richtung a e, wie oben gezeigt, P ressung  erhä lt. D reh t 
man die du rch  c gehende Linie um  c aus der Lage a e in 
die Lage f  h, so w ird die P ressung  allm ählich  k leiner 
werden und  über den  W ert Null in Z errung  übergehen. 
Trägt m an au f d e r sich d rehenden  Linie die P ressung

als negative Größe nach der einen u nd  die Z errung als 
positive Größe nach der ändern  Seite von c aus auf, so 
beschreib t der E n d p u n k t eine K urve, die für die in Fig. 6 
gezeichnete Lage von c etw a die in Fig. 7 b  angegebene 
G esta lt hat. Die K urve b erü h rt die K onstruktionslin ien  
T  u n d  je zweimal.

R ü ck t dei P u n k t c näher zum  R ande der Senkung, 
so w ird die P ressung in der H au p trich tu n g  im m er kleiner, 
und die T angentenlin ien  nähern  sich beide der x-Achse, 
bis sie schließlich, wenn c am  Senkungsrand liegt, m it 
ih r zusam m enfallen. Die K urve h a t dann  etw a die in 
Fig. 7a gezeichnete G estalt. R ück t der P u n k t c näher 
zur benkungsm itte  auf den P u n k t zu, bei dem  in achsialer 
R ich tu n g  zur Senkungsm itte  Z errung in P ressung über
geh t (P u n k t b der Fig. 5), so n im m t die Z errung im m er 
m ehr ab, u nd  die T angentenlin ien  n ähern  sich der y-Achse, 
bis sie für P u n k t b der Fig. 5 m it ihr zusam m enfallen. 
Die K urve h a t dann  etw a die in Fig. 7c gezeichnete 
G estalt.

R ü ck t c w eiter zu r Senkungsm itte , so erhä lt die 
K urve die in Fig. 7d gezeichnete G estalt, die schließlich 
für den M itte lpunk t selbst in eine A rt E llipse übergeht 
(s. Fig. 7e).

In  den Fig. 7 a— e sind die x- und  y-Achsen senk
rech t zue inander gezeichnet. D as ist n u r dann  im m er 
richtig, w enn die Senkungsm ulde kreisförm ig ist. In 
den m eisten  F ällen  w ird die Senkungsm ulde eine u n 
regelm äßige elliptische G estalt haben, und die x- und 
y-Achsen stehen  n u r dann  senkrech t zueinander, wenn 
eine von ihnen m it einer H aup tachse  der Senkungs
m ulde zusam m enfällt.

Diese U ntersuchung  scheint wenig zur Sache zu ge
hören. D as ist aber n ich t der Fall. D enn da die S traß en 
bahnen  vielfach gebogene Linien zeigen, so tre ten  häufig 
Ä nderungen  in der B eanspruchung auf, zu deren E r
k lärung  die K enn tn is der vorstehend  besprochenen, m it 
der R ich tungsänderung  zusam m enhängenden S pannungs
änderungen  nö tig  ist. A uch das un terschiedliche V er
h a lten  zweier w inklig zusam m enstoßender längerer 
M auern findet h ie rdurch  seine E rk lärung .

Im  vorstehenden  ist angenom m en, daß  an der E rd 
oberfläche sich die W irkung  n u r einer Senkung zeigt. 
Sehr häufig  kom m t aber der Fall vor, daß  m ehrere
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Senkungsm ulden sich durchdringen. In den Fig. 8a c 
ist die W irkung zweier Senkungen im V eitikalschm tt 
dargestellt, u. zw. die G esam tw irkung ausgezogen und  die 
Einzel Wirkung im  gem einsam en Teile gestrichelt. Be
rühren  sich die Senkungsm ulden oder überschneiden sie 
sich n u r wenig (s. Fig. 8a), so v e rs tä rk t sich die Z eiiung  
an der Ü berschneidungstelle. Is t die Ü berschneidung 
so groß, daß, wie Fig. 8c zeigt, die tiefste Senkung im 
Ü berschneidungsgebiet liegt, so w ird hier die Pressung 
verm ehrt. E s w ird eine Zwischenlage-nach Fig. 8b geben, 
wo an der Ü berschneidungstelle w eder Zerrung noch 
Pressung a u f tn t t .  D ie O rtsveränderung  des S ch n itt
punk tes in R ich tung  des V ertikalschnittes w ird hier 
geringer oder gleich 0 sein, da die Bewegungen zu den 
beiden S enkungsm itten  hin sich m ehr oder weniger auf- 
heben. H ier tr ifft also das zu Fig. 5 Gesagte, daß der 
P u n k t,Jd e r .w ed e rjjZ e rru n g  noch Pressung erhält, am  
m eisten verschoben wird, n ich t zu.

Fig. 8.

Diese B etrach tungen  gelten n ich t nur für den S chn itt 
durch  die Senkungsm itten , sondern für jede beliebige 
Gerade, die den gem einsam en Teil zweier S enkungs
m ulden schneidet.

In  den F iguren is t das ursprüngliche G elände hori
zontal dar gestellt. Die vorstehenden  B etrach tungen  
gelten aber auch für hügeliges G elände u n d  auch  dann, 
wenn die Senkungsm itte etw a auf der H öhe liegt. Dei 
E inw and, daß cjie Zusam m enpressung der Schienen 
durch ihr W andern  u n te r  dem  B etrieb  hervorgerufen 
sei, ist m ehrfach dadurch  w iderlegt w orden, daß 
die Pressung rittlings auf einem  Hügel lag, wo sich die 
s tä rk s te  Senkung gezeigt h a tte , denn es ist aus
geschlossen, daß Schienen durch den B etrieb  von beiden 
Seiten den H ügel h inauf w andern.

Im  vorstehenden ist keine R ücksich t d a rau f ge
nom m en, daß  das K ohlengebirge beim  Zubruchgehen 
eine vom  Einfallen abhängige seitliche Bewegung auch 
im  S enkungsm itte lpunkt m acht, und daß das D eck
gebirge durch dieses seitliche Schieben seiner U nterlage 
ebenfalls eine seitliche Bewegung erhä lt. Die s tä rk s te  
P ressung und  der P unk t, der keine horizontale V er
schiebung erhält, w erden also etw as seitlich von der 
tiefsten  Senkung liegen. Je  schw ächer das Deckgebirge 
ist, um so größer ist dieser E influß des Einfallw inkels.

E s ist noch zu erw ähnen, daß  der A bbau der K ohlen
flöze fo rtschreitet, und  daß  dam it die Senkungsm ulde 
w andert. E in  P unk t, über den die Senkungsm itte  fo rt
w andert, erhä lt dabei der Reihe nachd ieoben  angegebenen 
verschiedenen B eanspruchungen u nd  Bewegungen und 
w ird sich nach V orübergang der Senkungsm ulde an dem 

selben O rt nu r in tie ferer Lage befinden, w ährend  die 
P u n k te  an denen die S enkungsm itte  seitlich vorbei
gegangen ist eine bleibende Seitenverschiebung, rech t
winklig zum  W ege der S enkungsm itte , erha lten  haben.

Als p rak tische U nterlagen  für die vorstehenden  Be
trach tu n g en  s tan d en  n u r der V ersuch m it dem  S and
kasten  u nd  die F ests te llungen  des V erhaltens zahlreicher 
Gleise zur V erfügung. Von den Gleisen w aren e rm itte lt 
die Senkungen, die V eränderung  der S toßlückenw eiten 
und die V erb iegungsrich tung  der Q uerverbindungen, 
sofern diese V erbiegungen au fg e tre ten  w aren. In  einigen 
wenigen F ällen  w urde aus den A bbauen  die Lage der 
S enkungsm itte  zum  Gleis theo re tisch  e rm itte l t, in den 
m eisten  F ällen  w ar die Lage des Gleises zur Senkungs
m ulde unbekann t.

Die vorstehenden  E rö rte ru n g en  beruhen  also auf un
vollständigen u n d  z. 1 . n u r  theore tischen  L ntersuchungen 
und  sind durch  zw eckentsprechende örtliche U nter
suchungen zu ergänzen u n d  auf ihre R ich tigkeit zu 
prüfen. E s w äre erw ünscht, w enn die Bergbe
hörde solche U ntersuchungen  vornehm en w ürde. Dazu 
m üß ten  m öglichst in noch u n b e rü h rtem  G ebiet einige 
Linien du rch  eine zu erw artende  Senkungsm ulde mit 
zahlreichen Z w ischenpunkten  festgelegt u n d  die hori
zontalen  Bew egungen der P u n k te  w ährend  des Sinkens 
bestim m t werden. Aus der Ä nderung  des gegenseitigen 
A bstandes der P u n k te  k an n  d an n  das A uftre ten  von 
Zerrungen u nd  P ressungen  in  der E rdoberfläche fest
gestellt werden.

D a s  G le is .
Sodann ist zu un te rsuchen , wie sich das S traß en b ah n 

gleis zu den B odenbew egungen v erh ä lt. 
a^j^Im G egensatz zu den G ebäuden  w ird  das Gleis duich 
die vertikalen  Senkungen, auch w enn diese un i egelmäßig 
sind, n ich t geschädigt. D as Gleis s in k t m it der S traße 
u nd  m it der U n te rb e ttu n g , ohne daß  eine m erkliche 
gegenseitige V erschiebung oder Lockerung auf tr i t t ,  und 
p a ß t sich wegen der sanften , dem  bloßen Auge 
n ich t bem erkbaren  Ü bergänge zur Senkungsm ulde den 
neuen G efällverhältn issen ebenso le ich t an, wie die u r
sprünglich geraden  Schienen sich beim  N eubau  der über 
B erg u nd  T al führenden  L inie an p aß ten . Die durch  die 
Senkung hervorgerufene L ängenänderung  der L inie ist 
n u r ausnahm sw eise bem erkensw ert. Bei den zahlreichen 
von G u tach te rn  u n te rsu c h te n  F ällen  b e tru g  die Längen
änderung  auf die Schienenlänge n u r einen kleinen B ruch
teil eines M illim eters u n d  ist deshalb  von keiner p rak 
tischen B edeutung .

Lediglich die horizon talen  B odenschiebungen schä
digen das Gleis.

N ur in A usnahm efällen  w ird  die Schiebung parallel 
dem  Gleise e rfo lg en ; in den m eisten  F ä llen  w ird sie einen 
W inkel m it der G leisrich tung  bilden. A lsdann ist sie 
in die beiden K om ponen ten  senk rech t u n d  parallel 
zum  Gleis zu zerlegen u n d  die E inw irkung  getrennt 
zu b e trach ten .

Bei der V erschiebung senk rech t zum  Gleis bewegt 
es sich m it der U m gebung, der S traßendecke und 
der U n te rb e ttu n g , seitlich, ohne daß . ebenso wie bei der 
vertikalen  Senkung, eine m erk liche gegenseitige Ver
schiebung oder L ockerung  e in tr itt .  D ie neuen Ü ber
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gangsbogen am  R ande der S enkung sind  so schlank, daß 
sie bei S traß en b ah n en  m it ihren  vielen R ich tu n g s
änderungen selten  s ich tbar werden. A uch die Ä nderung 
der gesam ten G leislänge du rch  die L in ienversch iebung 
ist wegen der verhä ltn ism äß igen  K leinheit der S eiten
bewegung ohne B edeutung . E ine A usnahm e b ilde t der 
Fall, wenn die Q uerschiebung auf einen Gleisbogen m it 
großem Zentriw inkel an n ä h ern d  senk rech t zur Bogen
m itte w irkt, da  die Q uerschiebung dann  eine erhebliche 
L ängenänderung m it den u n ten  beschriebenen Folgen 
verursachen kann. A bgesehen von diesem  F alle  ist die 
seitliche V erschiebung ebenso wie die oben besprochene 
vertikale S enkung unschädlich  für das Gleis.

A nders s teh t es m it der Längsverschiebung. D as 
Gleis ist durch die Q uerverb indungen  u nd  durch  die 
Reibung der S traßendecke am  eingebe tte ten  U m fang 
der Schienen äu ß e rst innig m it der S traßendecke ver
bunden und m ach t jede ih rer Bew egung m it, soweit 
ihm das möglich ist. Die M öglichkeit is t bei den alten, 
mit veränderlichen S toß lücken  gebau ten  Gleisen 
größer als bei den neuen, die ohne S toß lücken  u nd  
ohne Spielraum  der L aschenbolzen in ihren  Löchern 
gebaut werden. D a die W irkung  der Bodenschiebung 
sich leichter an der a lten  G leiskonstruk tion  erkennen 
läßt, so soll zunächst diese u nd  dann  das un te rsch ied 
liche V erhalten  der neuen K o n stru k tio n  besprochen 
werden.

Im  gezerrten G elände w ird das m it veränderlichen  
Stoßlücken gebau te  Gleis sich durch  V ergrößerung der 
Stoßlücken verlängern , sow eit es der S pielraum  der 
Laschenbolzen in den L öchern  zu läß t, u nd  in den gepreßten  
Strecken rücken die Schienen zusam m en, bis die E nden  
fest aneinander stoßen. Is t d ieser Z u stan d  erreich t und 
geht die B odenschiebung w eiter, so liegt das Gleis, a b 
gesehen von seiner E la s tiz itä t, ruh ig  in der sich neben 
ihm fortschiebenden S traßendecke, u nd  durch  die gegen
seitige V erschiebung tre te n  folgende B eschädigungen 
auf: Die Q uerverb indungen  w erden k ru m m  gebogen, 
und die S traßendecke s ta u t sich w ellenförm ig vor 
ihnen auf (s. Fig. 9). In  den gezerrten  S trecken  biegen 
sich die Laschenbolzen k rum m  oder w erden abgeschert,

Fig. 9.

in den gepreß ten  S trecken  biegen sich die Schienen 
in der S traßendecke schlangenförm ig oder schieben die 
Straßendecke, wo ih r der seitliche H a lt fehlt, beiseite. 
Es ist auch schon vorgekom m en, daß  die Schienen nach 
oben aus der S traßendecke  heraussp rangen  u n d  sich 
dann seitlich verschoben. In  zahlreichen F ällen  geht
jedoch die B odenschiebung bei dem  m it veränderlichen  
Stoßlücken gebau ten  Gleis n ich t so w eit, u n d  ihre W ir
kung b esteh t n u r in einer V ergrößerung  oder V errin 
gerung der S toß lücken .

Das hierbei a u ftre te n d e  u n d  von den G u tach te rn  oft 
hervorgehobene G leiten  der A nlageflächen der Lasche 
und Schiene au fe in an d e r is t unw ichtig , da  der in einer

langem  Zeit zurückgelegte W eg n u r wenige M illim eter 
b e trä g t und  verschw indend klein ist gegen die Sum m e 
der in derselben Zeit durch  die täglichen W ärm e
schw ankungen bedingten  Bewegungen, wie folgende 
R echnung zeigt. N im m t m an die tägliche Schw ankung 
der Schienenw ärm e durchschn ittlich  zu 5° C an, so legt 
das E nde einer 10 m  langen Schiene im  Ja h re  einen W eg 
von 365 .1000 .10 .5 .0 ,0000108  =  197 m m  zurück,
w ährend  es sich bei der B odenschiebung um  einen W eg 
von e tw a 6 m m  handelt.

W enn die P ressung im Gleis n ich t so s ta rk  wird, 
daß  die Q uerverbindungen verbogen werden und  die 
Schienen sich krüm m en, so schadet sie dem  Gleis n icht. 
Im  Gegenteil u n te rs tü tz t die R eibung zwischen den zu
sam m engepreßten  Schienenenden die Laschen in ihrer 
B estim m ung, die Schienen bei einseitiger B elastung 
w ährend  des H inüberrollens des Rades in gleicher H öhe 
zu halten .

Die Z errung w irk t in jedem  F alle schädlich durch 
V ergrößerung der Stoßlücken. Die landläufige Meinung, 
daß  die Z erstörung der Schienenenden u nd  das Schlagen 
der W agen auf den S tößen vom  F alle des R ades in die 
S toßlücke h errüh rt, is t n ich t richtig. D er H albm esser 
der M otorw agenräder b e trä g t etw a 350 mm, und der Fall 
eines solchen R ades in die norm ale Lücke von 5 m m  W eite 
b e trä g t n u r 350— ]/3502— 2,52 =  0,009 mm. Die U r
sache der Z erstörung  der S toßkonstruk tion  b eru h t viel
m ehr darauf, daß auch die fest u n te rs to p fte  Schiene 
sich u n te r  dem  R ade durchbieg t u nd  die D urchbiegung 
m it vorübergehenden L ängenänderungen des d u rch 
gebogenen Teils verbunden  ist. Die Längenänderungen 
der kurzen, zwischen K opf und  F u ß  der Schienen ein
geklem m ten Lasche sind andere als die der Schienen
teile. E s t r i t t  also ein gegenseitiges G leiten bei jedem  
H inüberrollen  eines R ades auf, u. zw. u n te r  sehr 
s ta rk em  D ruck. D er D ruck w ird um so stärker, je 
größer der H ebelarm  b (s Fig. 10) u nd  je  kleiner die 
H ebelarm e a werden, m it denen die Lasche einen Teil 
der L ast auf das vom  R ade n ich t gedrückte Schienen
ende zu üb ertrag en  ha t. Diese H ebelarm e ändern  
sich, besonders bei kurzen Laschen, [merklich [mit der 
Ä nderung  der S toßlückenw eite.

D urch  das G leiten der A nlageflächen aufeinander 
u n te r  s ta rk em  D ruck  fressen sich die E nden  der Schienen 
u nd  Laschen ineinander ein, u. zw. um so schneller, 
je g rößer der D ruck  durch  die V ergrößerung der S toß 
lücken wird. Mit dem  F ortsch re iten  der gegenseitigen 
E inkerbungen  verlieren die Laschen allm ählich die F äh ig 
keit, die Schienenenden bei einseitiger B elastung  in 
gleicher H öhe zu halten , wie d ieF ig . 11A u nd  B zeigen, und 
es t r i t t  das Schlagen der R äder auf den Schienenenden 
ein, w odurch die Laschen u n d  Schienen w eiter eingekerbt 
werden. D ieF ig . 11C u nd  D stellen in den schraffierten



Flächen die E inkerbungen  der Laschen u nd  Schienen
enden dar. Die Folge der Laschenlockerung ist schnelleres 
K rum m - und  Zerschlagenwerden der Schienenenden, 
Zerstörung der Packlage u n te r ihnen, B eschädigung der 
S traßendecke neben ihnen u nd  die N otw endigkeit h äu 
figer Ausbesserungen.

Es ist n ich t im m er leicht, festzustellen, w ann die 
A bw eichungen der S toßlückenw eiten von den beim  
B au vorgeschriebenen eine Folge des B ergbaues sind, 
und  w ann sie von ändern  E inflüssen h e rrü h re n ; denn daß 
auch andere Einflüsse solche Abweichungen hervorrufen, 
zeigt außerhalb  des B ergbaubezirks jedes ältere S traß en 
bahngleis m it Spielraum  in den Laschenbolzenlöchern. 
Einige M erkmale für den einen oder ändern  U rsprung 
sind jedoch vorhanden.

D
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Fig. 11.

Bei dem  geringen A bstande der zwei bzw. bei zwei
gleisigen A nlagen der vier Schienenstränge w irken die 
bergbaulichen Einflüsse in gleicher Weise auf die gegen
überliegenden P u n k te  der Schienenstränge, so daß  h ier
durch die Abweichungen der Lückenw eiten in den ein
zelnen Schienensträngen gleichartig  und  auf langem  
S trecken annähernd  gleich groß werden. E ine absolute 
Gleichheit aller gegenüberliegenden Lücken ist n icht 
zu erw arten, da  auch durch Bodenschiebungen diejenigen 
Lücken sich am  m eisten ändern  werden, bei denen der 
W iderstand  am  geringsten ist. F este r angezogene Laschen 
und bei P ressung zwischenliegende S teinchen oder M etall
stückchen können erschwerend wirken.

F erner m üssen bei B odenschiebungen auf einer 
langem  Strecke V erkleinerung u nd  V ergrößerung der 
S toßlücken so au ftre ten  und  ineinander übergehen, wie 
es in Fig. 5 angegeben ist.

Die vom  B ergbau unabhängigen U rsachen für die 
S toßlückenänderung  rühren  her: 1. vom  B au, 2. vom  
B etrieb  u n d  3. von der U nterha ltung .

1. B a u f e h le r .  Die S traßenbahngesellschaften  
behaup ten , die Gleise m it gleich großen S toß
lücken gebau t zu haben, da dieses durch  A nw endung der 
sog. T em p era tu rp lä ttch en  ohne jede Mühe zu erreichen 
sei. D as stim m t selbst für das einfache gerade Gleis 
n ich t immer.

Die Schienen sind n ich t gleich lang. Gewöhnlich 
bedingen sich die W alzw erke eine A bw eichung von 
+  3 m m  u nd  m ehr aus. D a nun  wegen der Q uerver
bindungen die S töße m öglichst e inander senkrech t gegen
über liegen m üssen, so w erden die Lücken nötigenfalls 
vergrößert. D adurch  b ildeten  sich in beiden Schienen

strängen  v ers treu t liegende geringe L ückenerw eite
rungen.

W enn das auf der P acklage vorgestreck te und  noch 
freiliegende Gleis sich erw ärm t, so w ird das jeweilige 
Gleisende durch  die zw ischenliegenden P lä ttch e n  oder 
die R eibung der L aschen vorgeschoben u nd  geh t beim 
E rk a lten  nach  der E inb ringung  der S traßendecke n icht 
zurück, sondern  der L ängenun tersch ied  w ird sich 
durch  V ergrößerung der Lücken der am  w enigsten fest
geschraubten  S töße ausgleichen. E s  w erden sich also 
unregelm äßig v erstreu te  größere Lücken bilden.

Zum  Ausgleich des L ängenuntersch iedes des innern 
und  äußern  S chienenstranges in Bogen w erden für den 
innern  Schienenstrang  einzeln oder fo rtlau fend  verkürzte 
Schienen verw and t. G ew öhnlich sind  die V orarbeiten 
n ich t so genau gem acht, daß  n ich t zum  Ausgleich in 
einem  der Schienenstränge die L ückenw eiten  geändert 
w erden m üssen. Diese V eran lassung  e rkenn t m an daran, 
daß die A bw eichungen n u r in einem  Schienenstrang 
oder auch in beiden Schienensträngen , dann  aber in 
en tgegengesetztem  Sinne au ftre ten .

Bei A usw eichen u n d  bei G leisstücken zwischen 
K reuzungen, W eichen usw. w erden die Schienenpaß
stücke m eistens auf der B auste lle geschnitten , u. zw. 
häufig absich tlich  zu kurz, d am it die P aß stü ck e  sicher 
in den Z w ischenraum  hineingehen. H aup tsäch lich  treten 
aber bei K reuzungen usw. beim  genauen  R ich ten  des 
Gleises nach  dem  H eben L 'nregelm äßigkeiten  der Lücken 
auf. Diese U rsachen erk en n t m an  m eistens daran , daß 
die Sum m en der A bw eichungen fü r jeden Schienenstrang 
bzw. für jedes Gleis verschieden sind.

2. E i n f l ü s s e  d e s  B e t r i e b e s .  E s herrsch t Meinungs
verschiedenheit darüber, ob S traßenbahng leise  durch 
den B etrieb  w andern . F a s t alle F ach leu te  verneinen es 
in ih ren  G u tac h te n ; n u r wenige be jahen  es, u. zw. nur 
solche, die die B odenschiebung, die sie n ic h t zu kennen 
scheinen, n ich t erw ähnen u n d  doch eine L rsache  an
zugeben haben, welche die Schienen an  einer Stelle zu
sam m engeschoben u nd  an  einer än d ern  S telle ausein
andergezerrt haben  soll.

Ich ha lte  das W andern  des in der S traßendecke fest 
e ingebette ten  Gleises für ausgeschlossen. D abei ist un ter 
W andern  eine so große F ortbew egung  der Schienen durch 
die E inw irkung  der d a rü b erfah renden  W agen verstanden, 
daß  dabei die zwischen den Schienen u n d  den Quer
verb indungen eingeschlossene S traßendecke auf ihrem 
U n te rg ru n d  fortgeschoben w ird. D er Beweis ist m it 
S icherheit du rch  das in Fig. 9 sk izzierte A ufstauen der 
S traßendecke vor den Q uerverb indungen  gegeben. 
Das A ufstauen zeigt, daß  die S traßendecke sich auf ihrem  
U n terg rund  nich t fortsch ieben  lä ß t, sondern  daß  d er un ter 
dem  Gleise sich fortsch iebende U n terg ru n d  die S traß en 
decke m itn im m t. D asselbe A ufstauen  m ü ß te  daher auf
tre ten , wenn das Gleis ü b er dem  L m terg rund  durch  den 
B etrieb  fortgeschoben w ürde. N un ist aber noch niem als ein 
derartiges A ufstauen  der S traßendecke  ohne Bodenschie
bung b eo b ach te t w o rd e n ; also g ib t es kein  W andern  
von fest e ingebe tte ten  S traßenbahnsch ienen . Augen
scheinlich ist der zweifellos auch im  S traßenbahng leis 
vorkom m ende T rieb  zum  W andern  n ich t s ta rk  genug 
zum  A ufstauen  der S traßendecke.



Eine geringe Bew egung is t jedoch auch ohne die 
Fortschieirung der S traßendecke m öglich, d a  die Bolzen 
für die A nheftung  d er Q uerverb indungen  einen Spielraum  
in ihren  Löchern haben, die au s F lacheisen  bestehenden  
Q uerverbindungen an  ihren  E nden  sich elastisch  biegen 
können u nd  auch  die S traßendecke eine w enn auch 
geringe E la s tiz itä t besitz t. D ie h ierdurch  bew irk ten  
Lückenänderungen zeigen unregelm äßig  v ers treu te  V er
größerungen u nd  V erkleinerungen, die sich für eine 
längere S trecke aufheben.

Die Schienen können w ährend  des B etriebes w andern, 
wenn die S traßendecke e n tfe rn t ist, wie z. B. bei großem  
G leisunterhaltungsarbeiten . A uch nach  W iederherstel
lung der S traßendecke können  die Schienen so lange 
wandern, bis die Q uerverb indungen  festen H a lt an der 
Decke finden, was nach  dem  R am m en oder W alzen der 
Decke anzunehm en ist. D a wegen des S traßenverkeh rs 
nur kurze S trecken  gleichzeitig  aufgebrochen werden, 
so wird h ierdurch der W echsel von V ergrößerungen und  
Verkleinerungen der L ücken in k leinern A bständen  auf- 
treten als bei Bodenschiebungen.

Gleisbogen, die d ich t neben  S traßeng räben  hegen 
und dadurch  geringen H a lt an  der S traßendecke finden, 
können durch  die W agen nach  außen ged rück t werden. 
Sie zeigen erw eiterte  Lücken u nd  un terscheiden  sich 
dadurch von den durch  B odenschiebung hervorgerufenen 
Verdrückungen, die zusam m engepreß te Lücken au f
weisen.

3. B a h n u n t e r h a l t u n g .  Ä nderungen  an  Gleisen 
durch Einlegen oder E n tfe rn en  von W eichen u n d  K reu 
zungen. L inienänderungen , A usw echseln von Schienen 
usw. verursachen m eistens abw eichende Lücken w eiten, 
oder es sind P aß stü ck e  erforderlich  u nd  bew irken die 
oben geschilderten U nregelm äßigkeiten . A uch sind  schon 
mehrfach bei E n tfe rn u n g  von P ressungen u nd  Zerrungen 
absichtlich geänderte  L ücken  w eiten e ingebau t w orden, 
um den E inflüssen der zu erw arten d en  w eitem  B oden
verschiebungen vorzubeugen.

Diese E ingriffe bei der B a h n u n te rh a ltu n g  m üssen be 
kannt gegeben w erden, bzw. es is t nach  ihnen zu 
forschen, n am en tlich  w enn andere E rk läru n g en  ver
sagen, um  ein rich tiges L 'rteil ü b er etw aige bergbauliche 
Einflüsse abgeben zu können.

Seitliche S chienenverbiegungen tre ten  zuweilen auch 
bei S traßenbahnen  au ß e rh a lb  des B ergbaurev iers auf. 
Daher bes tre iten  die B ergw erksgesellschaften fast 
ausnahmslos, die V eranlassung fü r die Schienenver
biegungen gegeben zu haben , w äh rend  die S tra ß en b a h n 
gesellschaften fast jede V erbiegung au f R echnung  des 
Bergbaues setzen.

Schienenverbiegungen können ohne bergbauliche E in 
flüsse dann  au ftre ten , w enn d er seitliche HaLt an der 
S traßendecke den  B etriebseinflüssen  gegenüber u n 
genügend oder zeitw eise s ta rk  v erm in d ert ist, oder ein 
einseitiger s ta rk e r  D ruck  der S traßendecke  vo rhanden  
ist. Das ist z. B. der F all bei S traß en  m it nassem  U n te r
grund, wenn der F ro s t bis in den U n te rg ru n d  gedrungen 
war und abgeh t. A lsdann  ist die R e ibung  zw ischen der 
S traßendecke u nd  ih rem  U n te rg ru n d  v erm in d ert, u nd  
bei ungünstiger Lage können V erschiebungen du rch  
oft w iederholte B etriebseinflüsse u nd  d u rch  schweres

L astfuhrw erk  hervorgerufen werden. Bei tiefen A us
schachtungen neben dem  Gleis und  m angelhafter V er
fü llung kann  der D ruck der S traßendecke einseitig so 
verm indert sein, daß  das Gleis dem  durch  das Schlenkern 
der V agen v erstä rk ten  D ruck von der ändern  Seite 
nachgibt. Bei P flasterausbesserungen kom m t es vor, 
d aß  die S teine entw eder m it zu großem  oder zu geringem  
Spielraum  eingesetzt werden u nd  dadurch  ein ungleich
m äßiger D ruck auf die Schiene ausgeübt wird. D a solche 
P flasterausbesserungen am  häufigsten neben gelockerten 
S tößen Vorkommen und  die Schienenenden bei lose 
sitzenden Laschen geringere Seitensteifigkeit besitzen, 
so findet m an  besonders o ft einen K nick nahe dem 
Schienenende. Bei dem  neuerdings üblichen lückenlosen 
G leisbau w ird durch  W ärm ezunahm e eine P ressung in 
den Schienensträngen hervorgerufen, die in ihrem  W esen 
genau  der P ressung durch  Bodenschiebung gleicht. Es 
ist m ir bis je tz t kein Fall b ekann t geworden, daß  bei 
einw andfreiem  H alt an der S traßendecke hierdurch Gleis
verw erfungen vorgekom m en sind ; jedoch sind h ierüber 
noch E rfahrungen  zu sam m eln. Bei unzureichendem  H alt 
an  der S traßendecke können diese Pressungen durch  E r 
w ärm ung G leisverw erfungen hervorru fen ; auf jeden Fall 
u n te rs tü tzen  sie die auf G leisverw erfung hinarbeitenden  
Betriebseinflüsse.

Die genann ten  E inflüsse m achen sich auch bei den 
u n te r  B ergbau  leidenden Gleisen geltend. E s ist daher 
o ft schwierig, zu entscheiden, welcher E influß  die end
gültige V eranlassung zu den Schienenverbiegungen ge
geben hat. D och g ib t es auch h ierfür einige M erkmale.

A uf den gezerrten S trecken rühren  säm tliche Schienen
verbiegungen n i c h t  vom  B ergbau  h er; denn ebenso
wenig wie Z errung einen F aden  krum m  biegt, ebenso
wenig w ird sie einen S chienenstrang k rum m  biegen. 
D am it sind  schon zahlreiche Schienenverbiegungen aus
geschieden, deren  A uftre ten  von den S traß en b ah n 
gesellschaften dem  B ergbau irrtüm lich  zur L ast gelegt 
wird.

D as typ ische Bild eines von Bodenpressungen ver
bogenen Gleises zeigt bei gu tem  seitlichen H a lt an  der 
S traßendecke regelm äßige Schlangenlinien. Bei n ich t 
einw andfreiem  seitlichem  H a lt tre ten  unregelm äßige und 
einzelne Verbiegungen auf, die den V erbiegungen in einem 
vom  B ergbau  u n b erü h rten  G ebiet gleichen. H a t sich 
hierbei an  der konkaven  Seite eine offene F uge zwischen 
Schiene u n d  S traßendecke gebildet, die n ich t auf die 
F lieh k ra ft der W agen in scharfen Bogen zu schieben ist, so 
ist B odenpressung die U rsache. W enn sonst keine M erk
m ale fü r den U rsp rung  der V erbiegungen zu finden sind, 
w as am  häufigsten  bei den K nicken  an  den Schienen
enden vorkom m t, so sind  die L aschen zu lösen u nd  die 
Schienen enden seitlich gegeneinander zu verschieben. 
Die h ierdurch  von der P ressung befreiten  Schienen 
dehnen  sich aus u nd  überschneiden sich; die Größe der 
Ü berschneidung  g ib t ein Maß für die vorher vorhandene 
P ressung. A llgem ein gültige Z ahlen für die E inschätzung  
der B odenschiebungen können hierbei n ich t angegeben 
werden, da  sie abhängig  sind  von der durch  F euch tigkeit 
u n d  F ro s t veränderlichen R eibung zwischen Schiene und  
S traßendecke, von dem  seitlichen H a lt der S traßendecke, 
von der F orm  der Schienenverbiegung u nd  beim  lücken-



losen G leisbau vom  W ärm euntersch ied  am  1 age der Ver
legung und  an  dem  der U ntersuchung. W ährend  beim  
alten  G leisbau m it Lücken schon die geringste Ü ber
schneidung w enigstens die M itw irkung der B oden
schiebung neben den etw aigen B etriebseinflüssen bei der 
V erkrüm m ung der Schienen feststellt, ist dieses beim  
lückenlosen G leisbau u nd  höherer W ärm e am  U n ter
suchungstage n ich t der Fall. E s lä ß t sich n ich t berechnen, 
wieviel von der Ü berschneidung durch  die höhere W ärm e 
hervorgerufen ist, da  der eingebette te  Schienenstrang 
sich bei E rw ärm ung  n ich t wie eine freibewegliche S tah l
stange verhä lt, sondern an seiner A usdehnung durch  die 
Q uerverbindungen u nd  die R eibung am  eingebette ten  
U m fang gehindert wird. N ur das an  den gelösten Gleisstoß 
anschließende E nde des Schienenstranges w ird sich aui 
eine u n bekann te  Länge u nd  in einem  m it dem  A bstand 
vom  gelösten S toß abnehm enden Maße ausdehnen. Man 
stelle daher die U ntersuchung  an, w enn die Schienen 
keine höhere W ärm e als bei der Verlegung besitzen. 
A lsdann ergib t sich auch hier aus jeder Ü berschneidung die 
oben erw ähnte M itwirkung der Bodenschiebung. Der 
weitere Schluß, ob die B odenschiebungen bei den Gleis
verkrüm m ungen n u r m itbete ilig t sind zusam m en m it den 
Betriebseinflüssen, oder ob sie die ausschlaggebende oder 
gar ausschließliche U rsache sind, is t vorläufig m angels 
genügender E rfahrung  Gefühlsache.

Die V erbiegungsrichtung der Q uerverbindungen 
wechselt selbst in der einfachen Senkungsm ulde m ehr
fach, und  da der Ü bergang von der einen V erbiegungs
rich tung  in die andere allm ählich erfolgt, so finden 
sich innerhalb  der Senkungsm ulde u nd  des Bereichs der 
B odenschiebung unverbogene Q uerverbindungen zwi
schen solchen, die in entgegengesetzter R ich tung  v er
bogen sind. In  Fig. 6 ist auf der L inie f  g h  die V er
biegungsrichtung der Q uerverbindungen durch  kleine 
Q uerstriche angedeutet. In  der M itte bei g, wo von 
beiden Seiten gleicher D ruck auf die Q uerverbindungen 
ausgeübt wird, bleiben die Q uerverbindungen gerade; 
seitlich davon, wo die E rdoberfläche sich m ehr zur M itte 
hin bew egt hat, als es dem  Gleise möglich ist, sind die 
Q uerverbindungen verbogen m it der konvexen Seite 
zur M itte hin. Jenseits des Senkungsrandes kann  eine 
V erbiegung im  um gekehrten  Sinne e in treten , d a  hier im 
ruhigen G elände die Q uerverbindungen den Zug m ehr 
oder weniger auffangen, den die innerhalb  des Senkungs
randes zur M itte hin  schiebenden Schienen ausüben. 
D a außerdem  die Senkungsm ulden häufig eine unregel
m äßige G esta lt haben, m ehrere nebeneinander liegen 
oder sich durchdringen, und  die S traßenbahnen  vielfach 
ih re R ich tung  wechseln, so is t beim  lückenlosen Gleis
bau  aus der V erbiegung der Q uerverbindungen u n d  dem  
A ufstauen der S traßendecke allein weder die A rt der 
B eanspruchung des Gleises (Zerrung oder Pressung), noch 
die R ich tung  der Bodenschiebung zu erkennen. E rs t 
das Lösen der Laschen an m ehreren  S tößen  kann  über 
das A uftre ten  von Zug und  D ruck, u nd  Aufm essung der 
Senkung der L inie über die R ich tung  der Bodenschiebung 
A ufschluß geben.

N euerdings w erden die S traßenbahngleise lückenlos, 
d. h. m it festschließenden Lücken u nd  ohne Spielraum  
der Laschenbolzen in den Löchern hergestellt. E in e

Ä nderung der S toß lücken  t r i t t  daher in erkennbarer 
W eise n ich t auf, u n d  die au ftre ten d en  B odenschiebungen 
werden erst dann  bem erkbar, w enn das P flaste r sich voi 
den krum m gebogenen S pu rstangen  au fstau t. Die vor
her schon au fge tre tenen  S pannungen  im  Gleis waren 
n ich t ersichtlich.

H ier in teressiert die F ra g e : I s t du rch  diese Ä nderung 
der S toßkonstruk tion , die je tz t wohl allgem ein bei neuen 
Gleisen angew and t wird, eine V erm ehrung  oder V er
m inderung der B ergschäden an den Gleisen zu erw arten? 
Zweifellos w irk te  die V eränderlichkeit der S toßlücken 
als eine S icherhe itsvorrich tung  besonders bei Pressung, 
denn die Schienen konn ten , ohne Schaden zu nehm en, 
um  die L ückenw eite zusam m enrücken ; weiter 
reich te in zahlreichen F ällen  die W irkung  der Boden
pressung n ich t. Bei den Z errungen s te h t dem  Vorteil, 
daß  die V ergrößerung der S toßlücken  m it ih ren  schäd
lichen Folgen v e rh in d e rt w ird, der N achteil gegenüber, • 
daß  das A ufstauen  der S traßendecke w eit früher ein- 
tre ten  w ird  als b isher. Zuweilen sind  schon wenige 
M onate nach  dem  N eubau  b e trä ch tlich e  Bergschäden 
an den Gleisen au fge tre ten . D en E n tschädigungs
ansprüchen  der S traß en b ah n en  können  die Bergwerke 
n ich t wie b isher die Schw äche u n d  F eh le r der K on
stru k tio n  entgegenhalten . A uch können  sie n ich t mehr 
m it E rfolg behaup ten , daß  die s ich tb aren  Schäden nicht 
vom  B ergbau  herrühren , denn n u r d ieser löst so große 
K räfte  aus, wie sie zum  A ufstauen  der S traßendecke 
vor den Q uerverb indungen  nö tig  sind. Ohne Abhilfe 
w erden d ah er die von  den  B ergw erken zu zahlenden 
E n tschäd igungen  noch erheblich  höher sein als bisher.

E s ist jedoch m öglich, den E in fluß  der Bodenschie
bungen auf das lückenlose Gleis so abzuschw ächen, daß 
nu r in se ltenem  F ällen  eine S chädigung a u f tr it t .  V ie 
oben gezeigt, schadet vom den 3 E inzelbew egungen, in 
die sich die vom  B ergbau  erzeugte G esam tbew egung der 
E rdoberfläche zerlegen lä ß t, der v ertik a len  Senkung, 
der horizontalen  Q uerschiebung u n d  der horizontalen 
L ängsschiebung, n u r  die le tz te re  dem  Gleis. Sie wirkt 
auf das Gleis du rch  die Q uerverb indungen  u n d  durch 
die R eibung der S traßendecke am  e ingebe tte ten  U m 
fange der Schienen. D ie R eibung  ist n ich t so s ta rk , daß 
durch  sie allein das Gleis m erklich  geschädig t wird, 
denn es- zeigt sich zunächst die V erbiegung der Quer
v e rb in d u n g e n ; die S traßendecke h a t sich dabei schon 
an den Schienen verschoben, u n d  das Gleis ist weder 
verbogen noch zerrissen.

E rs t w enn der D ruck  der S traßendecke  gegen die 
Q uerverb indungen  so s ta rk  gew orden ist, daß  die 

S traßendecke sich vor ihnen a u fs ta u t, u n d  die Auf
stauungen  eine solche H öhe erre ich t haben , daß  sie 
gegen die tiefliegenden Teile der S traßenbahnw agen  
stoßen , fän g t das Gleis an, sich zu verk rüm m en , oder 
es zerreißt.

Die zerstö renden  K rä fte  w erden also du rch  die au 
den Schienen a n g e h e f t e t e n  Q uerverb indungen  auf die 
Schienen übertragen . H ä t t e n  d ie  Q u e r v e r b i n d u n g e n  
d ie  M ö g l ic h k e i t  g e h a b t ,  m i t  d e r  S t r a ß e n d e c k e  
u n d  d e r  U n t e r b e t t u n g  s i c h  am ". G le i s  e n t l a n g  
zu  v e r s c h i e b e n ,  so  w ü r d e n  s ie  k e i n e  s c h ä d l i c h e
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S p a n n u n g  auf d ie  S c h ie n e n  ü b e r t r a g e n  u n d  d ie  
S t r a ß e n d e c k e  n i c h t  v o r  s ic h  a u f g e s t a u t  h a b e n .

Es s te h t n u n 'm c h ts  im  W ege, den Q uerverb indungen  
eine Längsbew egung in R ich tu n g  der G leisachse zu 
gestatten. D er Zweck der Q uerverb indungen , die S pu r
weite festzuhalten , w ird  h ie rdu rch  n ich t verh indert, 
und gegen W andern  b rauchen  die Q uerverb indungen  
die Schienen n ich t m ehr zu sichern, d a  du rch  das feste 
A neinanderstoßen der Schienen u n d  den fehlenden Spiel
raum in den L aschenbolzenlöchern  das W andern  
unmöglich gem ach t ist. In  den Fig. 12— 20 sind  einige 
Lösungen dieser A ufgabe schem atisch  dargestellt.

Die einfachste L ösung nach  Fig. 12, wobei der A n
heftebolzen sich in einem  lan g em  Schlitz des Schienen
steges verschieben kann , is t deshalb  wohl w eniger b rau ch 
bar, weil 1. der Schlitz fü r viele F älle  n ich t genügend  lang 
gemacht w erden kann , ohne d aß  der K opf sich u n te r  
dem B etriebe durchb ieg t, 2. beim  festen  A nziehen der 
S chraubenm uttern  der D ruck  der S traßendecke gegen 
die Q uerverbindung schon eine gewisse schädliche 
Größe erreich t haben  m uß, ehe diese dem  D ruck  n ach 
gibt, 3. in der L änge des Schlitzes die A usm auerung  der 
Hohlräume zwischen K opf u n d  F u ß  der Schiene fehlen 
muß, w odurch die P flaste rs te in e  h ier den  S eitenhalt ver
lieren, und  4. die Lösung für den H aarm annschen  O berbau 
nicht verw endbar ist.

Fig. 12.

In Fig. 13 g re ift eine an  die Q uerverb indung  an 
geschmiedete oder angen ie te te  K laue um  eine an  den 
Schienensteg ang esch rau b te  oder angen ie te te  Leiste m it 
Nut. Die Leiste e rse tz t zugleich die A usm auerung  für 
den H alt der P flaste rste ine . D ie du rch  R osten  vergrößerte  
Reibung zwischen K laue u n d  L eiste  w ird  n ich t so groß 
werden, daß  ein A ufstauen  der S traßendecke  e in tr itt.  E in  
geringer allseitiger S p ie lraum  von  e tw a %  nim  zwischen 
Klaue und  Leiste zu r V erm inderung  d er R e ibung  is t m it 
Rücksicht auf die S p u rh a ltu n g  außerdem  s ta tth a f t .  
W enigstens zeigen die vo rhandenen  Gleise s tä rk e re  A b
weichungen in der S pu rw eite  als 2 m m , ohne daß  der 
Betrieb d a ru n te r  leidet.

Fig. 13.

In Fig. 14 g re ift eine an  den S chienensteg  angen ie te te  
Rille um  das zu einem  K n au f geschm iedete E n d e  der

Q uerverbindung. D er K nauf kann  auch an  die Q uer
verb indung  angen ie te t werden.
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Fig. 14.

Die Lösungen nach den Fig. 13 und 14 haben den N ach
teil, daß  die Q uerverbindungen n ich t über die S toßlaschen 
hinweg gelangen können. Sobald also eine Q uerver
bindung  an  die Laschen anstöß t, w irk t die B odenschie
bung  auf sie wie auf eine feste Q uerverbindung.

Die Lösungen nach den Fig. 15— 20 verm eiden diesen 
Ü belstand. H ier reichen die Q uerverbindungen u n te r 
die Schienenfüße und  können an ihnen auf verschiedene 
Weise, etw a wie die F iguren  zeigen, befestig t w erden; 
also außen  durch  eine abnehm bare K lem m pla tte  und 
innen durch  angenietete W inkeleisen, eine angenietete 
K nagge oder eine ebenfalls abnehm bare K lem m pla tte  
Die Q uerverb indung  k an n  ebenfalls verschieden aus 
gefüh rt werden. In  Fig. 15 b es teh t sie aus einem  F lach 

eisen, das u n te r dem  Schienenfuß zum  W inkeleisen um 
gebogen u nd  an  der geschw ächten Stelle du rch  ein an 
geniete tes W inkeleisen v e rs tä rk t ist. In  Fig. 16 ist die 
Schw ächung durch  allm ähliches U m biegen zum  W inkel

eisen verm ieden. In  Fig. 17 b es teh t die Q uerverb indung 
aus einem  W inkeleisen. D as W inkeleisen is t zwischen den 
Schienen nach  oben gebogen, d am it die schiebenden K räfte  
m it dem  R eibungsw iderstand  am  Schienenfuß in derselben
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E bene liegen u nd  kein D rehm om ent auf K an ten  der 
Q uerverb indung  w irk t u nd  die R eibung vergrößert. 
Diese F o rm  ist nu r bei C haussierungen verw endbar u nd  
n ich t bei P flasterungen , weil die hohe Lage des W inkel
eisens den Z usam m enhang der P flaste rsteine stören

Fig. 18.

würde. In  den Fig. 18—20 is t das D rehm om ent auf K an ten  
s ta t t  durch  Biegung durch  den zwischen den Schienen
füßen hochragenden Teil des Q uerschnitts der Q uer
verb indung  verm ieden. Die Lösungen sind auch für 
P flaste rung  brauchbar. Die Q uerschnitte  zeigen T -F orm  
in verschiedener S tellung ohne u n d  m it U m biegen der 
S tegenden. Die Fig. 19 u nd  20 ähneln einer eisernen 
Querschwelle m it aufragendem  Steg. D ie A usm auerung 
der seitlichen H ohlräum e der Schiene m uß den F uß  der 
Schiene, soweit er von der Q uerverbindung u m faß t wird, 
freüassen.

D er etwaige E inw and, daß  durch  solche Q uerver
bindungen die Spurw eite n ich t sicher genug festgehalten  
w erden kann, w ird  durch  das V erhalten  der H au p tb ah n en  
m it eisernen Querschwellen w iderlegt, deren  Schienen 
w eit heftigem  Seitenstößen ausgesetzt sind. Bei diesen 
B ahnen w ürden die Schienen allein durch  den nu r 
schw achen W andertrieb  tro tz  der fest angezogenen 
K lem m pla tten  sich auf den Schwellen verschieben, wenn 
dieses n ich t du rch  besondere E in rich tungen  verh indert 
würde. W ieviel le ichter w erden die Q uerverbindungen 
an den Schienen en tlang  gleiten u n te r  dem  großen D rucke, 
den die schiebende S traßendecke u n d  U n te rb e ttu n g  
auf sie ausübt. E s un terlieg t deshalb keinem  Zweifel, 
daß  auch bei den S traßenbahnen  die Q uerverbindungen 
so ausgebildet w erden können, daß  sie die Spurw eite 
sicher festha lten  u nd  zugleich versch iebbar s in d 1.

D as A ufstauen  der S traßendecke u n d  die d am it ver
bundene Ü bertragung  von Z errung un d  P ressung auf die 
Schienenstränge w ird sich nach  A nbringung verschieb-

1 Für die Verwendung solcher beweglicher Querverbindungen ist 
der Patentanspruch erhöhen und vom Patentamt die Bekanntmachung 
der Anmeldung verfügt worden.

b are r Q uerverb indungen  n u r an  den Gleisteilen zeigen 
können, die sich den B odenschiebungen gegenüber 
ähnlich  wie fests itzende Q uerverb indungen  verhalten , 
wie z.B. an  den G leiskreuzungen, an  den spitzen W inkeln 
der W eichen-H erzstücke u n d  -Zungen, an  den E n t
w ässerungskästen , w enn diese hier fehlerhafterw eise 
an  den Schienen festgesch raub t w erden, u nd  auch an 
Gleisbogen m it großem  Z entriw inkel, bei denen das Gleis 
der Q uerschiebung n ich t folgen kann , w enn diese an 
näh e rn d  senkrech t au f die B ogenm itte  gerich te t ist. 
R echnet m an du rch sch n ittlich  auf 200 m  Gleis eine Weiche 
oder K reuzung u n d  die L änge der an  jedem  dieser P unk te 
zur U nschädlichm achung der B odenschiebung um zu
legenden S traßendecke zw ischen den Schienen auf 4 m 
u n d  verdoppelt diese Zahl wegen etw aiger schädlicher 
Q uerschiebungen bei Bogen, so w erden die Bergschäden 
auf 192 von 200 m  oder auf 96 pC t durch  die Beweg
lichkeit der Q uerverb indungen  unschädlich  gem acht.

E s liegt d ah er im In teresse  der Bergw erksbesitzer, 
die A nbringung versch iebbarer Q uerverb indungen  auf 
ihren G rubenfeldern  zu verlangen  u n d  die geringen Mehr
kosten  zu zahlen, ebenso wie sie auch  bei A usführung 
von G ebäuden in gefährde ten  G egenden V erankerungen 
auf ihre K osten  anbringen  lassen.

W i r k u n g  d e r  B o d e n  - P r e s s u n g  u n d  - Z e r r u n g  
a u f  a n d e r e  A n la g e n .

Die E rk e n n tn is  des A u ftre ten s von Bodenpressungen 
und  -zerrungen ist n ich t n u r für die S traßenbahngleise 
w ichtig ; auch  zahlreiche andere A nlagen w erden durch 
sie beeinflußt. E s liegt z. B. der F a ll vor, daß  das H alb
kreisgew ölbe einer W egebrücke von 18 m  Spannw eite 
so zusam m engedrück t w urde, d aß  der Scheitel sich 
gegen die W iderlager um  20 cm  hob u n d  das Gewölbe 
baufällig  w urde. Bei vielen B alkenb rücken  haben  sich 
die W iderlager so einander g en äh ert oder voneinander 
en tfe rn t, daß  die T räg er in die H in te rm au eru n g  gedrückt 
oder die A uflagersteine herausgerissen  w urden. Bei einer 
langen G renzm auer p reß te  die abdeckende R ollschicht 
die aufragenden  P feilerköpfe von der M auer ab  u n d  hob 
sie em por. E ine andere G renzm auer erh ie lt an  m ehreren 
Stellen klaffende Risse, die oben u n d  u n te n  gleich weit 
w aren. Alle diese E rscheinungen  ließen sich n ich t durch 
ungleichm äßige Senkungen  e rk lä re n ; sie finden ihre 
natü rliche E rk lä ru n g  d u rch  die B odenpressungen und 
-zerrungen.



19. Juni 1909 G lückau f 875

Die Vorgeschichte der Atmungsapparate im Bergbau.
Von Bergassessor Fritz J ü n g st, Saarbrücken.

(Schluß)

V. D ie  w e i t e r e  E n t w i c k l u n g  d e r  R e s e r v o i r -  u n d  
S c h l a u c h a p p a r a t e  b i s  z u m  e r s t e n  R e g e n e r a t i o n s 

a p p a r a t .
Die nachfolgenden Ja h re  bedeu ten  ein fas t völliges 

Stagnieren der B estrebungen , N eues u n d  Besseres auf 
dem Gebiete der A tm u n g sa p p ara te  zu schaffen. Dagegen 
mehrten sich die U nfälle infolge von E xplosionen  e n t
sprechend der E rw e ite ru n g  d er B etriebe, so daß  im  
Jahre 1835 der K . K. B e rg ra t u n d  P rofessor an  der 
Bergakademie zu C hem nitz, A lo y s  W e h r le ,  von »einer 
hohen Hofstelle« v e ra n laß t w urde, einen le ich t v e rs tä n d 
lichen L eitfaden des G rubenre ttungsw esens zu v erfassen1.

Fig. ■>:>. Fig. 26.
Gasometerportativ von Gordon.

Wehrle ist es, der zu erst dem  V orschläge des u n b e
kannten A. G. (s. S. 842) in  F ran k re ich  über die V er
wendung von P re ß lu ft fü r R e ttungzw ecke greifbare 
Form gegeben h a t. Die A nregung  dazu  h a t er allerdings 
nicht von A. G., sondern  von dem  E n g län d er G o rd o n  
erhalten, der k u rze  Z eit vo rher den in Fig. 25 dargestellten  
»Gasom eterportativ« zu r Speisung einer W ette rlam p e (c) 
erfunden h a tte , einen einfachen G asbehälter für gepreß te 
Gase, der du rch  ein federndes E in laß v en til bei a m itte ls  
einer L uftpum pe gefüllt w ird u n d  bei b ein regulierbares 
Auslaßventil nach  F ig. 26 trä g t.

Dem V orschlag W ehrles, ein solches G asom eter
portativ von b e trä c h tü c h e r G röße m it L u ft oder S au er
stoff von 30 a t  zu  füllen  u n d  die L u ft vo r O rt zum  Zweck 
der B ew etterung  frei ausström en  zu lassen, is t wenig 
Wert beizum essen; w ich tiger is t die in  ähn licher A rt 
konstruierte R e ttungsm asch ine, die in den  Fig. 27 und  
28 dargestellt is t:

Der aus geschlagenem  K upferb lech  g eb au te  L u ft
behälter a w ird au f dem  R ücken  getragen . E r  bes itz t 
an jeder Seite ein K egelventil b u n d  b{ (s. Fig. 27), an 
die sich je  ein L u ftsch lau ch  ansch ließ t. D er eine fü h rt 
zur Lam pe c, der andere  zu dem  in eine b lecherne S ch u tz
büchse d  eingeschlossenen seidenen A tm ungsack , der 
auf der B ru st g e trag en  w ird  u n d  bei e ein A usblaseventil 
fiir etwaigen Ü b erd ru ck  aufw eist. Vom A tm ungsack

> W ehrle : Die Grubenwetter, W ien  1835.

w ird die L u ft du rch  eine m it E in- u n d  A usatm ungs- 
\  en til versehene Maske (s. Fig. 28) dem  M unde zugeführt. 
Vor dem  E indringen  in die schlechten Gase w ird der 
L u ftz u tr itt  zu L am pe u nd  M und m itte ls  der Kegel
ven tile  du rch  A usprobieren rich tig  eingestellt.

E s is t erklärlich, daß  W ehrle diesem  A p p ara t vor 
denjenigen von Rozier u nd  H um bold t den Vorzug gibt. 
Viele p rak tische Versuche scheint er aber n ich t dam it 
angeste llt zu  haben, wie ja  ü b erh au p t die annähernde
Parallelstellung  der allerp rim itivsten  A ppara te  m it
neuern  E rfindungen  in  der L ite ra tu r  bis in die siebziger 
Ja h re  hinein ein treffender Beweis für die bereitw illige 
Ü bernahm e der vorhandenen  R e ttungsm itte l in die
theoretische B ergbaukunde ohne allzu großes p rak tisches 
In teresse ist.

Bezeichnend für die theo 
retische B ehandlung  ist auch 
der Vorschlag W ehrles, sich
für die —  zum al in  jener Zeit 
— kaum  denkbaren  Fälle, in 
denen K ohlensäure, Schwefel
w asserstoff oder M iasmen als 
einzige schädliche Gase vor der 
R e ttu n g sak tio n  festgestellt sind, 
der in  Fig. 29 dargestellten  
zinnernen » Sicherheitsflasche« 
zu bedienen. Sie e n th ä lt bei 
durch löcherten  B öden in  der A b
te ilung  a  einen m it chlorigsaurem  
K alk, in  der A bteüung  b einen 
m it K alkm ilch  befeuchteten  

Schw am m . Vom  S tu tzen  c fü h rt ein A tm ungschlauch
zu einer H um bold tschen  Maske.

Ü brigens ist diese E rfindung  bere its vorher von dem  
E ng länder R oberts  gem acht w orden u nd  sp ä ter u n te r  
dem  N am en »R obertsscher R espirator« in die L ite ra tu r  
übergegangen.

P rak tisch er äu ß e rt sich W ehrle m it der energischen 
M ahnung, die vorhandenen  A p p ara te  häufig zu reinigen,

Fig. 27 u. 28. Rettungs
maschine nach Wehrle
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auseinander zu nehm en und  auf ihre B rauchbarkeit 
zu erproben.

E in  ähnlicher Ü berblick  über die G efahren des B erg
baues und ihre B ekäm pfung, wie der von W ehrle gegebene, 
erschien im  Ja h re  1840 in M ons1 von dem  A rzt und  

P rolessor V andenbroeck, der seiner
seits w ieder die D ruckschlauch
ap p a ra te  den n u r beiläufig er
w ähnten P reß lu ftap p a ra ten  vorzieht 
und  eine in Fig. 30 w iedergegebene 
A bbildung u nd  eingehende B e
schreibung des von dem  P ariser 
Feuerw ehroberst P  a u l i n erfundenen 
A pparates gibt. Im  Prinzip  dem 
jenigen von W eittenh iller ähnlich, 
um schließ t er den ganzen O berkörper 

m it einer Lederbluse; er ist m it einer Signalpfeife a 
verbunden.

•X-'
r 's iV s  >•'./4
fc-v - >yirfS»V.*'5
‘rL m m  11 □

Fig. 23. 
Sicherheitsflasche.

Fig. 30. D ruckschlauchapparat von Paulin.

Man sollte annehm en, daß  bei dem  Vorliegen eines 
brauchbaren  D rucksch lauchappara tes u n d  der w irklichen 
A usführung der P reß lu ftap p a ra te , welche die U nförm 
lichkeit der m it gew öhnlicher L u ft gefüllten B ehälter 
verm ieden, die le tz tem  alsbald völlig in den H in te rg rund  
ge tre ten  wären. A ber wenige Ja h re  sp ä te r spricht sich 
C o m b e s  in seinem  H andbuch  der B erg b au k u n st2 über 
P reß lu ftap p a ra te  sehr skeptisch aus. Im m erhin  sieht 
er sich veran laß t, die B eschreibung eines A tm ungs
regulators für solche A pparate  zu geben, der als der 
V orläufer des sp ä ter berühm t gew ordenen R egulators 
von R o u q u a y r o l 3 zu b e trach ten  ist.

1 Vandenbroeck: RpflexTons sur rifygit nc des nuneurs. Mons, 1840.
2 Weimar 1845.
3 Letzterer ist neuerdings beschrieben im Westfälischen Sammel

werk Ud. V U-

D a Com bes seiner B eschreibung keine Skizze bei
gefügt h a t, is t in Fig. 31 der V ersuch gem acht, die 
W irkungsw eise des R egu la to rs nach  seiner Beschreibung 
zu e rläu te rn : D ie B le ip la tte  a, die den elastisch be
grenzten  V orraum  b des R eservoirs nach oben ab 
schließt, öffnet du rch  ih r G ew icht das V entil c und  läß t 
so viel L u ft in den V orraum  einström en, wie ihrem  
geeignet zu bem essenden G ew ichte en tsp rich t. Dann 
schließt sich das V entil, un d  der A tm ende entn im m t 
die L u ft aus dem  V orraum .
D urch  das h ierbei e n t
stehende V akuum  öffnet 
sich das V entil w ieder, u n d  
das Spiel w iederholt sich.
Com bes s ta n d  der V erw en
dung  solcher A p p ara te  in
gefährlichen G ruben, w ieer- A tm ungsregulator von Combes.
w ähnt, skep tisch  gegenüber.

Sechzehn Ja h re  sp ä te r  schein t der R egu la to r sich 
in der P rax is noch ebenso wenig e ingeführt zu haben 
wie die ändern  R e ttu n g sa p p a ra te ; denn  in  der um fang
reichen B ergbaukunde des belgischen Ingenieurs P o n s o n 1 
w erden säm tliche b isher erfundenen  A p p ara te  als ver
gebliche V ersuche a b g e ta n ; n u r  der in  Fig. 32 und 33 
dargestellte , fü r eine S tu n d e  A tm ungsdauer berechnete 
einfache P re ß lu fta p p a ra t w ird einer kurzen  Beschreibung 
gew ürdigt. A ber auch  ü b er ihn  la u te t das aus der 
P rax is  genom m ene ehrliche U r te i l :

„D a  der A p p ara t nu r selten 
b e n u tz t w ird, so is t er wahr
scheinlich n ich t im stande, wenn 
m an  ihn  p lö tzlich  gebrauchen 
will. Jeden falls  is t seine Be
n u tz u n g  b esch rän k t u nd  in der 
P ra x is  n ich t rech t zw eckm äßig.“ 

E s w ürde ü b er den  Rahm en 
dieser A rb e it hinausgehen, die 
in der F olgezeit en tstandenen  
u n d  w ieder verlassenen  A p p ara t
ty p e n  zu beschreiben, die auf 
den bis dah in  vorhandenen  
G rundlagen  w eitergebau t haben. 

Die L ite ra tu r  der le tz ten  zw anzig J a h re  g ib t darüber 
genügenden A ufschluß.

E in  In teresse  beansp ruchen  n u r  noch die hierher
gehörenden A p p ara te  von G alibert, F ay o l und Rou-
quayro l-D enayrouze, die auf der A usstellung für H ygiene 
u n d  R ettungsw esen  in B rüssel 1876 zu r A usstellung 
gelangten.

Fig. 32.

_ n
Z I  E

Fig. 33.

big. 32 u. 33. Preßluftappararat nach der Bergbaukunde 
von Ponson.

1 Ponson: Handhuch d. Steinkohlenbergbaues, Weimar iss«.
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Die A usstellung des A p p ara tes  von G a l i b e r t ,  über 
den schon im  Ja h re  1864 seitens des französischen 
Ministeriums ein B erich t eingefordert w orden war, 
liefert den Beweis dafür, wie wenig auf dem  G ebiete 
des R ettungsw esens w irklich geschehen war. D urch 
Verzicht auf die V erw endung von P reß lu ft erh ie lt dieser 
R eservoirapparat d e ra rtig  unförm liche D im ensionen, 
wie sie in F ig .3 4 * u n d  352 abgeb ilde t sind. Z udem  w urde 
die ausgeatm ete L u ft m it H ilfe einer Z ungensteuerung  
nach D riebergs A rt du rch  einen zw eiten  Schlauch 
wieder in den B eh älte r zu rückgele ite t, so daß  die E in 
atm ungsluft sich s te tig  versch lech terte . G alibert h a tte  
sich allerdings V orbehalten, d ie  A u sa tm u n g slu ft zu 
regenerieren. E r  w ollte du rch  E in sch a ltu n g  eines m it 
ungelöschtem K alk  gefü llten  B ehälte rs  in den  A us
atm ungschlauch die K ohlensäure unschäd lich  m achen. 
Seine .A bsich t is t ab er k au m  au sg efü h rt w orden, da 
von einer solchen V erbesserung  au f der B rüsseler A us
stellung n ich t die R ede ist.

Fig. 34. Fig. 35.
Reservoirapparat von Galibert.

Besser verfuhr F a y o l 3 in dem  B estreben , die m it der 
Verwendung von P re ß lu ft verb u n d en en  R egulierung
schwierigkeiten zu verm eiden, indem  er seinem  m it L uft 
von gewöhnlichem  D rucke gefü llten  A p p a ra t die ohne 
weiteres v erständ liche F o rm  der Fig. 36 u n d  37 gab 
und den M undschlauch m it einer V en tile in rich tung  nach 
Fig. 38 ausrüste te . A ber auch  er k o n n te  n a tü rlich  eine 
genügende V erw endungsdauer n ich t erreichen.

W irkliche E rfolge in  der P ra x is  erzielte e rst der fra n 
zösische B ergw erksd irek to r R o u q u a y r o l  m it seinen 
P reß luftapparaten  infolge des zw eckm äßigen A usbaues 
der A tm ungs- u n d  B e leuch tungsregu lato ren  u n d  der 
erhöhten V erw endungsdauer seiner A p p ara te . D iese sind 
noch neuerdings in B d. V II  des W estfälischen  Sam m el-

1 Callon: Annales des mines IHi¡4, Bd. 5, S. 131.
3 Wild: Ztschr. d. Benr- u. Hüttenm.-Ver. für Kärnthen 1875, N r. 7 u. 8.
3 Haton de la Goupilliire, Cours d'expioitation des mines, Paris 

1885, Kap 4 § 5; Habets: Moyens de prevenir les explosions de grison 
et d e i coniurer les effet.s, Revue universelle des mines . . . 1877. Bd. I. 
S. 55a.

w erks als die ersten  A pparate, die für das R uhrkoh len
becken p rak tische B edeu tung  erlangt haben, beschrieben 
w orden.

V enn w ir das E rgebnis 
aus den bisher verfo lg ten  B e
strebungen  ziehen, so sehen 
wir, daß  einfache R e s p i r a 
t o r e n  wegen ih rer .geringen 
W irkung  völlig w ieder vom  
S chaup lätze des B ergbaues 
verschw unden s in d . Das gleiche 
Schicksal haben  die S a u g 
s c h l a u c h a p p a r a t e  wegen 
ihres geringen A ktionsradius 
e r l i t te n .D ie D r u c k s c h la u c h -  Fig. 36.
a p p a r a t e  sind u n te r  a llm äh
licher V ervollkom m nung als w ichtige H ilfsm ittel für 
s ta tio n ä re  A rbeiten  in die m odernen B etriebe übernom m en 
w orden. D ie R e s e r v o i r a p p a r a t e  m it einer L uftfü llung

vom  A tm osphären
d ruck  m ach ten  dem  
zu einer gewissen 
V ollkom m enheit ge
diehenen P reß lu ft
ap p a ra t von R ou
quayro l -D enayrouze 
P latz . A ber auch 
dieser h a t eine blei
bende B edeutung 

n ich t erlangen 
können. E rs t in der 
neuesten Zeit ist in 
dem  A erolith  ein 
A p p ara t hervorge
tre ten , der m it der 
A usnutzung  der Vor
teile, welche die 
flüssige L u ft b ie tet, 
w ieder zu dem  
S ystem  der R eser
v o irappara te  zurück
gekehrt ist.

V I. D e r  e r s t e  R e g e n e r a t i o n s a p p a r a t  u n d  d e r  

e r s t e  P n e u m a to g e n .

E nd lich  sind noch die V orläufer fü r die z. Z. w ichtig
sten  A pparate , die R egenera tionsapparate  und  P neum a
togene, zu b e trach ten . Sie sind gegeben in den A pparaten  
des Belgiers S c h w a n n  u n d  
des B a y ern  S c h u l tz ,  von 
denen der e rste re  auf der 
A usstellung in  B rüssel 1876, 
der le tz te re  auf der A us
ste llung  in W ien 1873 au s
gezeichnet w urde.

P rofessor Schw ann von 
der L ü ttich e r  U n iv ersitä t 
w urde b ere its  im  Ja h re  1853 Fig s ß - 3 8 .  "Reservoir- 
du rch  ein P reisausschreiben  ap p a ra t von Fayol.
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Die G esam tansich t des A p p ara tes  ist in Fig. 39, der 
R ückenteil in Fig. 40 d arg este llt: Die seitlichen Zylinder 
aa  en th a lten  den au f 5 a t  gepreß ten  Sauerstoff; sie sind 
durch das R ohr b m it dem  R egu la to r c verbunden, durch 
den seitlich die S auersto ffen tnahm e erfolgt. D er m ittlere 
R ückenteil (in den Fig. 42— 44 in A nsicht u nd  im 
S ch n itt dargestellt) e n th ä lt die A bsorptionsvorrichtung.

D er R egu la to r (s. Fig. 41) is t dem  von R ouquayrol 
und  Com bes sehr ähn lich : D er V entilkonus d, der zum 
S auersto ffbehä lte r fü h rt, is t so eingestellt, daß  er sich 
erst schließt, w enn in der aus elastischen Blechen ge
b au ten  V orkam m er l ein D ruck  von e tw a i y 4 a t  herrscht. 
Infolgedessen en tw eich t der S auerstoff se lb sttä tig  durch 
das V entil /, das so zu regulieren ist, daß  es etw a y 2 1 in 
1 M inute d u rchström en  läß t. V on h ier g eh t der Sauerstoff 
durch  das R ohr (s. Fig. 41 u n d  43) bis zum  obern Ende 
der A bsorp tionskam m ern . E r  h a t also, um  von etwaigen 
K ohlensäurebeim ischungen befre it zu werden, den Re
generationsw eg m itzum achen . D ieser b ilde t den in ter
essan testen  Teil des A pparates. E r  lä ß t an  G ründlichkeit 
nichts, an E in fachheit allerd ings sehr viel zu wünschen 
übrig.

der belgischen A kadem ie der W issenschaften zur K on
stru k tio n  seines A pparates veran laß t. Die öffentliche 
Beschreibung des le tz tem  erfolgte aber erst im Ja h re  1876 
bei G elegenheit der A usstellung in Brüssel, w ährend  sie bis 
dahin  versiegelt in den A rchiven der A kadem ie geruh t hatte .

D er A p p ara t b ie te t 
eine Fülle des In te re s
san ten  und s te h t den 
m odernen R egenera
tio n sap p a ra ten  in der 
se lbsttä tigen  S auerstoff
zuführung und  der Sorg
fa lt der K ohlensäure
absorp tion  viel näher 
als der in den neun
ziger Ja h re n  eingeführte 
P neum atophor von W  a l- 
c h e r -G  ä r tn e r .

Schw ann h a t zunächst 
sein Ziel auf dem  W ege 
der P neum atogene zu 

erreichen versucht. 
U n ter V erzicht auf die 
M itnahm e von S auer
stoff wollte er le tz tem  
bei gleichzeitiger A b

sorption  der ausgea tm eten  K ohlensäure aus 
B arium superoxyd  entw ickeln. D a es ihm  n ich t gelang, 
die R eaktion  k räftig  genug zu gestalten , u nd  da er s ta t t  
Sauerstoffs Ozon sich entw ickeln sah, verw endete er 
nunm ehr als A bsorp tionsm itte l fü r die K ohlensäure 
K alzium hydroxyd , das m it einer Lösung von kaustischer 
Soda g e trän k t w ar; den Sauerstoff erse tzte  er du rch  E n t
nahm e aus einem  m itzu führenden  Reservoir, das m it 
gepreßtem  Sauerstoff gefüllt war.

Fig. 10.

Die H aup tm enge der K oh lensäure w ird in den K am 
m ern hh abso rb iert. Sie sind  du rch  die gegeneinander 
verse tz ten  Schlitze i i (s. Fig. 44) m ite in an d er verbunden 
und  zwingen so die L uft, d ie in S tückfo rm  eingebrachte 
F ü llung  von oben nach u n ten  gründ lich  zu durchstreichen. 
D urch  die u n te re  Ö ffnung k  t r i t t  d ie L u ft nunm ehr von 
u n ten  in die zw eite K am m erserie . Diese bes teh t aus 
8 übere inander gesetz ten  E inzelkam m ern , die am  Um 
fang 2 3 m m  Spielraum  bis zur äußern  W andung  lassen.
E ine solche E inzelkam m er w iederum  h a t 3 A bteilungen 
(s. Fig. 45). D ie A bteilungen  l und  m  sind  leer; / steht 
m it der n äch stu n te rn , m  m it der n äch sto b e rn  Kam m ei 
in V erbindung. Beide haben  V erbindungsöffnungen mit 
der K am m er n. D ie L u ft lan g t du rch  L an, du rchström t 
die A bteilung  n, in der ih r du rch  eine eingelegte D ra h t
spirale R a u m  zw ischen der körnigen A bsorptionsm asse 
geschaffen w ird u n d  t r i t t  dann  du rch  m  in die nächst-

Fig. 44.Fw. 43.
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obere K am m er, wo derselbe G ang sich w iederholt. Die 
Luft w ird also zu einem  W ege gezw ungen, der in Fig. 46 
schem atisch dargeste llU ist.

Fig. 45. Fig. 46 .
Fig. 39—46. Rettungsapparat von Schwann.

Schließlich t r i t t  das  G asgem isch, das je tz t völlig der 
atm osphärischen L u ft en tsp rechen  soll, du rch  den 
Schlauch o zum  A tm ungsbeu te l p, d er aus G um m i ge
fertigt ist, u n d  von da zu r G esichtsm aske. Die le tztere 
enthält das E in a tm u n g sro h r q u n d  das A usatm ungs
rohr r m it en tsp rechenden  V entilen . Die kleine m ittle re  
Röhre soll zur E in a tm u n g  dienen, solange m an sich noch 
in frischer L u ft auf hä lt.

B edingung fü r die g u te  W irksam keit des A p p ara tes  
ist, daß der B eutel p  bei B eginn  der A tm ung  a tm o 
sphärische L u ft en th ä lt, d am it die nötige S tickstoffm enge 
vorhanden ist. F e rn e r  m uß  durch  R egulierung des 
Ventils /  s te ts  der A tm ungsbeu te l gefüllt gehalten  werden. 
In diesem F alle  soll d e r A p p a ra t fü r eine V erw endungs
dauer von 60 M inuten vo llauf ausreichen. Sein Gewicht, 
beträgt 20 kg.

W er einm al n u r die chem ischen u n d  physikalischen  
Vorgänge bei der A bsorp tion  von K ohlensäure in 
A tm ungsapparaten  p rak tisch  kennen  gelern t h a t, w ird 
ohne w eiteres einsehen, w eshalb der sinnreiche A p p ara t 
Schwanns lediglich akadem ische B edeu tung  h a t erlangen 
können.

Ihm  folgte b a ld  der E n g län d er F l e u ß  m it einem  
ähnlichen A p p ara t, der z. B. im  S aarrev ier eine Z eitlang 
in G ebrauch gewesen ist. W irk lich  durchsch lagende 
Erfolge m it R eg en e ra tio n sap p ara ten  w urden erst gegen 
Ende der neunziger J a h re  erzielt, n achdem  m it dem  
P neum atophor von W alch er-G ärtn e r zunächst die N o t
wendigkeit einer einfachen B a u a r t w ieder in den V order
grund gerück t w ar. V on S tu fe  zu S tufe fo rtsch reitend , 
sind dann  die R eg en e ra tio n sap p ara te  zu ih rem  je tzigen  
E ntw icklungstadium  fo rtgesch ritten , das nach  Möglich
keit eine sorgsam e A u sarbe itung  der E inzelvorgänge m it 
einfacher B a u a rt zu vereinigen sucht.

Der P n eu m a to g en a p p a ra t von S c h u l tz ,  der sich 
gleich der ersten  A usführungsform  des m odernen  P n eu 
matogens du rch  große E in fachheit u n d  geringes G ew icht 
auszeichnete, w ar in e rs te r L inie fü r R e ttu n g sa rb e iten  
bei B ränden g eb au t u n d  sah  infolgedessen eine H ö ch st
dauer der V erw endung von 30 M inuten vor. E r  b es tan d  
im w esentlichen aus einem  B lechbehälter, in den die 
ausgeatm ete L u ft durch  ein besonders w eites A tm ungs
rohr e in tra t. D ieses R o h r w urde m it B im sste instücken  
gefüllt, die m it k au stisch er Soda zur A bsorp tion  der 
K ohlensäure g e trä n k t w aren. D ie L u ft verließ  den  B lech

b eh ä lte r durch  ein zw eites m it B im ssteinstücken ge
fülltes R ohr, das neben der D urch tränkung  des B im s
steins m it Essigsäure noch eine F üllung  von K alium 
p erm angana tk rista llen  zur E ntw ick lung  von Sauerstoff 
und  W asserdam pf en th ie lt; le tz te rer sollte der E in a t
m ungsluft die nötige F rische erteilen.

T ro tz  der A uszeichnung des A pparates auf den Aus
stellungen in W ien und P hiladelphia h a t er lange Ja h re  
h indurch  keine Schule gem acht. Die A usgestaltung so 
schwieriger chem ischer V orgänge bis zur V erw endbarkeit 
u n te r  den besonders schwierigen V erhältnissen bei R e t
tungsarbe iten  ließ sich eben m it so einfachen M itteln 
n ich t erreichen. Derselbe U m stand  w ar es, der den E r 
finder des m odernen P neum atogens zwingen m ußte , von 
der verblüffenden E in fachheit seines ersten A pparates 
zu einer verw ickeltem  B a u a rt überzugehen.

V II. D ie  L i t e r a t u r  ü b e r  d ie  A t m u n g s a p p a r a t e .

D as B ild des Entw icklungsganges der A tm ungs
a p p a ra te  lä ß t sich natu rgem äß  nu r aus der T.iteratur 
gewinnen. Ob in der P rax is eine w eitergehende V er
w endung der ersten  A ppara te  sta ttg e fu n d en  ha t, läß t 
sich n ich t m ehr feststellen; es ist in w eitem  U m fange 
ab er kaum  anzunehm en, w enn m an 1. sieht, m it welcher 
Sorgfalt einzelne Publizisten der frühem  Ja h rzeh n te  
nach M aterial geforscht haben, und  wenn m an 2. erw ägt, 
ein wie kurzer Z eitraum  erst Verstrichen ist, seit A tm ungs
ap p a ra te  und  ein günstigeres U rteil über ihre V erw end
barke it im  B ergbau sich wirklich haben., durchringen 
können.

E ines vor allem  lä ß t die nachstehende Zusam m en
ste llung  der einschlägigen L ite ra tu r  erkennen, näm lich 
die sprunghafte , in keiner Z eitperiode einigerm aßen 
gleichm äßig fortschreitende E ntw icklung  der A pparate. 
Sie lä ß t dies soweit erkennen, als sich ü b erhaup t aus der 
Zahl der V eröffentlichungen über ein bestim m tes G ebiet 
ein Bild von dessen E ntw icklung  gewinnen läß t. N ach 
der g raphischen D arste llung  in Fig. 47 sind als M erk
p u n k te  in der G eschichte der A tm ungsapparate  zu 
e rk e n n en :

/ ) n z a h /  d e r  *

V e r ö fe n tlic h u n c je n

Fig. 47.

Die E in fü h ru n g  der P re ß lu ftap p a ra te  von R ouquayro l- 
D enayrouze zu A nfang der siebziger Jah re , das Auf
tau ch en  des P neum atophors von W alcher-G ärtner gegen
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E nde der neunziger Jah re , und in neuester Zeit die 
E n tw ick lung  der A ppara te  D räger, W estfalia. Pneu- 
m atogen u nd  A erolith, über deren  b leibende B edeutung  
im  R ahm en geschichtlicher B e trach tu n g  aber n a tu r 
gem äß ein U rteil noch n ich t gefällt w erden kann.

W ie H o ch k o n ju n k tu r u nd  K risen der Entw icklung, 
hervorgerufen einerseits du rch  eine in K ausalzusam m en
hang stehende H äufung  von K ata stro p h en  m it glücklicher 
E rfin d e rtä tig k e it u nd  anderseits du rch  einen S tills tand  
auf beiden G ebieten, m u te t die G eschichte der A tm ungs
ap p a ra te  an. E s w ird die Aufgabe a l l e r  B eteiligten 
sein, der W eiterentw icklung eine größere S te tigkeit 
zu sichern.

Z u s a m m e n s te l l u n g  d e r  L i t e r a t u r  ü b e r  A t m u n g s 
a p p a r a t e  u n d  i h r e  A n w e n d u n g  i m  B e r g b a u .

Die Sam m lung um faß t die E rscheinungen der d eu t
schen L ite ra tu r  m öglichst vollständig. Von der Auf
nahm e der zahlreichen das R ettungsw esen  n u r kurz 
berührenden  bergpolizeilichen V orschriften w urde in
dessen abgesehen; die s ta t t  dessen eingefügte, neu 
erschienene Sam m lung E ineckers (I, 66) w ird zur 
O rientierung dienen können. A ußerdem  sind die w ich
tigem  V eröffentlichungen in Österreich, F rankreich , 
Belgien u n d  E ngland, soweit sie m ir zugänglich w aren, 
berücksichtig t. D ie Sam m lung ist am  1. J a n u a r  1909 
abgeschlossen.

Die A ngaben erscheinen g e tren n t in M onographien 
sowie L ehrbücher e inerseits u nd  A ufsätze in periodisch 
erschienenen oder erscheinenden Schriften anderseits. 
Im  übrigen  w urde eine lediglich chronologische Reihen
folge g ew äh lt; eine w eitere, sachliche E in te ilung  hä tte  
bei dem  zusam m enfassenden In h a lt vieler Aufsätze 
häufige W iederholungen erforderlich  gem acht.

Im  I. Teile is t in S palte  6 bei den W erken, welche 
das R ettungsw esen  n ich t als H a u p tth e m a  behandeln, 
eine kurze A ngabe des In h a lts  der das R ettungsw esen 
betreffenden A bschnitte  beigefügt. S palte  6 des II. Teiles 
g ib t je nach  der Z w eckm äßigkeit den T ite l des Auf
sa tzes oder seinen In h a lt in kurzen  S tichw orten  an.

A bkürzungen . •
Preuß. Z eitschr. : Zeitschrift für das Berg-, Hütten-

und Salinenwesen im preußischen Staate. Berlin. 
Österr. Zeitschr.: Österreichische Zeitschrift für Berg-

und Hüttenwesen. Wien.
Rev. un.: Revue universelle des mines, de la métallurgie,

des travaux publics, des sciences et des arts appliqués 
à l’industrie. Paris et Liège.

B u lletin : Bulletin de la société de l’industrie minérale.
Paris.

C om ptes rend.: Comptes rendues de la société de l’in
dustrie minérale. Paris.

Eng. a. Min. J. : Engineering and Mining Journal. London. 
Vers. u. Verb. 1872: Versuche und Verbesserungen beim 

Bergbau irr Preußen im Jahre 1872.
Rouq. - Den. : Rouquayrol-Denayrouze.

1. Teil.

M o n o g r a p h i e n  u n d  L e h r b ü c h e r .

1 2 3 4 5 6

Lf
de

.
N

r. Jahr Erscheinungs
ort Verfasser Titel des Werkes Inhalt betreffend Atmungsapparate

1 1680 Genf Robert Boyle Nova Experimenta de Vi Aeris 
elastica, ejusdem effectibus

Exp. 41. Drebbels chemischer Liquor 
zur Regenerierung der Atmungsluft

2 1690 Leipzig
fl ^-4 PW

von Löhneyss Gründl. und ausführl. Bericht von 
Bergwerken

Brillen und Masken gegen Hitze und 
Staub

3 1700 Dresden
ffl

Rößler Speculum metallurgiac politissimum 
oder hellpolierter Bcrgbauspiegel

Vom Schutz der Atmungsorgane nichts 
bekannt

1 1709 Dresden König von 
Sachsen

Resolutiones vom 7. Januar wegen 
Abstell- und Remedierung von 

Mängeln beim Bergbau im Frey
berger Revier

Vorschrift über Schutz der Lungen 
durch Umbinden von Tüchern

5 1748 Halle Haies Statik der Gewächse. Anonyme 
deutsche Übersetzung

Mundbänder. Anregung von Regene
rations- und Reservoirapparaten

6 1764 Hamburg Derhams Physico-Theologie. Deutsch von 
Fabricius

Über Drebbels chemischen Liquor

7 1770 Hensler Anzeige der hauptsächlichsten Ret
tungsmittel bei plötzlichen Unfällen

Mundbänder (Respiratoren)

8 1772 Leipzig von üppel Bericht vom Bergbau In Essig getränkte Tücher
9 1783 Leipzig Cavallo Abhandlung über die Natur und 

Eigenschaften der Luft. Anonyme 
deutsche Übersetzung

Erste Anregung des Pneumatophors 
mit Sauerstoff
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Verfasser Titel des Werkes Inhalt betreffend Atmungsapparate

Zöllner Lesebuch für alle Stände. IV. Teil Sauerstoffschläuche zur Atmung und 
Speisung der Lampen

Achard Sammlung physikalischer und chemi
scher Abhandlungen

Sauerstoffapparat zur Wiederbele
bung Erstickter

D ’Aulnaye Description et usage du respirateur 
antiméphitique, imaginé par Pilâtre 
de Rozier

Gehler Physikalisches Wörterbuch Bericht über die Arbeiten von Haies
Fr. A. v. 

Humboldt

Klingert

Über die unterirdisiÿren Gasarten und 
die Mittel, ihren Nachteil zu ver
mindern

Beschreibung der neuen Taucher
maschine

Poppe Was für Maschinen und Erfindungen 
zur Rettung des menschlichen 
Lebens aus Gefahren sind bekannt?

Poppe Allgemeines Rettungsbuch

von Drieberg Mémoire sur une nouvelle machine 
à plonger, appelée ,,Triton“

Brize-Fradin Secours à employer dans l’exploita
tion des mines de houille, préser
vatifs contre les émanations mé
talliques ...........

Druckschlauchapparat für Bergwerke

von Drieberg Neue Maschinen
•

T auchermaschine

Poppe Geschichte der Erfindungen Gorcy als Erfinder des Rettungs
blasebalgs genannt

Weittenhiller Beschreibung des Antiaërophthora

Brard-
Hartmann

Elements pratiques d’exploitation. 
Von Brard. Deutsche Bearbeitung 

von C. Fr. Al. Hartmann

Apparate von Rozier und Humboldt

Wehrfe
'

Die Grubenwetter
•

Rozier, Humboldt, Respirator, Preß
luftapparat

von Schauroth Die Grubenwetter Notizen über Rozier, Humboldt und 
Druckschlauchapparate

Vandenbroeck Réflexions sur l'Hygiène des mineurs Druckschlauchapparat von Paulin

Combes-
Hartmann

Handbuch der Bergbaukunst. Deutsch 
bearbeitet von C. Hartmann

II. Teil. Respirationsröhre, Reservoir
apparat, Preßluftapparat mit At
mungsregulator

Ponson-
Hartmann

Handbuch des Steinkohlenbergbaus. 
Deutsch bearbeitet von C. Hart
mann

Preßluftapparat

v

Lottner-
Serlo

•

Leitfaden zur Bergbaukunde II. Band. Rozier, Humboldt, Combes, 
Kraft, Paulin, Roberts, Rouq.- 
Den.

Lottner-
Serlo

Denäyr.

Leitfaden zur Bergbaukunde 

Des Aërophores

Ergänzungsband. Apparat von Metz 

Apparat von Rouq.-Den.

v. Bremen Atmungs- und Beleuchtungsapparate 
und ihre Anwendung beim Bergbau
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Jahr Erscheinungs
ort

Verfasser Titel des Werkes

33 1874 Braunschweig Deutsche Kom
mission 

für die Wiener 
Weltausstellung

Amtlicher Bericht der Kommission

34 1876 Kiel v. Bremen Tragbarer Hochdruck-, Atmungs- und 
Beleuchtungsapparat

35 1880 Paris Haton de la 
Goupillière

Rapport au nom de la commission 
d’étude des moyens propres à pré
venir les explosions du grisou

36 1881 Berlin Hasslacher Bericht der franz. Schlagwetter
kommission. (Sonderabdruck aus 
Preuß. Zeitschr. Bd. 29)

37 1881 Paris Pernolet 
et Aguillon

Exploitation des mines à grisou en 
Belgique, en Angleterre et en 
Allemagne. Rapport de mission 
fait à la commission . . . .

38 1881 Paris Commission 
à grisou

Principes à consulter dans les 
houillères

39 1881 London Commissioners Accidents in mines

40 1883 London Home-De-
partment

Circulare an die Besitzer der Kohlen
gruben

41 1885 Paris Haton de la 
Goupillière

Cours d’exploitation des mines

42 1887 Berlin Hasslacher Hauptbericht der preußischen Schlag
wetterkommission

43 1891 Berlin Hasslacher Bericht über die deutsche Ausstellung 
für Unfallversicherung Berlin 1889

44 1891 Paris et 
Liège

Rapport général de la commission 
prussienne du grisou. Extrait de 
la Revue univers.

45 1896 London Haldane Report to the Secretary of State fo*t 
the Home-Department on the cau- 

• ses of death in colliery explosions

46 1897. Wien K. k. Berg
hauptmann
schaft Wien

Verordnung vom 6 . April über 
Rettungsstationen und Rettungs
apparate

47 1898/99 Mons Demanet Cours d’exploitation des mines de 
houille

48 1899 Leipzig Lamprecht Die Grubenbrandgewältigung

49 1901 Berlin Meyer Festschrift zum 8 . Allg. Bergmanns
tage in Dortmund

50 1902 Berlin Im Aufträge 
des Preuß. 

Min. d. Inn.

Feuerschutz und Feuerrettungswesen 
beim Beginn des 20. Jahrhunderts

51 1902 Berlin Mitteilungen über den niederrheinisch
westfälischen Steinkohlenbergbau

52 1902 Wien K. k. Berg
hauptmann

schaft Wien

Verordnung vom 20. Oktober betr. 
Rettungswesen

53 1903 Leipzig Köhler Lehrbuch der Bergbaukunde
54 1903 Mährisch-

Ostrau
Jicinsky Katechismus der Grubenwetter

führung

Inhalt betreffend Atmungsapparate

Band I. Apparate von Mahler und 
Eschenbach und von Schultz

Tornisterapp. Rouq.-Den.

Report of the Commissioners appointed 
to inquire into accidents in mines, 
and the possible means of limiting 
their disastrous consequences

Über die große Bedeutung des Fleuß- 
apparates

Cap. 4 § Appareils respiratoires

II. Band, II. Hälfte. Bergbau- und 
Steinbruchindustrie

Zusammenfassende Beschreibung der 
Atmungsapparate

VII. Abschnitt. Feuerschutz, Feuer
bekämpfung und Rettungswesen



19. Juni 1909 G lü c k au f 883

I *  Ja h r  Erschem ungs- Verfasser Titel des Werkes Inhalt betreffend Atmungsapparate

55 1904 Berlin Bergbaulicher
Verein
Essen

56 1904 Köhler

57 1904 Paris et 
Liège

Habets

58 1905 Braunschweig Demanet, 
Kohlmann 

und Grahn
59 1905 Berlin Lossen

60 1906 Berlin Mellin

61 1906 Hannover Penkert
62 1906 Berlin Michaelis

63 1907 Wien und 
Leipzig

Treptow

64 1908 Freiberg 
in Sachsen

Hagemann

65 1908 Berlin

1.JUBHK1UU“ ues meaerrnem.- 
westfälischen Steinkohlenbergbaues 
in der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts

Bericht über den Allgem. Bergmanns
tag in Wien 1903 

Cours d’exploitation des mines

Der Betrieb der Steinkohlenbergwerke, 
von Ch. Demanet

Bericht über den 9. Allg. Bergmanns
tag zu Saarbrücken

Der Steinkohlenbergbau des preuß. 
Staates in der Umgebung von Saar
brücken

Das Rettungswesen im Bergbau
Handbuch der Sauerstofftherapie

Grundzüge der Bergbaukunde

Bergmännisches Rettungs- und Feuer
schutzwesen in der Praxis und im 
Lichte der Bergpolizeiverordnungen 
Deutschlands und Österreichs

Bericht über den I. Internationalen 
Kongreß für das Rettungswesen 
in Frankfurt a. Main

» aj..
Rettungswesen

66 1909 Essen Einecker Die Sicherheitsvorschriften für 
Bergwerke in Deutschland

3.  ̂Das Rettungswesen im Ostrau- 
Karwiner Revier 

Tome II

Übersicht über die Atmungsapparate

Das Rettungswesen unter Tage auf 
den Gruben des Saarreviers

III. Teil. Der technische Betrieb

Überblick über die Rettungsapparate

die

I I . Teil.

A u f s ä t z e  i n  p e r i o d i s c h  e r s c h i e n e n e n  o d e r  e r s c h e i n e n d e n  S c h r i f t e n .

1 9 3 4 5 6

4  •-AZ
Jahr
gang Name der Zeitschrift

Bezeich
nung 

der Stelle
Verfasser Titel oder Inhalt des Aufsatzes

i 1786 Rozier. Journal de physique Tome 28 
S. 418

D ’Aulnaye Apparat von Rozier und d’Aulnaye

2 1787 Voigt. Magazin für das Neueste 
aus der Physik

Band 4 
Stück 2

desgl.

3 1795 Hufelands Journal der prakt. 
Arzneikunde

Band 1 
Stück 2

Girtanner Respirationsapparat für Kranke

4 1797 Journal des mines Band 3 
Nr. 14

Apparat von Rozier

5

6

1798

1798

Moll’s Jahrbücher der Berg- 
und Hüttenkunde 

Journal des mines

Band 2 

Nr. 13

Moll

Macquart

Humboldts Lichterhalter und Respirations
maschine1

Instruction sur la cure des Asphyxies dans les 
mines et sur les moyens de les prévenir

7 1800 desgl. Nr. 47 Apparate von Humboldt

8 1810 Héron de Villefosse. De la 
richesse minérale

Band 2 desgl.

9 1812 Journal des mines Band 32 A. G. Erster Vorschlag eines Preßluftapparates

i Einzelheiten aus diesem Aufsatz sind schon vorher in verschiedenen Zeitschriften veröffentlicht. Vgl. Literaturangabe a. a. < >. S. 203.
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Name der Zeitschrift

Annales des mines 

desgl.

Annales des travaux publics 
en Belgique

desgl.

Jahrbuch des schles. Vereins 
für Berg- u. Hüttenwesen 

Österr. Zeitschr.

Annales des mines

Bulletin

Dinglers polytechn. Journal

Annales du génie civil

Glückauf 
Mining Journal

PreuG. Zeitschr.

Bezeich
nung 

der Stelle
Verfasser Titel oder Inhalt des Aufsatzes

Band 10 
S. 3 

Bd. 10 
S. 59.

Bd. 14 
S. 5 

Bd. 14 
S. 83

S. 271

S. 45

Serie 10 
Band 5 
S. 131 

Band 10 
S. 585 

Bd. 178 
S. 25 
S. 327

Nr. 49 
S. 483

I Band 16 
Iß S. 302

Glückauf [Nr. 7 u.
Zeitschr. des Oberschles. Berg- S. 105

u. Hüttenmännischen Vereins

Glückauf 
Berggeist 
Österr. Zeitschr.

Glückauf
desgl.
desgl.

Nr. 40 
S. 205 
S. 182

Nr. 35 
Nr. 37 

Nr. 49 u 
52

Conseiller
d’Etat
desgl.

De Vaux 

Flamache

Callón

Deny

Glückauf Nr. 14

Berggeist Nr. 42

Saarbrücker Bergmannsfreund

Zeitschr. des Vereins deutscher 
Ingenieure 

Österr. Zeitschr.

Nr. 16 bis 
20 

Bd. 16 
S. 770 
Nr. 3

Annales " des mines partie 
administr.

Serie 7 
Band 1 
S. 138

Preuß. Zeitschr. 

Glückauf

Bd. 21 
B S. 303 

Nr. 44

desgl. Nr. 45

desgl. Nr. 46

Berggeist
desgl.

Zeitschrift für Bergrecht

S. 579 
S. 580 
u. 606 
S. 273

Pownal

Broja

Springorum 
v. Dücker 

von Drücker

Tilmann

Hasslacher

M. le ministre

Vers. u. Verb. 
1872

Koch

Instruction pratique sur les moyens de pénétrer 
sans danger dans les lieux méphitisés

Circulaire à M. M. les Préfets concernant l’instruc
tion précédente

Rettungsmittel aus den Schwaden nach Explo
sionen

Mittel zur Befahrung von Gruben mit schädlichen 
Luftarten

Atmungsapp. von Kraft (Notiz) 

desgl.

Apparat von Galibert

Taucherapparate für den Bergbau

Apparat von Rouq.-Den.

Apparat von Rouq.

Galiberts Respirationsapparat
Lebensrettung nach Explosionen durch Flucht

stationen

Anwendung des Apparates Rouq. bei Aufführung 
von Branddämmen in Oberschlesien

Rettungsapparate für Minen.
Über den Apparat von Rouq.-Den.

Taucherarbeiten in westfälischen Gruben
Über bergmännische Arbeiten in bösen Wettern
Apparat von Metz

Versuche mit Apparaten von Rouq.-Den.
Taucherarbeiten in Westfalen und Österreich
Taucherversuche in Westfalen

Versuche auf Grube Friedrichsthal mit Tauch- 
und Atmungsapparaten.
Unverbrennliche Grubenkleider

Anwendung des Apparates Rouq.-Den. im Saar
revier

Tauch- und Atmungsversuche auf Grube Fried
richsthal bei Saarbrücken 

desgl.

Tauch versuche mit dem App. von Rouq.-Den. in 
Westfalen

Instruction sur les mesures de sûreté à prendre 
dans les mines à grisou

Apparat von Rouq.-Den.

Versuche mit dem App. von Rouq.-Den. in Saar
brücken

Atmungsapparate und ihre Anwendung für den 
Bergbau

Das Bergwesen auf der Wiener Ausstellung. Ver
suche mit dem App. von Rouq.-Den. in Bochum

Bemerkungen über verschiedene Atmungsapparate
Die Rouq.-Den.-Apparate und ihre neuesten Ver

besserungen
Instruktion des franz. Min. d. öfftl. Arbtn. über die 

in Schlagwettergruben zu treffenden Sicherheits
maßregeln
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1 2 3 4 5

L
fd

e.
N

r. Jahr
gang Name der Zeitschrift

Bezeich
nung 

der Stelle
Verfasser

44 1873 Saarbr. Bergmannsfreund Nr. 24

45 1873 Dinglers polytechn. Journal Bd. 208 
S. 241 ff

v. Bremen
46 1873 Polytechn. Zentralblatt S. 1553

47 1873 Verhandlungen des naturhisto
rischen Vereins der preuß. 
Rheinlande

S. 241 Gurlt

48 1873 Österr. Zeitschr. Nr. 14 Knapp
49 1873 desgl. Nr. 36

50 1873 Bulletin 2. Serie 
2. Band 
S. 139

Grand Eury

51 1873 desgl. S. 239 Chanselle
52 1873 desgl. S. 575

53

54

55

1873

1873

1873

desgl.

Réunions mensuelles de la 
société de l’ind. minérale 
St. Etienne 

Bulletin de l’Association Fran
çaise pour l’avancement des 
sciences. Congrès de Lyon

S. 735 De Place

56 1873 Mining Journal S. 1366 
u 1394

57 1873 Eng. a. Min. J. New-York S. 402

58 1874 Preuß. Zeitschr. Bd. 22 
B S. 1

Hasslacher

59 1874 Glückauf Nr. 12
60 1874 desgl. Nr. 27
61 1874 desgl. Nr. 52 Werner
62 1874 Berggeist S. 31 Gurlt

63 1874 Zeitschr. des Oberschles. Berg- 
u. Hüttenmänn. Vereins

S. 11

64 1874 Berg- und Hüttenmänn. Zeitg. S. 98 Hasslacher

65 1874 Österr. Zeitschr. S. 24

66 1874 desgl. S. 34

67 1874 Mining Journal S. 825
68 1874 desgl. S. 1302
69 1874 Iron S. 680

70 1875 Preuß. Zeitschr. Bd. 23 B 
S. 116

Vers. u. Verb. 
187%

71 1875 Glückauf Nr. 45
72 1875 Berg- u. Hüttenmänn. Zeitung S. 248

73 1875 Der Bergmann Nr. 7, 9 u. 
12

Ihne

74 1875 Über Land und Meer S. 467
75 1875 Österr. Zeitschr. Nr. 21 bis 

24
Preisig

76 1875 Österr. Zeitschr. Nr. 49 bis 
52

desgl.

77 1875 Zeitschr. des Berg- u. Hütten
männ. Vereins für Kärnthen

Nr. 7 u. 8 Wild

78 1875 desgl. Nr. 17 u. 
18

—d.

79 1875 Annales des mines Band 7 
S. 169

80 1875 Rev. un. Band 38 
S. 148

Habets

Titel oder Inhalt des Aufsatzes

Verwendung des Tauchapparates auf Grube 
Friedrichsthal

Über die Taucher- und Sicherheitsapparate System 
Rouq.-Den.

Über Atmungs- u. Beleuchtungsapparate und deren 
Anwendung beim Bergbau

Anwendung von Taucher- und Atmungsappar. im 
Bergbau

Sicherheitsapparate von Den.
Versuche mit dem Appar. Rouq.-Den. in Saar

brücken
Anwendung von Taucherapparaten in deutschen 

Bergwerken

Bericht über die Taucherapparate von Rouq.-Den.
Neue Anwendungen des Taucherapparats von 

Rouq.-Den.
Bericht über Rettungsapparate und Arbeiten in 

unatembaren Gasen
Bericht über Arbeiten mit dem App. von Rouq.-Den.

Apparat von Régnard

Die Lebensrettung bei Explosionen und der 
Aërophor von Den.

Versuche mit dem App. von Rouq.-Den.

Über die Apparate von Rouq.-Den.

Über Taucherapparate
Ein neues Sprach- und Hörrohr für Taucher 
Brasses Atmungsapparat
Geschichtliches über Taucherapparate in Berg

werken 
Apparate von Rouq.-Den.

Bericht über Versuche mit den Appar. von 
Rouq.-Den.

Versuche mit dem Appar. von Rouq.-Den. in 
Westfalen

Notizen über die Organisation von bergmänn.
Rettungsarbeiten 

Über den Aërophor von Denayrouze 
Yersuche mit dem Tornisterapp. von Rouq.-Den. 
Über den Apparat von Denayrouze

Anwendung des App. von Rouq.-Den.

Versuche mit dem Apparat von L. von Bremen. 
Die Atmungs- u. Rettungsapparate im Bergwerks

betriebe
Die Atmungs-, Rettungs-, Taucher- und Be

leuchtungsapparate 
Respirator von Tyndall
Die Atmungs- u. Rettungsapparate beim Berg

werksbetriebe 
Die neuern Atmungsapp. und ihre Anwendung 

bei Grubenbränden 
Apparate von Rouq.-Den. und von Galibert

Der Atmungsapp. von Brasse

Sur deux accidents par Asphyxie-appareil Fayol

Exposition de Vienne. Pénétration dans les mi
lieux irrespirables
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Verfasser

81 1876 Preuß. Zeitschr. Bd. 24 B 
S. 168

Vers. u. Verb. 
1875

82 1876 Berg- und Hüttenmänn. Zeitg. 
von Kerl und Wimmer

S. 144

Ramdohr83 1876 Dinglers polyt. Journal Band 220 
S. 351 u. 

417
84 1876 Österr. Zeitschr. S. 91
85 1877 Zeitschr.'des Berg- u. Hütten

männ. Vereins für Kärnthen
S. 42 u. 

83
F.

86 1877 Rev. un. I. Bd.
[ Semest. 

S. 79

H abets

87 1877 Iron S. 552

88 1878 Berggeist S. 241
89 1878 Zeitschr. für Gewerbe, Handel 

u. Volkswirtschaft, Beuthen
S. 133

90 1878 Österr. Zeitschr. Nr. 24 u. 
25

Waydowicz

91 1880 Bulletin Bd. 9 
S. 846

Buisson

92 1880 Rev. un. S. 390
93 1880 desgl. S. 601 Schwann

94 1881 Preuß. Zeitschr. Bd. 29 B 
S. 384

Hasslacher

95 1881 Berg- u. Hüttenmänn. Zeitung S. 51
96 1881 Transactions of the North of 

Engl. Institute of Mining and 
Mech, Engineers

Vol. 31 Bunning

97 1882 Preuß. Zeitschr. Bd. 30 B 
S. 298

98 1882 Glückauf Nr. 84
99 1882 Österr. Zeitschr. Nr. 26

100 1882 Proceedings of the Institute of 
Mechanical Engineers

S. 198

101 1883 Glückauf Nr. 36

102 1884 Comptes rend. S. 83 Imbert
103 1884 Annales des travaux publics en 

Belgique
Bd. 22 
S. 203

104 1885 Österr. Zeitschr. Nr. 38 ff Mayer

105 1886 Preuß. Zeitschr. Bd. 34 
B S. 272

Vers. u. Verl 
1885

106 1886 Jahrbuch für das Berg- und 
Hüttenwesen im Königreich 
Sachsen

I. Teil 
S. 1

Menzel

107 1886 desgl. I. Teil 
S. 147

Kreischer

108 1887 Österr. Zeitschr. Nr. 4 Eg.

109 1889 Preuß. Zeitschr. Bd. 37 E 
S. 250

Hasslacher

110 1890 Glückauf S. 39

111 1891 Glückauf S. 866
112 1891 Eng. a. Min. J. S. 122 King
113 1892 Preuß. Zeitschr. Bd. 40 

B S. 441
I Vers. u. Ver 

! 1891
114 1892 Österr. Zeitschr. Nr. 31 Stieber

Titel oder Inhalt des Aufsatzes

Tornisterapp. von Rouq.-Den. und Anwendung des 
Respirators von Tyndall 

Apparat von Brasse

Atmungs- und Beleuchtungsapparate für Berg
werke

Tornisterappar. von Rouq.-Den.
Atmungsapparat neuester Konstruktion von 

Rouq.-Den.
Moyens de prévenir les explosions de grisou et 

d’en conjurer les effets

Über Atmungsapparate

Respirator von Loeb 
desgl.

Versuche mit Atmungs- u. Beleuchtungsapp. in 
Wieliczka

Emploi du scaphander et de l’appareil Rouq.-Den

Bericht der belgischen Wetterkomniission 
Zwei Apparate für den Aufenthalt in unatembarer 

Luft

Bericht der französischen Schlagwetterkommission

Über Fluchtörter in Gruben 
Bericht über den Fleußapparat

Schlußbericht der franz. Schlagwetterkommission 
(Regnard)

Fürsorge für die bei Wetterexplosionen Verletzten.
Notiz über den Fleußapparat
Bericht über Arbeiten mit dem Fleußapparat

Zur Rettung Verschütteter bei Explosionen (Fleuß)

Le Neptune, submariner Untersuchungsapp. 
Über Atmungsapparate

Wältigung eines Grubenbrandes mit L. v. Bre- 
menschen Atmungsapparaten

Verbesserung des Fleußapparates

Übersicht über die Tätigkeit der Kommission zur 
Revision der bergpoliz. Vorschriften in Sachsen

Über Rettungsapparate beim Bergbau und speziell 
den Fleußapp.

desgl.

Ausstellung für Unfallverhütung Berlin 1889

Apparate zum Arbeiten in bösen Wettern

Königs Patent-Atmungsapparat 
Sicherheitsmittel bei Steinkohlengruben 
Lungenschützer von Reischel

Rettung von Bergleuten, die von einer Explosion 
nicht direkt getroffen sind
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115 1893 Glückauf S. 1298
116 1893 Österr. Zeitschr. Nr: 1
117 1893 desgl. Nr. 42 H.
118 1893 Colliery Manager S. 183

119 1894 Preuß. Zeitschr. Bd. 42 
B S. 242

Vers. u. Verb. 
1893

120 1894 Glückauf S. 213

121 1894 desgl. i S. 577 Pelzer

122 1894 Österr. Zeitschr. NT. 6

123 1894 desgl. Nr. 42

124 1895 Preuß. Zeitschr. Bd. 43 
B S. 226

Vers. u. Verb. 
1894

125 1895 Österr. Zeitschr. NT. 24 ff Kohout u. Pilar

126 1896 Preuß. Zeitschr. Bd. 44 
B S. 711

Remy

127 1896 Glückauf S. 883 Gärtner
128 1896 Chemiker-Zeitung nach Gärtner
129 1896 Österr. Zeitschr. Nr. 13 f Mayer
130 1896 desgl. Nr. 44 ff Fillunger

131 1896 Zeitschr des Österr. Ingenieur- 
u. Architektenvereins

Nr. 46 Leischner

132 1897 Glückauf S. 653 Stens
133 1897 desgl. S. 740

134 1897 desgl. S. 949 Behrens

135
136

1897
1897

Bergbau
desgl.

Nr. 47

137 1897 Berg- und Hüttenmänn. Zeitg. S. 193
138 1897 Kompaß S‘. 160

Winstanley139 1897 Eng. a. Min. J. J. 63 
S. 237

140 1897 desgl. J. 64 
S. 129

141 1897 desgl. J. 64
S. 245

King

142 1897 Transact. of the Fed. Inst, of 
Min. Engin.

Vol. 11 
Part III 
S. 502 ff

Haldane

143 1897 desgl. Vol. 14 
S. 495

Garforth

144 1898 Preuß. Zeitschr. Bd. 46 
B S. 129

' Vers. u. Verb 
1897

145 1898 Glückauf S. 296 Hdt.

146 1898 desgl. S. 426 Mayer

147 1898 desgl. S. 973 Rößner
148 1898 Bergbau Nr. 5
149 1898 desgl. Nr. 7
150 1898 desgl. Nr. 33

151 1898 desgl. Nr. 50 
und 51

152 1898 Berg- u. Hüttenmänn. Zeitung S. 458 Garforth

153 1898 Zeitschrift für Gewerbe, Hy 
giene, Unfallverhütung unc 
Arbeiterwohlfahrtseinrich
tungen

Meyer

Müllers Patentrauchhaube 
Notiz über Müllers Patentrauchhaube 
Müllers Patentrauchhaube 
Denayrouzes Respirator

Stolzsche Rauchmaske

Notiz über Gebrauch der Müllerschen Maske bei 
einem Grubenbrande 

Schutzvorrichtung gegen das Einatmen schäd
licher Gase

Gebrauch der Müllerschen Maske bei einem 
Grubenbrande 

Rettungsflasche für Schwefelgruben

Rettungskauen auf oberschlesischen Staatswerken

Gewältigungsarbeiten zu Karwin

Benutzung eines Druckschlauchapparates zu Ab
dämmungsarbeiten 

Über einen neuenRettungsapparat (Pneumatophor) 
desgl.

Zufluchtsörter für Grubenbrand 
Über Atmungsapparate, bes. den Pneumatophor 

Walcher-Gärtner 
Über den Pneumatophor

Todesursachen bei Explosionen usw.
! Anwendung von Sauerstoffapparaten in Ober

schlesien
Der Walchersche Pneumatophor und seine An

wendung
Verwendung des Sauerstoffs für Rettungszwecke 
Regeln für Rettungsarbeiten nach Explosionen 

(nach Garforth)
; Verwendung des Sauerstoffs für Rettungszwecke 

Horstigs Respirator 
Der Fleußsche Atmungsapparat

Apparat zum Atmen in Bergwerken

Hilfeleistung bei Grubenunfällen

Die Ursachen des Todes bei Explosionen

Die nach Explosionen zu ergreifenden ersten 
Maßnahmen

Versuche mit den Apparaten von Walcher und von 
Stolz

Vorkehrungen u. Maßnahmen bei Explosionen in 
Mährisch-Ostrau 

Vergleichende Versuche mit dem Pneumatophor 
Walchers und dem Apparat von Mayer 

Rettungswesen im Bergbau, bes. in Ostrau-Karwin 
Rettungswesen im Grubenbetriebe 
Zusammenfaltbare Tuchwetterlutte 
Interessante Versuche mit Atmungsapparaten auf 

Zeche Hibernia 
Grubenbrand auf Zeche Zollern und Rettungsappa

rate von Walcher und Neupert 
Vorschläge und Regeln für die Wiedereröffnung 

von Steinkohlengruben nach Explosionen 
Sanitäts- und Rettungseinrichtungen auf der Zeche 

Shamrock bei Herne
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154 1898 Österr. Zeitschr. Nr. 1 ff Mayer

155 1898 desgl. Nr. 15 ff Wachsmann

156 1898 desgl. Nr. 21 Heller
157 1898 desgl. Nr. 35 ff Mayer

158 1898 desgl. Nr. 43 Rößner
159 1898 Annales des mines de Belgique Bd. 3.

2. Liefrg.
Denoel

160 1898 Eng. a. Min. J. J. 65 
S. 343

Mayer

161 1898 Colliery Engineer S. 495
Cremer162 1898 Iron and Coal Trad. Rev. S. 563

163 1899 Preuß. Zeitschr. Bd. 47. 
B. S. 208

Vers. u. Verb. 
1898

164 1899 Glückauf S. 5 Meyer

165 1899 Bergbau Nr. 3
166 1899 desgl. Nr. 38 

und 39
Wabner

167 1899 Österr. Zeitschr. Nr. 33 ff Mayer

168 1899 desgl. Nr. 41 Rößner

169 1899 desgl. Vereins- 
mittlgn. 

Nr. 4

Wanz

170 1899 Zeitschr. des österr. Ing.- und 
Ärchitektenvereins

Nr. 8 Wanz

171 Eng. a. Min. J. J. 68 
S. 367

Mayer

172 1899 Colliery Guardian 78 S. 398 desgl.
173 1899 Colliery Manager S. 156

174 1899 Iron and Coal Trad. Rev. 58 S .639 Meyer
175 1899 desgl. 59 S. 846

176 1900 Preuß. Zeitschr. Bd. 48 
B S. 149

Vers. u. Verb. 
1899

177 1900 Glückauf S. 593 Lüthgen
178 1900 Kompaß S. 67
179 1900 Österr. Zeitschr. S. 511 

und 527
v. Lauer

180 1900 Österr.’ Zeitschr. S. 568
181 1900 Mining Journal 70 

S. 1596
Godfrey

182 1901 Preuß. Zeitschr. Bd. 49 
B S. 202

183 1901 Glückauf S. 543 Michaelis

184 1901 Berg- u. Hüttenmänn. Zeitung S. 458
185 1901 Österr. Zeitschr. Nr. 26 Busson
186 1901 desgl. Nr. 39 Daniloff

187 1901 desgl. Nr. 52 Gärtner
188 1901 Eng. a. Min. J. J -  71

S. 492
189 1901 Iron and Coal Trad. Rev. J. 63 

S. 862

190

191

1902

1902

Preuß. Zeitschr. 

Comptes rend.

Bd. 50 
B S. 379

Vers. u. Verb. 
1901

192 1903 Preuß. Zeitschr. Bd. 51 
B S. 149

193 1903 desgl. Bd. 51 
B S. 267

Drotschmann

Atmungsapparate beim Bergbau, spez. der vön 
Neupert

Die Wirkung der Nachschwaden auf den Orga
nismus

Versuche mit Neuperts Rettungsapparaten 
Grubenbrand auf Zeche Zollern und die Rettungs

apparate Walcher-Gärtner und Neupert 
Rettungswesen im Bergbau, bes. in Ostrau-Karwin 
Neue Rettungsapparate und ihre Verwendung in 

den Gruben 
Neuer Atmungsapparat

Atmungsapparate in Bergwerken 
Der Pneumatophor und sein Wert bei Rettungs

arbeiten

Shamrocktyp des Pneumatophors und Stolzsche
Maske

Sanitäts- und Rettungseinrichtungen auf .Zeche 
Shamrock bei Herne 

Zusammenfaltbare Tuchwetterlutte 
Nachschwaden, brandige Wetter u. die neuesten 

Rettungsapparate 
Weitere Erfahrungen über die Verwendung von 

Rettungsapparaten 
Entwicklung u. Erfolg des Rettungswesens beim 

Bergbau
Über den Gebrauch des Rettungsapparates von 

Neupert

Gebrauch des Rettungsapparates von Mayer-Pilar 

Füllung v. Rettungsvorrichtungen mit Sauerstoff 

desgl.
Der Denayrouze-Respirator

Rettungseinrichtungen in Gruben 
Neupert-Pilars* Respirationsmaschine

Versuche mit dem Shamrocktyp des Pneu
matophors

Die Benutzung der Pneumatophore im Ernstfälle 
Pneumatophore bei Grubenbränden 
Minen-Rettungsapparate

Neuer Pneumatophor 
Sicherheitsmaßregeln in Gruben

Pariser Weltausstellung 1906. Galibert

Der automatische Sauerstoffapp. Giersberg 
Modell 1901 

desgl. 
desgl.

Der Bergbau auf der Ausstellung für Feuerschutz 
und Rettungswesen Berlin 

Pneumatophor von Walcher-Gärtner 
Vajen-Baders Schutzhelm gegen Rauchgase

Der automatische Sauerstoffapp. Giersberg

Apparat von Giersberg

Apparat von Desgrez und Balthasard

Wältigung eines Grubenbrandes in Oberschlesien

Die Explosion auf Königin Louisengrube in Ober
schlesien
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194 1903 Glückauf S. 1027 Dill
195 1903 Berg- u. Hüttenmänn. Zeitung S. 554 Köhler196 1903 Kohleninteressent S. 50
197 1903 Bergbau Nr. 7 Mildner198 1903 Der Berg- und Hüttenmann Nr. 27 ff
199 1903 Österr. Zeitschr. Nr. 21 Mauerhofer
200 1903 desgl. S. 435 Riedel
201 1903 Colliery Guardian J. 76 

S. 418

202 1904 Preuß. Zeitschr. Bd. 52 
B S. 327

Vers. u. Verb 
1903

203 1904 Glückauf S. 434 Loegel
204 1904 desgl. S. 655 Schulte
205 1904 desgl. S. 1125 Meyer

206 1904 desgl. S. 1331 Dräger

207 1904 Zeitschr. des Oberschi. Vereins 
für Berg- u. Hüttenwesen

S. 65

208 1904 Kompaß S. 135 Schulte
209 1904 Zeitschr. für angewandteChemie S. 1426 Bamberger 

und Böck
210 1904 Gewerblich-Technischer Rat

geber
Nr. 19 Braune

211 1904 Österr. Zeitschr. Nr. 28 ff Mayer

212 1904 desgl. Nr. 45 Michaelffe
213 1904 desgl. Nr. 46 

und 47
Mayer

214 1904 desgl. Vereins- 
mitteilg. 
Nr. 11

Böck

215 1904 La Nature Nr. 1628 Dr. S.
216 1904 Colliery Guardian S. 302 Walker

217 1905 Preuß. Zeitschr. Bd. 53 
B S. 123

Vers. u. Verb. 
1904

218 1905 desgl. Bd. 53 
B S. 325

Michaelis

219 1905 Glückauf S. 798 Bamberger 
u. Böck

220 1905 desgl. S. 1140 Grahn
221 1905 desgl. S. 1287 Dräger

222 1905 desgl. S. 1289 Küppers
223 1905 Berg- u. Hüttenmänn. Rundsch. Nr. 1 Penkert
224 1905 Österr. Zeitschr. Nr. 22 Möller
225 1905 desgl. Nr. 32

226 1905 Zeitschrift des Verbandes der 
Bergbau-Betriebsleiter

Nr. 8 Karlik

227 1905 Annales des mines S. 655 Lebreton

228 1906 Glückauf S. 584 Bamberger

229 1906 desgl. S. 639 H. Meyer
230 1906 desgl. S. 665 Grahn

231 1906 Glückauf S. 1023

232 1906 desgl. S. 1477 
u. 1511 :

233 1906 Jahrbuch für das Berg- und ( 
Hüttenwesen in Sachsen

A S.175 Seebohm

234 1906 Bergbau Nr. 10 ' 
und 11

Böck

Titel oder Inhalt des Aufsatzes

Uber die Rettung aus Nachschwaden 
Das Rettungswesen im Ostrau-Karwiner Revier 
Uber die Zulässigkeit von Rettungsapparaten 
Über Rettungswesen
Feuerschutz, Feuerbekämpfung u. Rettungswesen 
Uber Sicherheitsmaßnahmen auf Gruben in Mäh- 

risch-Ostrau
Über die Verwendung von Neuperts Apparat in 

Gaya (Mähren)
Atmungsapp. von Desgrez und Balthasard

Rettungshaube mit Tuchlutte, verbesserter Giers- 
bergapparat. App. von Waldeck, Wagner und 
Benda

Bekämpfung von Grubenbränden 
Neuerungen im Rettungswesen 
Die jüngste Entwicklung der Atmungsapp. unter 

bes. Berücksichtigung der Versuche auf Zeche 
Shamrock I /II 

Neue I ntersuchungen über die Erfordernisse eines 
 ̂zur Arbeit brauchbaren Rettungsapparates 

Vorsichtsmaßregeln bei Verwendung von Rettungs
apparaten 

Neuerungen im Rettungswesen 
Atmungsapparat zur Selbstrettung

Rettungsapparate mit komprimiertem Sauerstoff

Über Rettungsapp., ihre Anwendung im Ostrau- 
Karwiner Revier und über den Apparat von Wanz 

Uber Sauerstoffrettungsapparate 
Über Rettungsapparate

Selbstretter von Bamberger u. Böck

Nouvel appareil respiratoire
Über das Hauptrettungslager auf der Wharn- 

cliffe-Silkestone-Grube

Apparate von Giersberg, Dräger und König

Beiträge zur Chemie u. Mechanik von Rettungs
apparaten

»Pneumatogen«, ein neues System von Atmungs
apparaten

Bericht über Versuche mit Pneumatogenapparaten 
Kontrolle der Zirkulationsfähigkeit von Sauerstoff

apparaten
Die Verwendung des Tauchers im Bergbau 
Rettungswesen in Bergwerksbetrieben 
Eine Abänderung am Apparat des Drägerwerkes 
Notiz über den Drägerapparat beim Bergmanns

tag in Lüttich 
Über den Rettungsapparat System Dräger 

Modell 1904
Der App. Vanginot u. der App. Guiglielminotti- 

Dräger

Beiträge zur Chemie u. Mechanik von Rettungs
apparaten

Ausbildung bergmännischer Rettungstruppen 
Bericht über Versuche u. Verbesserungen an 

Rettungsapparaten 
Der Wollenberg-Dräger-Apparat zur Rettung bei 

Kohlenoxydvergiftungen 
Die großbritannische Grubensicherheits-Kom- 

mission
Versuche mit Atmungsapparaten in Sachsen 

Pneumatogenapparate
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235 I
236
237
238
239

1906
1906
1906
1906
1906

240 i 1906

241 Í 1906

Bergbau
desgl.
desgl.

Kohleninteressent
Berg- u. Hüttenmänn. Rundsch.

Zeitschrift für Dampfkessel- 
Maschinenbetrieb 

Österr. Zeitschr.

242 I 1906
243
244
245
246

1906
1906
1906
1906

247 , 1906

248 1906

249 ¡ 1906

desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

250 j 1906
251 1906
252 I 1906 

1906 
1906 
1906

253
254
255

256 1907

257 ! 1907

desgl. 

Bulletin 

Rev. un.

Comptes rend.
La revue noire
Colliery Guardian
Iron and Coal Trad. Rev.

desgl.
First Aid

Preuß. Zeitschr.

258
259
260 
261

1907
1907
1907
1907

262
263
264
265

1907
1907
1907
1907

Glückauf

desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

266
267
268

1907
1907
1907

269 I 1907
270
271
272

1907
1907
1907

273 1907

desgl.
desgl.
desgl.

desgl. 
desgl. 

Bergbau 
Kohle und Erz

desgl.

274 i 1907

275
276

277
278

279

1907
1907

Rundschau
Braunkohle

1907
1907

und Unfallverhütung 
Kompaß
Kali, Erz und Kohle

1907 i Technischer Zentralanzeiger

280 1907 ; desgl.

281 ! 1907 Fabrikfeuerwehr

Nr. 30 
Nr. 32 
Nr. 35 
S. 72 

Nr. 12 
und 14 
Nr. 22 
und 24 
Nr. 20

Heffter 1 
Meyer 1 
desgl.
Croy
Suess

1

Nr. 21 
Nr. 23 
Nr. 42 
Nr. 42 

Vereins- 
mitteilgn. 

Nr. 4 
desgl. 
Nr. 9 
S. 581

Mauerhofer 
Pospisil 
Sehre yer

Böck

Lebreton

S. 204

S. 309 
8 . April 
S. 608 

72 S. 972 
83 S. 11 
Nr. 149

Weiß
Didier

Cremer

Bd. 55 B 
S. 124 
S. 35

Vers. u. Verb. 
1906 

Hagemann

S. 313 
S. 457 
S. 524 
S. 674

Grahn
desgl.

Böck

S. 746 
S. 766 
S. 837 

j S. 1051

Neff
Grahn
desgl.

! S. 1225 
, S. 1345 

S. 1414

S. 1525 
S. 1602 
Nr. 52 
S. 109

Stegemann

Grahn
Tomasczewsky

S. 241 Dräger

e S. 37

S. 401 
e Nr. 12

Graefe

Nr. 19 
Nr. 17

Nr. 6 Dräger

Nr. 16 Penkert

Nr. 20 Karsch

desgl.

Rettungsapparate

werksbetrieb

rung von Rettungsapparaten 
Rettungsapparate von Vanginot und Guigliel- 

minotti-Dräger

England 
Die Rettungsapparate 
Rettungsapparate in Gruben 
Rettungsapparate in Kohlengruben 
Der Shamrockrettungsapparat 
Der Rettungsapparat Pneumatogen 
Drägers oxygen trunk

Neuperts Pneumatogen

Das Verwendungsgebiet der Schlauch- und Sauer
stoffapparate bei der Grubenbrandgewältigung 

Der Aerolith
Neuerungen an Rettungsapparaten 
Unfall mit einem Pneumatogen a. Zeche Gneisenau 
Über den Unfall mit einem Pneumatogen auf Zeche 

Gneisenau 
Zufluchtsräume bei Explosionen 
Versuche mit Rettungsapparaten 
Der Rettungsapparat »Westfalia«
Neue Vorschriften über das Rettungswesen im 

russischen Bergbau 
I. Internat. Kongreß für Rettungswesen 
Rettungsapparat von Tissot
Einrichtung einer Zentralstelle für Rettungswesen 

im Donezbecken 
Das Rettungswesen im Wurm- u. Inderevier 
Einrichtungen für Grubenrettungswesen 
Atmungsapparate
Die Organisation des Rettungswesens auf einem 

modernen Steinkohlenbergwerk 
Die Prüfung von Rettungsapparaten durch selbst

tätige Arbeitsmessung und exakte Kohlensäure- 
bestimmung 

Rettungstationen in Steinkohlengruben

Grubenlampen als Rettungslampen 
Lebensrettung in Bergwerken nach Explosionen
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Die französische Bergwerksindustrie im Jahre 1907.
Die B elegschaft zeigt folgendeDie M i n e r a l i e n g e w i n n u n g  F rank re ichs ste llte  

sich nach der vom  französischen A rbeitsm in isterium  
herausgegebenen »S tatistique de l ’industrie  m inérale en 
F ran ce  e t en Algérie« im  Ja h re  1907 im  Vergleich zum  
V orjahre wie folgt: ____________________________

■
M ineral

Zahl
der

Betriebe

1906 1907
1

Gewinnung

1906 | 1907 
1000 1 1000 t|

Wert 
der Gewinnung 

1906 1907 
1000 fr 1000 fr

Verliehene Mineralien.
Kohle .................. 326 325 34 196 36 7541468 558 550 324
Eisenerz .............. 88 94 7 821 9 196! 33 981 44 385
Blei- u. Silbererz . 12 18 2 847 3 622
Zinkerz ................ o / 53 44 7 026 4 998
Zinnerz ................ 1 2 — 0 2
Eisenpyrite.......... 4 4 265 283; 4 063 4 355
Kupfererz............ 13 13 3 2 97 70
Manganerz .......... 8 9 11 18 296 488
Antimonerz ........ 26 29 19 24 3 527 2 701
Arsenerz .............. 4 7 7 8 214 183
Goldhalt. Quarz . 2 3 41 64 888 2 223
Wolframerz ........ 2 2 0.02 0.06 48 177
Bituminöse Sub

stanzen ............ 1 17 19 196 177 1 775 1 644
Schwefel (durchw.) 3 3 3 2 32 24
Graphit................ 1 1 0,3 0,131 12 6
Steinsalz .............. 40 40 716 713 11 119 10 722

Nichtverliehene Mineralien.
T o r f ...................... _  i 92 91 1 195 1 168
Eisenerz aus Grä-

bereien ............
Seesalz u. algeri

sches Steinsalz .

_  1 
_

— 660

620

812

513

2 427 

10 141

3 068 

8 575
Summe:

Verlieh. Mineralien 
Nicht verliehene 

Mineralien........

599

_

608 43 343 

1 372

47 303 

1 416

534 483 

13 763

625 924 

12811
Überhaupt 599 608 44 715 48 719 548 246 638 735

Die gu te  G eschäftslage des Ja h re s  1907 kom m t auch 
in dem  Produktionsergebnis der französischen B erg
w erksindustrie zum  A usdruck. N ach einem  1906 durch  
den B ergarbeite rstre ik  im  Pas-de-Calais veru rsach ten  
R ückgang der G ew innung um  409 000 t  is t diese 1907 
m it 48,7 Mill. t  um  4 Mill. t  oder 9 pC t größer gewesen 
als im  V orjahre; ih r W ert in H öhe von 638,7 Mill. fr 
verzeichnet eine S teigerung um  90 Mill. fr oder 16,6 pCt. 
D ie Zunahm e en tfä llt fast ausschließlich auf die beiden 
H au p tp ro d u k te  des französischen Bergbaues, K ohle 
u n d  E isenerz; die K ohlengew innung stieg u m  r. 2 1/2 
Mill. t, die F ö rderung  von E isenerz um  r. 1%  Mill. t. 
D ie G ew innung der anderen P ro d u k te  ist von geringerer 
B edeutung. Sie h a t sich gegenüber 1906 teils verm ehrt, 
z. T. auch v erm indert; so h a t die G ew innung von S tein- 
u nd  Seesalz m it 1,2 Mill. t  gegen das V orjahr eine A b
nahm e um  110 000 t, die F ö rderung  von E isen p y riten  
eine Zunahm e um  18000 t  erfahren. D ie M ineralien
gew innung A lgeriens w ar 1907 m it 1097854 t  (darun ter 
973 445 t  E isenerz) um  206 780 t  größer als im  V orjah r; 
ih r W ert b e tru g  21,6 Mill. fr gegen 20,3 Mill. fr in 1906.

Die A nzahl der im  französischen B ergbau  beschäf
tig ten  A r b e i t e r  h a t sich im  B erich tjah re  um  8982 auf

208 059 M ann erhöht. 
Z usam m ensetzung.

Gruppe
In Kohlen
bergwerken 
unter | über 

Tage

In anderen 
Bergwerken 
unter über 

Tage

Zu
sammen

Erwachsene männl.
Arbeiter .................

Jugendliche Arbeiter 
(16 18 T ) .............

116 348 

8 288 

8 481

37 338

3 514 
3 515 
6 378

15 993 

232 

80

6 866

327
396
303

176 545

12 361 
3911 

15 242Kinder (unter 16 J.) .
insgesamt 1907 

1906 
1905

133117
129 624 
126 954

50 745 
48 807 
48 150

16 305 
14 709 
13 018

7 892 
5 937 
5 243

208 059 
199 077 
193 365

In  den K ohlenbergw erken ist die B elegschaft um 
5431, in den än d ern  G ruben  um  3551 M ann gewachsen. 
V on 1000 im  B ergbau  1907 beschäftig ten  Personen 
w aren  d u rch sch n ittlich  849 (853 in  1906) Männer, 
59 (58) jugendliche A rbeiter, 73 (70) K inder u nd  19 (19) 
F rauen . D anach  ist der verhä ltn ism äß ige A nteil der 
M änner an  der G esam tbelegschaft e tw as zurückgegangen, 
der der jugendlichen  A rbeite r u n d  K inder dafü r en t
sprechend  gestiegen. V on den Bergw erksgesellschaften 
beschäftig ten  39 (40) m ehr als 1000 A rbeiter, h ierunter 
18 (18) m ehr als 3000. Die g rö ß ten  G esellschaften sind 
noch im m er die Com pagnie d ’A nzin m it 13 400 und 
die von Lens m it 13 100 A rb e ite rn ; die Gesellschaft 
B ru a y  beschäftig te  9800. C ourrieres 9200, d ’Aniche 
8100, B e thune u n d  L ievin je 7900 A rbeiter. Die Zahl der 
B ergarbeite r in Algerien b e tru g  im  B erich tjah re  8100 
gegen 6000 im  V orjahr. In  den französischen Eisenerz- 
gräbereien  w urden  im  ganzen 1400, in denen von Algerien 
2000 A rbeite r gezählt.

Im  Ja h re  1907 (1906) w aren  325 (326) K o h l e n 
g r u b e n  im  B etrieb , von denen  276 (281) W eich- oder 
H artk o h le  u n d  49 (45) B raunkoh le  förderten . Die 
gesam te F ö rd e ru n g  von 36 754 000 t  v e rte ilt sich auf 
W eich- u n d  H artk o h le  m it 35 989 000 t  oder 97,9 (97,8) 
pCt, auf B raunkoh le  m it 765 000 t  oder 2,1 (2,2) pCt. 
Die F ö rderung  zeigt gegen das V o rjah r eine Zunahm e 
um  2 558 000 t  oder 7,5 pCt. D er W ert der K ohlenförde
rung  in H öhe von  550,3 Mill. fr w uchs um  81 Mill. fr 
oder 16 pCt. D iese erhebliche S teigerung  entsprang 
neben der Z unahm e der F ö rd e ru n g  der gleichzeitigen 
E rh ö h u n g  des V erkaufspreises fü r 1 t  K ohlen an  den 
G ew innungstä tten  u m  d u rch sch n ittlich  1,27 fr auf 
14,97 fr. D er m ittle re  V erkaufspreis an  den V erbrauchs
s tä tte n , einheim ische u n d  E in fuhrkoh le  zusam m engefaßt 
u n d  u n te r  E inbeziehung  des V erbrauches der E isen
bahnen , stieg  auf 24,09 fr u n d  w ar d am it um  1 fr 
höher als im  V orjahr. E r  is t also n ich t so s ta rk  ge
stiegen wie der P reis an  den G ew innungstä tten . Der 
W ert des gesam ten  K oh lenverb rauchs F ran k re ich s wird 
auf 1327%  Mill. fr angegeben, w orin 21,3 Mill. fr en t
ha lten  sind, die das E rgebn is des K ohleneinfuhrzolles 
darste llen . In  A lgerien h a t sich der gesam te V erbrauch 
an K ohle von 523 000 t  in 1906 auf 504 000 t  im  B erich t
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jahre e rm äß ig t ; der D urchschn ittsp re is  fü r 1 t  is t gleich
zeitig von 26,31 auf 27,56 fr in die H öhe gegangen.

An der K ohlengew innung w aren wie im  V orjahre 
41 D epartem en ts bete ilig t, d a ru n te r  6 m it einer F ö rd e
rung von m ehr als 1 Mill. t  u n d  4 m it einer solchen von 
y2 bis 1 Mill. t. D ie D ep artem en ts  X ord  u n d  Pas-de- 
Calais lieferten  allein  64.1 (63,2) pC t der gesam ten 
Förderung. W eich- oder H artk o h le  w urde in  32 (30), 
Braunkohle in  17 (17) D ep a rtem en ts  gew onnen. Die 
Braunkohle s ta m m t zu m ehr als v ier F ü n fte ln  aus dem  
D epartem ent B ouches-du-R hône.

Die nachstehende  T abelle  veranschau lich t den  A nteil 
der w ichtigsten K ohlenbecken  an  der F ö rderung  von 
Weich- u n d  H artk o h le  fü r die J a h re  1905, 1906 u n d  1907.

K oh len b eck en 1905 1906 1907
1000  t 1000  t 1000 t

Xord und Pas-de-Calais . . . . 23 174 21 149 23 579
Loire................................................... 3 743 3 866  3 784
Bourgogne und Xivemais . . . . 1 978 2 069 2 139
G ard................................................. 1 933 2 053 2 073
Tarn und A vevron......................... 1 805 1 789 1 779
Bourbonnais..................................... 943 907 908
Auvergne......................................... 533 557 569

Zwei der au fg efü h rten  B ecken lassen eine A bnahm e 
ihrer F ö rderung  erkennen , dagegen w eist die M ehrzahl 
eine S teigerung a u f ; am  erheb lichsten  w ar diese im  
Xord- u nd  Pas-de-C alais-B ezirk. dessen G ew innung um  
2,43 Mil1. t  oder 11 12 pC t zugenom m en ha t.

D ie G esam tzahl der Schächte b e tru g  wie im  V orjahre 
>53. D avon d ien ten  386 zur Förderung , 310 anderen 
Zwecken, 57 w aren im  A bteufen begriffen. D er tiefste 
S chacht befindet sich nach wie vor auf der G rube E bou le t 
im  D ep artem en t H au te -S aöne; seine Teufe b e trä g t 
1000 m.

Die B e l e g s c h a f t  der französischen S teinkohlen
gruben  belief sich auf 183 900 Personen gegen 17S 400 
in  1906, d a ru n te r  153 700 (150 400) erw achsene m än n 
liche A rbeiter, 11800 (11 000) jugendliche A rbeiter im  
A lter von 16 bis 18 Jah ren , 14 900 (13 600) K inder 
von 13 bis 16 Ja h re n  u n d  3500 (3400) F rauen . Die 
G esam tzunahm e gegen das V orjah r b e trä g t 5400 oder 
3 pC t; sie v e rte ü t sich im  V erhältn is gleichm äßig auf die 
A rbeite r u n te r  u n d  über Tage.

Die Zahl der in 1907 verfahrenen A r b e i t s c h i c h t e n  
s ta n d  m it 52,9 Mül. um  3,9 Mill. oder 7,9 pC t höher als 
im  \o r ja h r .  Auf den K opf der G esam tbelegschaft 
errechnet sich hieraus eine Jah ressch ich tenzah l von 
287 gegen 275 im  Ja h re  1906. Die gesam te L o h n  sum m e 
stieg um  26,24 auf 259,17 Mill. fr; der durchschnittliche 
S chich tverd ienst eines A rbeiters erhöhte sich um  0,15 fr 
auf 4,90 fr, desgleichen hob sich der Jah re sa rb e its 
verd ienst von 1306 auf 1409 fr.

D ie folgende Tabelle u n te rr ic h te t über den im  Be
r ich tjah r  gezahlten  Lohn, über die Schichtenzahl und  
die S chich tle istung  des einzelnen A rbeiters in den 
wuchtigsten französischen K ohlenbezirken.

Xord 
und Pas- 
de-Calais

Saint-
Etienne

Alais
Le

Creusot
und

Blanzy

Aubin, 
Carmaux 
und Albi

Commen- 
try, Doyet 

und 
Saint-Eloi

Provence
(Braun
kohlen)

Frank
reich

insgesamt

V erfahrene A rb e itsch ich ten
auf 1 Arbeiter unter Tage . . 284 305 258 281 293 303 280 284

über 304 310 271 29 < 264 301 251 296
Jah resd u rch sch n ittsloh n

eines Arbeiters unter Tage . . fr 1623 1526 1269 1429 1472 1402 1 320 1530
über ,, . • . fr 1182 1 142 875 1 153 954 1084 864 1094

T ag esd u rch sch n itts lo h n
eines Arbeiters unter Tage . . fr 5,72 5,01 4,93 5,09 4,99 4,62 4,71 5,38

über „ . . . fr 3,89 3,69 3,22 3,88 3,61 3,60 3,44 3,70

J ah resle istu n g
276eines Arbeiters unter Tage . . . t 285 291 223 329 272 229 331

in sgesam t.................................. t 219 190 158 202 169 159 231 200

S ch ich tle istu n g
1,181 0,971eines Arbeiters unter Tage . . . . t 1,006 0,956 0,866 1,171 0,924 0,755

insgesam t.................................. . t 0,765 0,620 0,603 0,i 04 0,596 0,525 0,852 0,695

Lohnaufw and
auf 1 t Förderung................... . fr 6,94 7,33 7,32 6,54 7,55 8,21 5,11 7,05

Die angegebenen L öhne sind  reine X etto löhne, zu 
denen die X atu ra lbezüge  h in zu tre ten , die in den ein
zelnen B ezirken n ach  M enge u n d  W e rt wechseln. D er 
Lohnaufw and au f 1 t  K ohle is t in  jedem  B ezirk  v e r
schieden; doch lassen die Zahlen  keinen e inw and
freien V ergleich der B ezirke u n te re in an d e r zu, d a  sie 
auf p riv a ten  E rm ittlu n g e n  beruhen , fü r deren  V er
gleichsfähigkeit d ie  am tliche  S ta tis tik  keine G ew ähr

le iste t. Im  ganzen h a t  sich der L ohnaufw and m it 
7,05 fr  um  24 c höher gestellt als im  V orjahr. Die 
Jah resle is tu n g  eines A rbeiters weist infolge der größeren 
S chich tenzahl eine S teigerung um  12 t  auf, dagegen ist 
die T agesleistung auf defl K opf der un terird ischen  
B elegschaft um  17 kg zurückgegangen.

D ie E i n f u h r ,  die infolge des w achsenden V erbrauchs 
u n d  u n te r  dem  E influß  des großen S tre iks im  X orden
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F rank re ichs in 1906 die außerorden tliche S teigerung 
um  r. 4%  Mill. t  oder 34 pC t erfahren  h a tte , is t im  
B ericht] ah re n u r  um  689 000 t  gestiegen. E s w urden 
insgesam t 16,53 (15,73) Mill. t  K ohlen u n d  2,17 (2,26). 
Mill. t  K oks eingeführt, was bei U m rechnung des K oks 
in K ohle im  V erhältn is von 100 : 133 eine G esam teinfuhr 
von 19,43 Mill. t  ergibt. Die V erteilung dieser Menge 
auf die einzelnen U rsprungsländer zeigt die folgende 
Zusam m enstellung.

Groß
bri

tannien
Belgien D eu tsch 

land
andere
Länder

ins
gesamt

1000 t 1000 t 1000 t 1000 t 1000 t
Kohle ...1905 7 176 3 739 877 111 11 803

1906 9 348 4 363 2 016 6 15 733
1907 10 706 4 257 1 566 5 16 534

Koks . . . .  1905 17 501 1 115 __ 1 633
1906 27 468 1 761 1 2 257
1907 14 413 1 744 1 2 172

Anteil an der Kohlen- und Kokseinfuhr in pCt:
1905 51,4 31,5 17,0 0,1 100
1906 50.1 26,6 23,3 0 100
1907 1 55.2 24,8 20.0 0 100

G roßbritann ien  für sich allein lieferte m ehr als die 
H älfte  der E infuhr. D as A nteilverhältn is der einzelnen 
L änder h a t sich gegen das V orjah r bedeu tend  verschoben, 
insofern als der A nteil Belgiens von 26,6 auf 24,8 pCt und 
der D eutsch lands von 23,3 auf 20 pCt zurückgegangen 
ist zugunsten G roßbritanniens, dessen A nteil sich von 
50,1 auf 55,2 pC t erhöhte. Im  ganzen h a t sich die E in 
fuhr aus G roßbritannien  um  1,34 Mill. t  gesteigert, sie ste llte  
sich auf 10,73 Mill. t, worin 966000 t  en tha lten  sind, die 
von französischen Schiffen im  H afen als B unkerkohle an 
B ord  genom m en worden sind. Die E in fu h r aus Belgien 
h a t sich um  179 000 t, die aus D eu tsch land  um  472 000 t  
verringert. Den K oks lieferte nach wie vor zum  größten  
Teil D eutschland, dessen Sendungen gegen 1906 n u r 
eine geringe A bnahm e zeigen. Die gesam te K ohlen
einfuhr F rank re ichs m ach te  im  B ericht] ahre 53 (55) pC-t 
der heim ischen G ew innung aus; ih r A nteil is t um  2 pCt 
gesunken, doch w ar er w eit größer als 1905, wo er nu r 
40 pCt betrug.

W ährend  F rank re ich  m ehr als ein D ritte l seines 
K ohlenbedarfes einführt, is t seine A u s f u h r  m it 
1 224 000 t (Koks im  V erhältn is von 100 : 133 in Kohle 
um gerechnet) verhä ltn ism äß ig  unbedeu tend  u nd  zeigt 
gegen 1906 noch dazu  einen R ückgang  um  224 000 t, 
nachdem  sie sich schon im  V orjahr um  410 000 t  ver
m indert h a tte . Von der F ö rderung  m ach te  die A usfuhr 
n u r 3,3 (4,2) pCt aus. Von der gesam ten A usfuhrm enge 
w aren 1 008 000 t  W eichkohle und  A n th raz it, 9 000 t 
B raunkoh le u nd  155 000 t  K oks, die 207 000 t  S te in 
kohle entsprechen. An der A usfuhr w aren beteilig t 
das N ord- u nd  Pas-de-Calais-B ecken m it 774 000 
(1,03 Mill. t), das Loirebecken m it 218 000 (199 000) t, 
d er Bezirk von Alais m it 98 000 (94 000) t.

Im  einzelnen v erte ilte  Such 1907 im  Vergleich m it 
den beiden vorhergehenden Ja h re n  die französische 
K ohlenausfuhr wie fo lg t:

1 Hiervon 1905: 6000 t aus den Vereinigten Staaten.

Kohlenausfuhr | Koksausfuhr 
Bestimmungsland 1000 t 1000 t

1905 1906 1907 1905 1906 1907
B e lg ie n ......................... 1 152 870 639 70 73 35
Schw eiz......................... 215 223 254 44 46 36
Italien............................. 13 30 38 38 31 55
Spanien........................ 40 32 23 — 1 __
Algerien u. fr. Kolonien 48 30 31 I 1 1
Deutschland................ 28 4 5 63 13 23
Andere Länder . . . 1.3 7 4 13 2 5
Ausländische Dampfer 40 29 23 — —

Zusammen 1 549 l 225 1 017 229 167 155
In  den vorstehenden  Ziffern sind  142 000 t  n ich t 

einbegriffen, welche von französischen D am pfern  als 
B unkerkohle an B ord  genom m en u nd  dem  V erbrauch 
der betreffenden  D epartem en ts zugerechnet worden 
sind, desgleichen 94 000 t  K ohlen u nd  15 000 t Koks, 
welche das P ay s  de Gex u nd  die n eu tra le  Zone von 
H och-Savoyen erha lten  haben.

B erechnet m an aus dem  U ntersch ied  zwischen E in- 
und  A usfuhr (19 431 000— 1 224 000 t) den E in fu h r
überschuß  m it 18 207 000 t, u n d  zäh lt m an dazu  die 
F ö rderung  zuzüglich der Menge, um  welche die L ager
v o rrä te  abgenom m en haben (36 754 000 +  145 000 =  
36 899 000 t), so erg ib t sich der gesam te K o h l e n v e r 
b r a u c h  F rank re ichs m it 55 106 000 t, d. s. 6,2 pCt 
m ehr als im  V orjahre. Zu diesem  G esam tverbrauch  
s teu erte  die heim ische P roduk tion  67 pC t bei, gegen 
66,6 pC t im  Ja h re  vorher. D ie zehn D epartem en ts 
N ord  (7 837 000 t), M eurthe-et-M oselle (6 115 000 t), 
Seine (4 895 000 t), Pas-de-Calais (3 808 000 t), Loire 
(1 609 000 t), Seine-et-Oise (1 304 000 t), Saöne-et-Loire 
(1 246 000 t), R hône (1 225 000 t), B ouches-du-R hône 
(1 215 000 t) u n d  S eine-Inférieure (1 147 000 t) -haben 
je über 1 Mill. t, zusam m en 30 401 000 t  verb rau ch t, 
sie haben nach  A bzug des V erbrauches für E isenbahnen  
und  D am pfschiffe 64,3 pC t des G esam tverbrauches 
F rank re ichs in A nspruch  genom m en. A usländische 
Kohle fand  im  Ja h re  1907 (1906) in 71 (70) D ep a rte 
m en ts V erw endung, von denen 59 (58) englische, 31 (32) 
deu tsche u nd  28 (26) belgische K ohle bezogen. Den 
stä rk s ten  V erbrauch  an  frem der Kohle h a tte  w iederum  
das D epartem en t M eurthe-et-M oselle m it 3 742 000 t  bei 
einem  gleichzeitigen V erbrauch  an  französischer K ohle 
von 2 373 000 t. H ieran  schließen sich die D ep a rte 
m en ts Seine m it einem  V erbrauch  an  ausländischer Kohle 
von 1 940 000 t, N ord von 958 000 t, Seine-Inférieure 
von 938 000 t  und  L oire-Inférieure von 715 000 t.

Ü ber die G liederung des V e r b r a u c h e s  g ib t die 
folgende Tabelle A uskunft.

1906 j! Flu?

V erbraucher
ab

solut 
1000 t

vom
Ge

samt-
ver

brauch
pCt

ab
solut 
1000 t

vom
Ge-

samt
ver

brauch
pCt

Metallurgische Gewerbe . . 9 056 17.5 9 864 17.9
E isen b ah n en ......................... 6 993 13,5 7 587 13,8
Bergwerksindustrie . . . . 3 836 7.4 4 191 7,6
G asanstalten ......................... 3 557 6,9 4 042 7,3
H andelsm arine.................... 1 067 2,1 1 122 2,0
Verschiedene Industrien . . 16 706 32,3 18 214 33.1
Hausbedarf............................. 10 567 20,4 10 086 18,3

Zusammen . . ; 51 782 100.0 55 106 100,0
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An dem  G esam t verbrauch  w ar fdie E isen industrie  
m it 17,9 pC t beteilig t, 13,8 pC t b ean sp ru ch ten  die 
E isenbahnen , 7,6 pC t entfielen auf den  S elbstverb rauch  
der G ruben, 7,3 pC t auf die G asansta lten  u nd  2,0 pCt 
auf die H andelsm arine; der R est v erte ilte  sich m it
18,3 pC t au f den H ausbedarf u nd  m it 33,1 pC t auf die 
übrigen Industrien .

N ächst der K ohle is t das  E i s e n e r z  u n te r  den 
M ineralien F rank re ichs das  w ich tigste  u n d  gew innt 
im m er m ehr an  B edeutung . Im  Ja h re  1907 w urden 
10 Mill. t  E isenerz, d. h. 1 527 000 t  =  18 pC t m ehr als 
im  V orjah r gefördert. A uf die un te rird ischen  B etriebe 
entfielen 9 196 000 t, auf die T agebaue 812 000 t. 
D er W ert der gesam ten  E isenerzförderung  s te llt sich 
in 1907 m it 47,45 Mill. fr um  11,04 Mill. fr höher als 
im  V orjahr. D er D u rch sch n ittsp re is  für die T onne 
erhöh te  sich von 4,29 auf 4,74 fr oder um  45 c.

Die E i s e n e r z f ö r d e r u n g  v erte ilte  sich 1906 und  
1907 auf die einzelnen E rzso rten  wie folgt.

E isen erza rten

1906 
Ge- ! ,Vo"der Ge-, winn- , samt.
ung j menge 

1000 t pCt

190
Ge

winn
ung

.1000 t

7
Von 

der Ge
samt
menge
Pc t

Oolithischer Brauneisenstein
Brauner H ä m a tit ................
Andere Brauneisenerze . . . 
Roter Hämatit u. Eisenglanz
K arb on ate.............................
M agneteisenstein ................

7 443 
359 
268 
264 
131 

16

87,8
4,2
3.1
3.1 
1.6 
0.2

8 870 
418 
228 
265 
207 

20

88,6
4.2
2.3 
2,6 
2,1 
0,2

Zusammen . . 8 481 100,0 10 008 | 100,0

D er oolith ische B rauneisenste in , auf den 88,6 (87,8) 
pCt der F ö rd e ru n g  en tfallen , w ird  haup tsäch lich  in dem  
D ep artem en t M eurthe-et-M oselle in den d o rt gelegenen 
beiden B ecken von N an cy  u n d  L ongw y-B riey , ge
wonnen. In  dem  erste ren  B ecken w urden in 1907 
(1906) 1 942 000 (1 682 000) t, in dem  le tz teren  6 880 000 
(5 717 000) t  gefördert, sodaß sich ih r A nteil an der 
G esam tgew innung w esentlich  erh ö h t h a t. D ie Zahl 
der A rbeite r stieg  im  B e rich tjah r  von 12 700 auf 15 300; 
davon  w aren 10 500 u n te r  u n d  4 800 über Tage be
schäftig t. D er du rch sch n ittlich e  T agesverd ienst ste llte  
sich auf 5,26 (5,10) fr, die durchschn ittliche Ja h re s 
le istung  b e tru g  652 (668) t.

In  A l g e r i e n  w urden  in 1907 im  ganzen 973 000 t  
E isenerz gew onnen, d. s. 193 000 t  m ehr als im  V or
jah re . D er m ittle re  W e rt des E isenerzes b e tru g  d o rt 
10,85 fr fü r die T onne u n d  w ar d am it um  40 c niedriger 
als in 1906. T ro tzdem  stieg  infolge der erhöh ten  F ö rd e
ru n g  der G esam tw ert der algerischen E isenerzgew innung 
um  r. 13/4 Mill. fr  auf 10 558 000 fr.

D ie E i n f u h r  von E isenerz erre ich te  eine H öhe von 
1 999 000 t  u n d  blieb d am it h in te r  dem  E rgebn is des 
V orjah res um  16 000 t  zurück. D as E rz  s ta m m t vo r
w iegend aus D eu tsch land  u n d  L uxem burg  (1 467 000 t  
== 73,4 pC t), sodann  aus Spanien  (350 000 t  — 17,5 pC t 
der gesam ten  E in fuhr). D ie E isenerze A lgeriens finden 
hau p tsäch lich  im  A usland  A bsatz. D ie A usfuhr s te llte  
sich au f 919 000 t, d. s. 172 000 t  m ehr als im  V orjahre. 
D ie E is e n e r z a u s f u h r  F ran k re ich s  befindet sich im  
G egensatz zu r E in fu h r se it Ja h re n  in ste igender E n t

w icklung. Sie b e tru g  in 1907 2 147 000 t  gegen I 759 000 t 
in  1905. D avon gingen nach Belgien 1 019 000 t, nach 
D eu tsch land  590 000 t, nach  E ng land  243 000 t  und  
nach  den N iederlanden 293 000 t ;  die le tz teren  M engen 
d ü rften  in  der H aup tsache  ihren W eg nach  D eu tsch land  
gefunden haben. D er V erbrauch  F rank re ichs an  E isen
erz b e tru g  in  1907 (1906) 9 860 000 (8 737 000) t, w ovon 
80 (77) pCt auf heim ische u nd  20 (23) pC t auf aus
ländische E rze  entfielen.

G egenüber K ohle u nd  E isenerz tre ten  die ü b r i g e n  
M i n e r a l i e n  F rankre ichs an  B edeu tung  erheblich zu
rü ck ; sie sind in der folgenden Tabelle nach  F örder 
m enge u nd  W ert für die Ja h re  1906 u n d  1907 aufgeführL

Gewinnung Wert
E r z 1906 1907 1906 1907

t t fr fr

Blei- u. Silbererz 11 795 18 068 2 847 000 3 622 000
Golderz.............. 41 404 63 782 888 000 2 223 000
Zinkerz ............ 53 466 44 113 7 026 000 4 998 000
Kupfererz.......... 2 547 2 404 97 000 70 000
Eisenpyrit........ 265 261 282 665 4 063 000 4 355 000
Manganerz . . . . 11 189 18 188 296 000 488 000
Antimonerz . . . . 18 567 24 359 3 527 000 2 701 000
Arsenerz .......... 6 534 7 860 213 000 183 000
Wolframerz . . . . 18 61 48 000 177 000
Zinnerz ............ — 2 — 2 000

Zusammen 410 781 461 502 19 005 000 18 819 000
Die g röß te  B edeu tung  kom m t der Z i n k e r z g e 

w innung zu, die 1907 bei einer Menge von 4 4 1 1 3  t  
einen W ert von fast 5 Mill. fr h a t te ;  sie ist jedoch 
nach  Menge u n d  W ert gegen das V orjah r erheblich 
zurückgegangen. An B le i-  u nd  S i l b e r e r z e n  w urden 
18 068 t  im  W erte  von 3 622 000 fr. gew onnen, an 
A n t i m o n e r z e n  24 359 t  im  W erte  von 2 701 000 fr, 
an E i s e n p y r i t e n  282 665 t  im  W erte  von 4 355 000 fr.

Ü ber die V e r u n g l ü c k u n g e n  im  B ergw erksbetriebe 
F rank re ichs in 1907 lä ß t die folgende Z usam m enstellung 
näheres ersehen.

Verletzungen Jahr
J ___ II

in
Kohlen
gruben ;

in
ändern
Gruben

zu
sammen

t ö d l i c h
unter Tage 1905 147 22 169

1906 1 235 45 1 280
1907 156 45 201

über Tage 1905 35 6 41
1906 45 6 51
1907 46 

n i c h t t ö d l i c h
10 56

unter Tage 1905 21 768 1 969 23 737
1906 25 350 2 415 27 765
1907 29 509 3 321 32 830

über Tage 1905 3 660 353 4 013
1906 3 920 311 4 231
1907

i n s g
4 466

e s a m t
322 4 788

tödlich 1905 182 28 210
1906 1 280 51 1 331
1907 202 55 257

nichttödlich 1905 25 428 2 322 27 750
1906 29 270 2 726 31 996
1907 33 975 3 643 37 618

Die ungew öhnlich hohe Zahl der töd lichen  Ver 
unglückungen  im  Ja h re  1906 im  Vergleich zu  1907
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e rk lä rt sich als Folge des großen G rubenunglücks von 
Courrieres, dem  allein 1099 B ergleute zum  O pfer gefallen 
sind ; für einen Vergleich scheidet dieses J a h r  aus. 
Gegen 1905 s te h t die Ziffer für 1907 m it 257 um
22,4 pC t höher; auch zeigt sie verhä ltn ism äßig  einen 
dreim al so s ta rk e n  Zuw achs wie die Belegschaftziffer, 
die gegen 1905 n u r um  7,6 pCt zugenom m en hat. Die 
n ich ttöd lichen  V erletzungen sind gegen 1906 von 31 996 
au f 37 618 gestiegen, das b ed eu te t eine Z unahm e um  
5 622 oder 17,6 pC t; im  Vergleich zu 1905 b e trä g t die 
S teigerung gar 35,6 pCt. Die V erteilung der V erunglük- 
kungen im  K ohlenbergbau auf die einzelnen G efahren
quellen ist, sow eit der un terird ische B etrieb  in F rage 
kom m t, auf 10 000 M ann der B elegschaft u n te r  Tage 
nachstehend  ersichtlich  gem acht.

Zahl der
Un tödlichen nicht

glücks Ver tödlichen
Verfälle letzungen letzungen

Stein- und Kohlenfall . . . 826 0 5,2 822,5
Schlagwetter........................ 0,6 0.6 1.1
In Schächten u. Bremsbergen 17,7 3,0 16,3
Schießarbeit........................ 3,7 0,3 3,8
Streckenförderung . . . . 655,8 2,2 653,7
Reparaturarbeiten . . . . 387,9 — 388,0
Andere Ursachen................ 331,7 0,4 331,3

Insgesamt 1907 2 223,4 11,7 2 216,7
1906 1 957,8 95,3 1 955,7
1905 1 721,1 11,6 1 714,6

D ie häufigste G elahrenqueiie ist auch im  K ohlen
bergbau  F rank re ichs der S tein- u n d  K ohlenfall, auf den 
im  B erich tjah re  fast die H älfte  aller tödlichen V er
le tzungen  u n d  nahezu  2 / 5 der n ich ttöd lichen  U nfälle 
entfielen. Viele V erunglückungen geschehen auch bei 
der S treckenförderung, welche r. V5'a lle r tödlichen und  
r. V3 aller n ich ttöd lichen  V erletzungen zur Folge h a tte .

Ü ber die U n t e r s t ü t z u n g s k a s s e n ,  die auf G rund 
des Gesetzes vom  29. Jun i  1894 für A rbeiter und  A nge
s te llte  der B ergbaubetriebe eingerich tet w orden sind, 
m ach t der B erich t folgende Angaben.

E s bes tanden  in 37 (36) D ep artem en ts  wie im  V orjah r 
199 solcher K assen m it 208 389 (204 570) M itgliedern, 
wovon 201 600 A rbeite r und 6  789 B eam te w aren. Im  
D urchschn itt kam en auf eine K asse 1 047 (1 027) M it
glieder. Viele der K assen sind jedoch sehr klein, weil 
m eistens n u r  die A rbeite r desselben U nternehm ens zu 
einer U n terstü tzungskasse  verein igt sind. So h a tte n  
24 K assen weniger als 100, 24 bis 200, 31 bis 300 M it
glieder. Ü ber 1000 M itglieder h a tte n  57 K assen, d a ru n te r  
7 über 5000. Auf die K ohlengruben entfielen 141 K assen 
m it 190 555, au f die E isenerzgruben  39 K assen m it 
12 581 M itgliedern. D ie E innahm en  dieser K assen be
ruhen  haup tsäch lich  auf den A rbeiterbeiträgen , die in 
G estalt von L ohnabzügen von höchstens 2 pC t des 
Lohnes erhoben werden. D er U nternehm er h a t für 
seinen Teil eine der H älfte  der A rbeite rbe iträge gleich
kom m ende Sum m e zu leisten. Im  Ja h re  1907 betrugen  
die säm tlichen E innahm en  der 199 K assen 8,45 Mill. fr; 
davon  rü h rte n  5,04 Mill. fr aus den B eiträgen  der 
A rbeite r her (24,2 fr auf ein Mitglied) u n d  2,52 Mill. 
fr aus den B eiträgen der U n ternehm er (12,1 fr auf ein 
Mitglied). D er R est s ta m m t aus S trafgeldern , Zinsen 
usw. Die A usgaben der K assen beliefen sich auf 8,49 
Mill. fr u nd  bestanden  im  w esentlichen aus den  A uf
w endungen für K ra n k en u n te rs tü tz u n g  (3,53 Mill. fr), 
A rzneien (2,47 Mill. fr) u nd  Ä rz tekosten  (0,95 Mill. fr).

Die B e r g w e r k s t e u e r  erb rach te  in F rank re ich  
im  Ja h re  1907 im  ganzen 4 511 054 fr. D avon  lieferte die 
R edevance fixe, welche die Bergw erke neben der G rund
steuer in H öhe von 10 c fü r 1 ha O berfläche zu zahlen 
haben, u n te r  E insch luß  der Zuschlagcentim es, 113 858 fr. 
Die übrige Sum m e (4 397 196 fr) entfiel auf die R ede
vance proportionelle, die in  H öhe von 5 pC t des R ein
ertrages erhoben wird. D ie K ohlengruben  tru g en  zu 
dieser Sum m e 3 661 491 fr bei, d ie E isenerzgruben  
484 661 fr. Mit Gewinn a rb e ite ten  in  1907 240 (228) 
G ruben, deren  R eingew inn sich auf 87,9 (64,1) Mill. fr 
bezifferte; 315 (331) B ergw erksun ternehm ungen  bau ten  
Zubuße, die von der S teuereinschätzungskom m ission  
m it 37,5 (26,7) Mill. fr angenom m en w urde.

Die Bergarbeiterlöhne in Preußen im 1. Vierteljahr 1909.
Im preußischen Bergbau haben die I .ohne im ersten 

Vierteljahr unter dem Druck der anhaltend ungünstigen 
Wirtschaftslage ihre seit etwa Jahresfrist absteigende 
Richtung fortgesetzt. Insbesondere weist der Kohlenberg
bau in den einzelnen Revieren, mit Ausnahme des Aachener 
Bezirks, einen mehr oder minder starken Lohnrückgang auf, 
der am ausgeprägtesten im Ruhrbezirk ist und hier auf den 
Kopf der Gesamtbelegschaft je Schicht 20 Pf. ausmacht. 
Von den Lohnherabsetzungen sind am meisten die 
Hauer betroffen worden, welche in der Hochkonjunktur 
auch die größten Lohnaufbesserungen erzielt hatten; 
dagegen verzeichnen die _ ändern Gruppen der Belegschaft 
im ganzen nur geringfügige Lohnausfälle. Stärker als der 
Schichtverdienst ist infolge des fast für alle Bezirke fest
zustellenden Rückgangs der Schichtenzahl der Viertel
jahresverdienst gesunken. Auch in der Belegschaftziffer 
beginnt die Ungunst der Wirtschaftslage zum Ausdruck 
zu kommen. Oberschlesien, Niederschlesien und Saar
brücken weisen zwar noch eine geringe Steigerung gegen das

\  orquartal auf; im Oberbergamtsbezirk Dortmund und im 
Aachener Revier liegt dagegen schon ein, wenn auch nur 
kleiner Rückgang vor. Ebenso hat auch die Belegschaft 
im Braunkohlenbergbau abgenommen; das gleiche gilt 
von dem Salzbergbau, während sich für den Erzbergbau bei 
Abweichungen in den einzelnen Revieren im ganzen ein 
Gleichbleiben der Belegschaftziffer ergibt.

Die vorstehenden Angaben ergänzen wir durch einige 
speziellere Mitteilungen über den O b erb ergam tsb ezirk  
D ortm und.

Der Schichtverdienst bewegt sich in den Revieren 
zwischen 4,30 und 4,88.11, der Höchstunterschied beträgt 
mithin 58 Pf. = 13,5 pCt des Minimums; für den Vierteljahrs
verdienst, auf dessen Höhe auch die revierweise stark wech
selnde Schichtenzahl, deren Mini mum 69 ist gegen ein Maxi
mum von 77, einwirkt, sollte man noch größereAbweichun»en 
erwarten, doch werden diese dadurch verhindert, daß die 
Reviere mit geringerem Schichtverdienst durchgängig eine 
den Durchschnitt überschreitende Schichtenzahl aufweisen.
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Die Grenzen des .Vierteljahreslohns liegen zwischen .115 
und 342 M , was einen Unterschied von 27 M = 8,6  pCt 
des Minimums ergibt. Die nachgewiesenen Löhne sind 
bekanntlich reine Nettolöhnc unter Ausscheidung aller 
Kosten für Gezähc, Sprengmaterialien und Geleuchte 
sowie auch der sämtlichen Aufwendungen für die Zwecke 
der sozialen Versicherung. Die letzteren belaufen sich, 
soweit sie von dem Arbeiter zu tragen sind, im Durch
schnitt der Reviere auf 27 Pf. je Schicht, bei einem Höchst
betrag’von 31 Pf. und einem Mindestbetrag von 23 Pf. Viel 
bedeutender sind, was sich in der Hauptsache aus den nach 
Revieren wechselnden Gebirgsverhältnissen erklärt, die 
Abweichungen in den Auslagen für Gezähebeschaffung und 
Sprengmaterialien; im Durchschnitt stellen sie sich auf 17 Pf. 
je Schicht, erreichen aber in einem Revier 30 Pf., während 
sie sich in einem ändern nur auf 7 Pf. belaufen. Die 
Aufwendungen für Lampenöl betragen im Durchschnitt des 
Bezirks 6 Pf. je Schicht und schwanken zwischen 4 und 
7 Pf.; in e i n e m  Revier sind diese Aufwendungen 
von den Zechen übernommen worden, sodaß der betreffende 
Abzug für die Arbeiter in Wegfall gekommen ist. Ebenso 
wie die Bergarbeiterlöhne stehen auch die Beamtengehälter 
in den südlichen Bergbaurevieren durchschnittlich auf einer 
geringeren Höhe als in den nördlichen. Die Spannung ist 
bei den Bcamtengehältern mit 1,98 M, d. s. 26,6 pCt des 
Mindestschichtverdienstes, viel bedeutender als bei den 
Arbeiterlöhnen und dürfte zu einem Teil mit der ab
weichenden Zusammensetzung der Beamtenschaft in den 
einzelnen Revieren Zusammenhängen.

B e r g r e v i e r
Zahl

Viertel
jahrs- I 
ver- 

dienst 
der Arbeiter

M M

Scbicht-
verdienst Zahl Schichl- 

rerdi;nst
der Beamten 

I M
1. Obere Berg

reviere: 
Dortmund II . . . .  
Dortmund III . . . 
Ost-Recklinghaus. 
West-Reckling

hausen ..............
Nord-Bochum . . .
Herne ..................
Gelsenkirchen . . . .  
Wattenscheid . . . .
Ost-Essen..............
W est-Essen..........
Oberhausen..........
Duisburg..............
Se. u. Durchschn. 1.

2. U ntere Berg
reviere :

Dortmund I ........
W itten ..................
H attingen ............
Süd-Bochum . . . .
Süd-Essen............
Werden ................
Se. u. Durchschn. 2.

Hamm .......................
insgesamt ........

24 429
22 507 
24 655

24 593
19 324
20 674
19 273
20 388
17 265
23 273
18 310 
20 682

4.53
4.53 
4,71

4,88
4.60
4.61 
4,56 
4,55
4.60 
4,52
4.60 
4,64

255 373

17 468 
12 749
11 910
12 092 
17 476
2 740

4,61

4,38
4,37
4,36
4,32
4,48
4,30

333
324
325

342
324
332
324
328
318
321
318
337
328

323
327
327
331
329
315

74 435 
_5 487 

335 295

4.39
4.39 
4,56

327
324
327

648
635
865

623
576
627
563
491
464
756
481
778

7 507

510
347
351
378
586

99
2271

183

8,52
8,83
9.26

8,06
7.45
9.26 
7,63 
9,43 
8,68
7.46 
8,38 
9,40 
8755

8,17
8,53
7,59
7,84
7.51 
7,66 
7 .8 9
7.51

9 961 8,38

1. Durchschnittslöhne säm tlich er  Arbeiter.
Mit Ausschluß der fest besoldeten Beamten und Aufseher.

Art und B ezirk  
des B ergbaues

Gesamtbelegschaft

Jahres
mittel
1908

a) S te in k o h len 
bergbau  

in Oberschlesien . . . .  
in Niederschlesien . 
im O.-B.-B. Dortm.:

a) Nördl. Reviere1
b) Südl. Reviere2 

Summe O.-B.-B.Dort
mund (a, b u. Re vier 
Ham m )...................

bei Saarbrücken 
(Staats werke) . . . .  

bei Aachen ..............
b) B rau n k oh len 

bergbau  
im O.-B.-B. Halle . . . 
linksrheinischer........

c) S a lzbergbau  
im O.-B.-B. Halle . . 
im O.-B.-B. Clausthal

d) E rzbergbau
in Mansfeld (Kupfer

schiefer) .................
im Oberharz ............
in S ieg en ...................
in Nassau u. Wetzlar. 
sonstiger rechtsrhein. 
linksrheinischer........

im

4.
Viertel

jahr
1908

1.
Viertel

jahr
1909

Verfahrene 
Arbeit- 

'schichten auf 
1 Arbeiter 

im 
4. ! 1.

Vierteljahr 
1908 1909
(abgerundet 

auf ganze 
Zahlen)

Verdiente reine Löhne (nach Abzug aller Arbeitskosten 
sowie der Knappschafts- u. Invalidenversicherungsbeiträge)

insgesamt im

4.
Vierteljahr

1908
M

1.
Vierteljahr

1909

M

auf 1 Arbeiter und 
1 Schicht im

Jah‘ 4. 1.
Vierteljahr 
1908 1909

res-
mittel

1908
M

104 865 111 715 116 804 71 70 27 932 423 28 352 866
26 592 27 655 28 479 75 75 6 867 923 6 954 310

246 824 255 099 255 373 74 71 91 311 517 83 676 742
72 540 74 372 74 435 77 74 26 409 636 24 313 042

324 895 335 358 335 295 75 ' 72 119 766 087 109 770 309

49 998 50 931 51 279 73 71 14 982 967 14 659 775
20 892 22 022 21 745 73 72 7 315 520 7 165 240

42 375 43 072 40 078 76 76 11 650 781 10 545 329
9 613 10 106 9 069 74 69 2 961 244 2 483 531

7 537 7 570 7 610 75 75 2 224 726 2 215 857
7 759 7 924 7 806 74 75 2 397 g87 2 409 113

15 457 15 613 15 770 76 76 4 040 165 4 098 761
2 819 2 793 2 746 75 73 620 485s 597 0843

12 144 11 272 1T360 71 71 2 927 991 2 972 480
8 147 7 862 7 701 72 72 1 704 986 1 701 150
6 180 6 153 6 257 72 71 1 469 346 1 471 717
3 472 3 354 3 241 73 72 724 546 683 075

3,52
3,29

4,87
4,65

M M

auf 1 Arbeiter 
im

4. | 1.
Vierteljahr 
1908 1909

M

3,59
4,00

3,93
4,06

2,943
3,88
3,16
3,32
2,97

M
!

3,52 3,48 250 243
3,31 3,24 248 244

4,82 4,61 358 328
4,60 4,39 355 327

4,76 4,56 357 327

4,03 4,00 294 286
4,54 4,55 332 330

3,58 3,47 270 263
3,96 3,97 293 274

3,92 3,88 294 291
4,08 4,11 303 309

3,40 3,42 259 260
2,983 2,983 2223 2 173
3,65 3,67 258 262
3,02 3,06 217 221
3,29 3,31 239 235
2,96 2,92 216 211

und - siehe Anmerkung 8 und 9 der folgenden isachweisung.
Hinzu tritt der Wert der Brotkornzulage: im Jahresmittel 1908 = 0,20 A  im 4. V.-J. 1908 = 0,20 **, im 1. V.-J. 1909 = 0,13 für 1 Schicht
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2. Durchschnittslöhne der e in ze ln en  Arbeiterklassen auf 1 Schicht.

Art 
und Bezirk 

des 
Bergbaues

Da
ue

r 
ein

er
 

Sc
hi

ch
t 

w 
de

r 
un

te
rir

di
sc

h 
be

- 
rt‘ 

sc
hä

fti
gt

en
 

ei
ge

nt


lic
he

n 
B

er
ga

rb
ei

te
r1 Unterirdisch und 

in Tagebauen 
beschäftigte eigent
liche Bergarbeiter

! Sonstige unter
irdisch und inTage- 
bauen beschäftigte 

Arbeiter

Über Tage beschäf
tigte erwachsene 

männliche Arbeiter

Jugendliche männ
liche Arbeiter 

(unter 16 Jahren)
Weibliche Arbeiter

rj $ CD
o S8

42
pCt

reiner Lohn N4->

^ l ’S

M I42
pCt

reiner Lohn 4->
« ■¿5
■° «-S 

> 0-3
42

_pCt

reiner Lohn

■ 
vo

n 
de

r 
! o 

G
es

am
t-

 
be

le
gs

ch
af

t2 reiner Lohn Ol+->
¡3 O 'rt
■° ¡'S

M l

pCt

reiner Lohn

im 
Ja

kr
es

- 
|s 

m
itt

el
 

19
08

im
1 .

v -J .
1909

Jl

im 
Ja

kr
es

- 
|s; 

m
itt

el
 

19
08

im
1.

v .-J .
1909

jlt

im 
Ja

lir
es

- 
|s 

m
itt

el
 

19
08

im
1 .

v .-J .
1909

M

im 
Ja

kr
es

- 
|s: 

m
itt

el
 

19
08

im
1.

v .-J .
1909

M

im 
Ja

hr
es

- 
ifc 

m
itt

el
 

19
08

im
1.

v .-J .
1909
M

a) S te in k oh len 
bergbau

in Oberschlesien. . 8— 123 53,0 4,04 3,96 16,2 3,83 3,76 21,9 3,07 3,08 4,0 1,21 1,22 4,9 1,25 1,25
in Niederschieisen 8— 124 47,5 3,59 3,49 20,9 3,40 3,35 27,6 3,03 3,00 2,7 1,24 1,24 1,3 1,63 1,62
im O.-B.-B. Dort

mund
a) Nördliche

Reviere8 . . . . 6—85 49,8 5,95 5,51 28,4 4,13 3,99 18,6 3,92 3,86 3,2 1,38 1,34 — — —
b) Südl. Reviere9 6—8Ü 51,6 5,60 5,17 26,3 3,89 3,75 18,5 3,88 3,78 3,6 1,36 1.32 — — —

Summe O.-B.-B.
Dortmund (a, b
u. Rev. Hamm) 6—87 50,1 5,86 5,42 28,0 4,08 3,94 18,7 3,91 3,83 3,2 1,38 1,33 — — —

bei Saarbrücken 1?
(Staatswerke) . , 8 47,9 4,63 4,59 34,8 3,64 3,65 13,4 3,59 3,57 3,9 1,36 1,38 — — —

bei Aachen.......... 7,6 60,4 5,17 5,11 14,6 4,34 4,25 21,6 3,74 3,77 3.4 1,59 1,58 — _ —.
b) B raunkohlen

bergbau
im O.-B.-B. Halle

unterirdisch. . . . 9,3 24,4 4,15 3,98 7,8 3,44 3,35
in Tagebauen . 11,1 17,6 3,88 3,72 8,9 3,58 3,28'

Summe . 10,1 42,0 4,04 3,87 16,7 3,52 3,31 38,2 3,31 3,22 1,5 1.79 1,75 1,6 1,93 1.76
linksrheinischer . . 12 51,7 4,33 4,39 2,6 4,14 3,74 41,7 3,76 3,73 4,0 1,95 1,90 __ __ __
c) Salzbergbau
im'O.-B.-B. Halle 7,6 43,0 4,26 4,17 19,2 3,81 3,82 36,3 3,71 3,68 1,5 1,28 1,31 0,03 1,96 2,00
im'O.-B.-B. Claus

thal .................... 7,3 47,2 4,62 4,64 10,4 3,98 3,96 40,6 3,62 3,65 1,7 1,41 1,43 0,1 2,19 2,90
d) E rzbergbau
in Mansfeld

(Kupferschiefer) 8,2 67,0 3,51 3,57 6,4 3 46 3,44 22,5 3,31 3,29 4,1 1,43 1,50 __ __ . __
im Oberharz . . . . 8,7 45,5 3,4110 3.4710 11,9 3,2710 3,32,ü 36,1 2,5810 2,58lü 6,4 1,2410 1.2710 0,1 1,13ln 1,1210
in Siegen ............ 7,8 63,8 4,32 4,05 7,0 3,63 3,56 21,4 3,52 3,33 6,9 1,76 1,70 0,9 1,56 1,59
in Nassau und

W etzlar............ 8 72,2 3,30 3,18 3,1 3,20 3,11 20,1 3,04 2,92 4,1 1,62 1,56 0,5 1,18 1,16
sonstiger rechts

rheinischer ........ 7,7 62,5 3,68 3,64 6,2 3,34 3,41 24,2 3,01 2,97 5,1 1,52 1,54 2,0 1,36 1,38
linksrheinischer . . 8,3 53,9 3,25 3,14 7,2 3,09 3,28 32,9 2,78 2,75 3,3 1,34 1,28 2,7 1,57 1,51

1 Ausschließlich der Ein- und Ausfahrt, aber einschließlich der Pausen. 2 Gesamtbelegschaft vgl. Spalte z von 1. 3 lh.6 pCt: bis 8 Stunden: 
70,!i pCt: bis 10 Stunden; 9,1 pCt: bis 11 Stunden; 0,1 pCt: bis 12 Stunden. 4 99,2 pCt: bis 8 Stunden; 0,7 pCt: bis 10 Stunden; 0,1 pCt: bis 12 Stunden ; 
” 1,9 pCt: bis 6 Stunden: 0,5 pCt: bis 7 Stunden; 97,0 pCt: bis 8 Stunden. 8 0.« pCt: bis (i Stunden; 0.2 pCt: bis 7 Stunden; 99,2 pCt: bis 8 Stunden. 
7 1.8 pCt: bis 0 Stunden; 0,1 pCt: bis 7 Stunden; 97,8 pCt: bis 8 Stunden. 8 Nördliche Reviere: Ost-Recklinghausen, West-Recklinghausen. Dort
mund II. Dortmund III, Nord-Bochum. Herne, Gelsenkirchen. Wattenscheid, Ost-Essen, West-Essen, Oberhausen. Duisburg. 9 Südliche Reviere: 
Dortmund I, Witten, Hattingen, Süd-Bochum, Süd-Essen, Werden. 111 Siehe Anmerkung 3 bei l.

Technik.
IMe Stachln in pe. Die in erster Linie an eine elektrische 

Grubenlampe zu stellenden Anforderungen sind:
1. Widerstandsfähigkeit gegen äußere Einflüsse und 

Sicherheit gegen Schlagwetter, 2 . bequeme und sichere 
Handhabung in allen Stellungen der Lampe ohne schädigen
den Ausfluß von Säure oder Alkali, 3. schnelle Zerlegbarkeit 
der Lampe in wenige Teile zwecks Reinigung odfcr Aus
wechselung und 4. Amortisations- und Unterhaltungs
kosten, die in proportionalem Grenzen hinsichtlich höherer 
Leuchtkraft und Sicherheit gegenüber der Benzinlampe 
bleiben.

Diesen Anforderungen sucht eine neue Lampenkon
struktion zu genügen, die von Ingenieur E. Stach, Lehrer

an der Bergschule zu Bochum, angegeben, auf Anregung 
kompetenter Fachleute vervollkommnet und nach dem 
Erfinder als Stachlampe bezeichnet ist.

Die Grundlage für die neue Lampe war in dem Akku
mulator der A.G. vorm. W. A. Boese & Co., Berlin, ge
geben, der nach den Fig. 1 u. 2 folgenden Aufbau zeigt; Der 
halbnasse Masseplatten-Akkumulator, dessen Elektroden 
mit Glaswolleumhüllung versehen sind, ist in ein gegen 
Schlag und Stoß außerordentlich widerstandsfähiges Zellu
loidgehäuse eingebaut. Die Glaswolle nimmt etwa 2/a des 
Elektrolyten (Schwefelsäure) auf, während ]/ 3 der Säure
menge als Vorrat im Gefäß bleibt.

Das Ausfließen der Säure in schiefer oder umgekehrter 
Lage des Akkumulators wird durch einen Verschluß a ver
hütet, der vermittels kapillarer Röhrchen b (s. Fig. 1) nur
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den Austritt der bei der Ladung und Entladung gebildeten 
Gase gestattet, die Säure dagegen zurückhält. Selbst bei 
Schwenken und Schütteln des Akkumulators findet ein 
Säureausfluß nicht statt. Für den Fall vereinzelt auftretender 
lebhafter Gasentwicklung saugt ein in den Entgasungsver
schluß eingesetztes Fließpapierröllchen etwa mitgerissene 
Säuretropfen auf und schützt dadurch die Kontakte des

Fig. 1.
Fig. 1 u. 2. Halbnasser Akkumulator.

Akkumulators. Die Akkumulatorpole c-c (s. Fig. 2) sind 
durch Silberdrähte mit Nebenpolen d-d  verbunden, um 
das sog. Klettern der Säure zu verhüten und diese von 
den Kontakten fernzuhalten. Dieses Klettern kommt da
durch zustande, daß Blei stets etwas porös ist, und die 
feinen Poren die Säure durch Kapillarkraft steigen lassen.

Der Akkumulator ist von einem kräftigen, autogen
geschweißten Gehäuse aus Schmiedeeisen umgeben. Das 
wesentliche Merkmal der Stachlampe ist, daß das Gehäuse 
in einem Xragbiigel um eine horizontale Achse drehbar

Fig. 3. Hängende Lampe.

auf gehängt wird, wie aus Fig. 3 zu erkennen ist. Da
der Tragbügel federt, stellt sich die Lampe vermittels Putzen, 
die auf^Rastenringen schleifen, in jeder gewünschten Lage 
fest, wodurch die universelle Lichtentfaltung für Arbeiten
auf der Sohle, vor Ort, an der Firste, im Schacht und beim
Fahren je nach Zweck und Wunsch möglich ist.

Besondere Aufmerksamkeit ist dem Aufbau des Lampen
deckels gewidmet. Fig. 4 zeigt die Innenansicht des nach 
Lösung des Magnetverschlusses leicht abnehmbaren Deckels. 
Die Kontaktfedern a und b sind an einer isolierenden 
Platte c befestigt, die man nach Öffnen der Sperrung d 
bequem aus dem Deckel heben kann, um Kontaktfedern 
und Deckelinneres zu reinigen.

Die Kontaktfeder a hat einen Ansatz e, der sich nach 
Einbau der Kontaktplatte c über den Schraubenkonus / 
legt, durch den die Glühlampe ein- und ausgeschaltet wird. 
Außerdem erhält das Deckelinnere den Verschluß g, der 
aus zwei durch gegenläufige Federn betätigten Sperrstiften h 
und i  besteht, die sich in die Kimmen des an einer Falle 
des Gehäuses sitzenden Sperrhakens legen. Das Lösen des 
Verschlusses erfolgt durch einen kräftigen Elektromagneten, 
dessen Pole an den Stellen k und l des Deckels angesetzt 
werden.

Die beschriebene Sicherung der Lampe ist sehr zu
verlässig, auch nimmt die innere Lage der Sperrstifte dem 
Bergmann den Anreiz zum mutwilligen Öffnen des \  er- 
schlusses. Die außen glatt am Gehäuse anliegende falle m 
(vgl. auch Fig.3) verhütet äußere Beschädigungen des 
Verschlusses, wie sie bei ändern elektrischen Lampen nicht 
ausgeschlossen sind.

In Fig. 5 ist der in seine Teile zerlegte Deckelaufbau 
zur Darstellung gebracht, a ist der auf Säulen sitzende 
Schutz für das Überfangglas b der Glühlampe c. Der Boden
ring d hat zwei Nasen e und /, die in entsprechende Aus
sparungen g und h des Deckelringes i  greifen. Jede Nase 
hat eine kleine Bohrung. Beim bajonettartigen Ein
schrauben des Schutzes a greift ein im Deckel sitzender 
Stift k in eine der Bohrungen. Da der Sperrstift nur bei 
geöffneter Lampe an der Handhabe l  zugänglich ist, kann 
der Schutz nur durch Gewalt von außen entfernt werden. 
Das Überfangglas b wird durch den Bodenring des Schutzes a 
mittels elastischer Gummizwischenlage festgehalten. Die 
Form des Überfangglases ist so gewählt, daß die schwächste 
Stelle etwa bei m  liegt; dies hat den Zweck, vor Zertrüm
merung des Überfangglases infolge eines Stoßes oder Schlages 
von A aus den Glühfaden zu zerstören, um eine Schlagwetter
entzündung zu verhüten. Die Glühlampe weist noch zwei 
Neuerungen auf, die im Verein mit der erwähnten Form 
des Überfangglases gegen Schlagwetterentzündung bei 
Zerstörung der Glühlampe sichern, u. zw. folgender
maßen; Der Osramfaden n  ist durch ein Stäbchen p  mit



der Birne c verbunden. Wird nun die Birne c zerstört, so 
reißt p  den Glühfaden n  durch, unterbricht den Strom 
und verhütet das Nachglühen. Eine Schlagwetterentzündung 
wäre aber auch dadurch möglich, daß durch einen Schlag 
in die Glühlampe ein Kurzschluß der Platinfäden statt
findet, an welchen der Osramfaden befestigt ist. Diese 
Möglichkeit wird dadurch ausgeschaltet, daß auf den 
Glasisolator o eine Glasbrücke q aufgesetzt ist.

Die Stachlampe wird in verschiedenen Lichtstärken 
ausgeführt, ihre normale Entladungzeit beträgt 10— 11 st. 
Die für die Belegschaft zweckmäßige Größe hat eine 
Glühlampe von 1,5 Kerzen, ein Gewicht von etwa 2 kg und 
kostet 25 M. Über die erfolgreiche Prüfung der Lampe, 
die auf den Versuchstrecken Gelsenkirchen und Neun- 
kirchcn erfolgt ist, soll demnächst berichtet werden.

Markscheidewesen.
Magnetische Beobachtungen zu Bochum. Die westliche 

Abweichung der Magnetnadel vom örtlichen Meridian betrug:

Mai um 8 Uhr um 2 Uhr Mai um 8 Uhr um 2 Uhr

1909
Vorm. Nachm. Vorm. Nachm.

1909O A O t O t ' o t

1. 12 1,'? 12 11,6 17. 11 69,3 12 12,9
2 . 12 2,1 12 10.8 18. 12 11,8 12 8,0
& 12 1,6 12 9,9 19. 12 3,3 12 8.2
4. 12 1,6 12 12,1 20. 11 59,4 12 12,2
5. 12 1,0 12 11,1

12,8
21 . 11 59,2 12 11,4

6 . 12 2,1 12 22. 12 0.3 12 11,4
7. 12 1,8 12 11,9 23. 12 0,4 12 11,0
8 . 12 1,8 12 9,9 24. 12 0.8 12 9,8
9. 12 0,7 12 11,2 25. 12 1,1 12 8,3

10. 12 0.6 12 11,8 26. 12 2,1 12 8,8
11. 12 4,0 12 10,1 27. 12 5,6 12 11,8
12. 12 1,6 12 9,8 28. 12 4,2 12 9,6
13. 12 1.6 12 21,3 29. 12 1,3 12 9,8

10,814. 11 54,0 12 11,3 30. 12 0,0 12
15. 12 2,0 12 7,8

10,0
31. 12 0,5 12 13.4

16. 12 1,1 1 oLJ Mittel 12 " 1,6 12 11,0
Mittel 122, 6,3 -

Mintrop.

Gesetzgebung und Verwaltung.
Entschädigungsanspruch des Bergwerkseigentiiniers 

wegen Eingriffe der Staatsgewalt in sein Eigentum (§ 154
ABG in Verb. mit § 75 Einl., §§ 29 ff. 1,8 ALR1.) Die 
Beklagte, eine von 12 Gemeinden gebildete Gesellschaft 
m. b. H. zum Bau und Betrieb eines Wasserwerks, er
richtete im Jahre 1902 auf der ihr gehörigen Parzelle 447/25 
der Gemeinde H. ein Hochbehältergebäude. Der Klägerin 
steht das Bergwerkseigentum unter diesem Grundstücke 
zu. Der am 1. März 1905 vorgelegte Betriebsplan der 
klägerischen Zeche K. wurde vom Revierbeamten be
anstandet und vom Oberbergamt in D. unter der Be
dingung genehmigt, daß zum Schutze des Behälterhauses 
der Beklagten ein Schutzbezirk (Sicherheitspfeiler) fest
zulegen sei, innerhalb dessen sämtliche Flöze nur mittels 
des näher beschriebenen kombinierten Hand- und Spül- 
versatzes abgebaut werden dürfen. Die Klägerin erhob 
darauf die vorliegende Klage, in der sie den ihr durch die 
erwähnte Beschränkung erwachsenen Schaden von der 
Beklagten ersetzt verlangt.

Die Klage wurde in den Vorinstanzen zurückgewiesen. 
Das Reichsgericht hob das Urteil mit folgender Begründung 
auf: ¿Die Klägerin stützt den erhobenen Schadenersatz-

1 Urteil ries Reichsgerichts v. 32. März 1909. Juristische Wochen
schrift 1909, S. 329.

anspruch auf § 75 Einl. § 31 1,8 ALR, indem sie
ausführt, durch die bergpolizeiliche Anordnung sei ihr im 
Interesse der Beklagten eine Beschränkung in der Aus
beutung ihres Bergwerkseigentums auferlegt worden, für 
die sie gemäß der erwähnten Gesetzesbestimmungen von 
der Beklagten schadlos gehalten werden müsse.

Der § 75 umfaßt jede Art der Aufopferung von besondern 
Rechten, und in den §§ 29 bis 31 1,8 ALR ist ausdrücklich 
von »Einschränkungen« des Eigentums die Rede. Eine 
Einschränkung des Bergwerkseigentums ist aber unbe
denklich in der hier fraglichen Anordnung zu finden. Die 
Meinung, daß der Bergwerkseigentümer kein Privatrecht 
auf eine bestimmte Art und Weise des Abbaues habe, ist 
in dieser Allgemeinheit nicht zu billigen. Allerdings ist der 
Bergwerksbesitzer bei der Ausbeutung seines Rechtes ver
bunden, sich an die anerkannten technischen Betriebs
regeln zu halten und sich den durch ein Gesetz oder eine 
auf gesetzlicher Grundlage beruhende allgemeine Ver
ordnung gegebenen einschlägigen Vorschriften zu unter
werfen. Es wird auch zuzugeben sein, daß eine konkrete 
bergpolizeiliche Anordnung, die der unmittelbaren Durch
führung einer gesetzlichen oder verordnungsmäßigen Ein
schränkung dient, dem Bergwerkseigentümer keinen Ent
schädigungsanspruch verleiht. Der Bergwerkseigentümer 
ist in dieser Hinsicht nicht anders gestellt als der Eigen
tümer eines Grundstücks, der ebenfalls, wenn er sein Grund
stück bebauen will, die allgemeine polizeilichen Vorschriften 
z. B. über die Stärke der Mauern, die Beschaffenheit der 
Baumaterialien und dergleichen zu beachten hat. Werden 
ihm aber besondere Auflagen im Interesse eines Nachbar
grundstücks gemacht, so liegt hierin eine Beschränkung des 
Eigentums, die ein Recht auf Schadloshaltung erzeugt. 
Entsprechend kann auch dem Bergwerkseigentümer ein 
Ersatzanspruch nicht versagt werden, wenn er im Interesse 
einer auf der Oberfläche stehenden Anlage zu Maßregeln 
genötigt wird, die ihm erhebliche Mehrkosten verursachen, 
und die ohne die Rücksicht auf die Oberflächenanlage nicht 
erforderlich wären usw. Von einer Entschädigungs
pflicht der Beklagten könnte nun freilich keine 
Rede sein, wenn mit dem Landgericht anzunehmen 
wäre, daß es sich bei Anordnung eines Sicherheitspfeilers 
um eine g ese tz lich e  Einschränkung des Bergbaues handle. 
Denn wenn das Verbot des Abbaues in einem bestimmten 
Bezirk ohne Begründung eines Entschädigungsanspruches 
des Bergbautreibenden erlassen weiden kann, so muß das 
Gleiche erst recht für Anordnungen gelten, durch die der 
Betrieb nur erschwert und verteuert wird. Die in der 
Literatur vertretene Meinung des Landgerichts ist indessen 
für das jetzt geltende Recht nicht zu billigen. Wie West
hoff1 überzeugend aus der Entstehungsgeschichte des all
gemeinen Berggesetzes nach weist, kann nach diesem Ge
setze dem Bergwerkseigentum der Polizeihoheit des Staates 
gegenüber keine von ändern Vermögensrechten rechtlich 
verschiedene Stellung angewiesen werden. Wo nach den 
allgemeinen Vorschriften des preußischen Rechts gegen
über Eingriffen der Staatsgewalt in die private Rechts
sphäre ein Entschädigungsanspruch besteht (§ 75 Einl 
§§ 29 ff. 1, 8 ALR), muß dieser auch dem Bergwerkseigen
tümer zustehen, soweit nicht wie im § 154 ABG besondere 
Ausnahmen gemacht sind.

Volkswirtschaft und Statistik.
Bericht des Vorstandes des Rheinisch-Westfälischen 

Kohlen-Syndikats über den Monat Mai 1909. In der
Zechenbesitzerversammlung vom 4. Juni wurden die Be
teiligungsanteile für Juli und August d. J. wie in den 

1 Zeitschrift für Bergrecht, Bd. 43, S 450 ff., insbesondere S. 472.
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letzten beiden Monaten in Kohlen auf 80 pCt, in Koks 
auf 00 pCt und in Briketts auf 80 pCt festgesetzt.

Aus dem Vorstandsbericht heben wir das Folgende hervor: 
In den Absatzverhältnissen des Berichtmonats sind gegen 
den Vormonat keine wesentlichen Änderungen eingetreten. 
Der rechnungsmäßige Absatz hat sich etwas günstiger 
gestaltet; er betrug im arbeitstäglichen Durchschnitt 
¿18 506 t = 84,13 pCt der Beteiligungsanteile der 
Mitglieder, was gegen April eine Steigerung um 666 t = 
0,31 pCt ergibt. Ebenso ist im Koh lenabsatzgeschäft eine 
kleine Besserung zu verzeichnen; der Kohlenversand für 
Kechnung des Syndikats hat gegen den Vormonat bei 
gleicher Zahl der Arbeitstage insgesamt um 25 149 t und im 
arbeitstäglichen Durchschnitt um 1 047 t = 0,65 pCt 
zugenommen. Der Brikettversand hielt sich auf der im 
Vormonat erreichten Höhe; er bezifferte sich auf 83,20 pCt 
der Beteiligungsanteile. Die abgenommenen Mengen 
Kohlen und Briketts wurden nahezu ganz abgesetzt, 
sodaß die Lagerbestände keine nennenswerte Erhöhung 
erfahren haben.

Gegenüber dem in Anbetracht der allgemeinen Wirt- 
. Schaftsverhältnisse als befriedigend zu bezeichnenden Er

gebnis des Kohlen- und Brikettabsatzes ist im Koks- 
absatze eine Verschlechterung eingetreten. Der seit März 
v. J. von Monat zu Monat zu verzeichnende Rückgang des 
Absatzes in Hochofenkoks ist noch nicht zum Stillstand 
gekommen, vielmehr haben die Abrufe der Hochofenwerke 
im Berichtmonate eine nicht unwesentliche weitere Ab
schwächung erfahren. Die dadurch erwachsenen Ausfälle 
haben zwar durch Steigerung der überseeischen Ausfuhr 
z. T. ausgeglichen werden können, indessen ist der Koks
absatz gegen den Vormonat doch insgesamt um 4 298 t und 
im arbeitstäglichen Durchschnitt um 910 t = 3,81 pCt 
zurückgeblieben. Der verhältnismäßig stärkere Rückgang 
der arbeitstäglichen Versandmenge ist darauf zurückzu
führen, daß sich der Gesamtversand im Berichtmonat 
auf 31 Tage gegen nur 30 Tage im April verteilt. Der erzielte 
Absatz stellt 60,10 pCt der Beteiligungsanteile der Mit
glieder dar, wovon 1,05 pCt auf den Absatz von Koksgrus 
entfallen.

Der Versand hat sich im allgemeinen regelmäßig voll
zogen. Gegen Ende des Monats trat vorübergehend Wagen
mangel auf. Der Versand über den Rhein war lebhaft.

0)so m Gesamt-Kohlen Versand einschl. Landdebit, Deputat undaj-ł-> Kohlen Rechnungsmäßiger absatz der Lieferungen der Hüttenzechen an die eigenen
‘CrO

förderung Absatz S y ndikatzechen Kohlen 1
Hüttenwerke

Koks1 Briketts
Monat < ö

CD X a 5-i bjO <l) ß c C/7 X GQl iä *5 c cn X G l .JD X.
u<L> G N .5 Gaj

’<U X
^ SP

G N .5 G cd
'O X
X  SP

X 3
-M.“O G5

G N.5 aaj
'O Xn fcuo 
U :cd

Ö N.5 Goj
'S GhCjO V-» :aj

G N.5 Gnj
4—* O
Qj rX

SPVh :Cü
G N•H enj

Qj X
■° SP

x
DO aj 4-* SO cd +* Ph+H b£> oj 4-» öjO Oj 4-» tß nj -H 60 cd +-1

ajN t t t t •Sm t t t t t t t t
Januar

1908 25 >/4 6 919 124 274 025 5 665 873 224 391 87,03 6 737 074 266 815 4 491 009 177 862 1 261 451 40092 253 133 10 025
1909 2 4‘/4 6 385 904 263 336 4 922 626 202 995 78,38 6 185 084 255 055 4 044 891 166 800 1 192 804 38478 229 598 9 468

Februar
1908 25 6 994 448 279 778 5 997 336 239 893 92,88 7 007 694 280 308 4 867 048 194 682 1 204 138 41522 274 935 10 977
1909 23 >/8 6 201 643 268 179 4 989 961 215 782 82,96 6 182 527 267 353 4148117 179 378 1 149 590 41057 221028 9 558

März
1908 251/» 6 894 453 274 406 5 690 307 226 480 87,50 6 760 789 269 086 4 700 766 187 095 1 130 202 36458 272 747 10 856
1909 26'/4 6 907 019 263 125 5 365 750 204 410 78,91 6 712 353 255 709 4 518 209 172 122 1 225 922 39546 243 939 9 293

April
4 452 953 185 5401908 24 6 489 646 270 402 5 250 938 218 789 84,75 6 350 552 264 606 1 049 928 34 998 259 431 10 810

1909 24 6 477 822 269 909 5 228 169 217 840 83,96 6 499 165 270 799 4 410 310 183 763 1 157 695 38 590 236 171 9 840
Mai
1908 25 6 835 747 273130 5 556 443 222 258 86,01 6 668 426 266 737 4 748 700 189 948 1 066 668 34 409 262 609 10 504
1909 24 6 499 930 270 830 5 244 155 218 506 81,13 6 503 856 270 994 4 468132 186 172 1 157 598 37 342 235 971 9 832

Januar-
Mai
1908 1243/J 34 133 418 274 440 28 160 897 226 419 87,66 33 524 535 269 544 23 260 476 187 019 5 712 387 37 581 1322855 10 636
1909 I2l5/J 32 472 318 266 987 25 750 661 211 722 81 ,tiO32 082 985 263 786 21 589 659 177 510 5 883 609 38 964 1166707 9 593

1 Vom 1. Januar 1909 ab werden von sämtlichen Hüttenwerken die von ihnen zur Kokserzeugung verbrauchten Kohlenmengen unter „Koks
versand“ aufgeführt, wogegen diese Mengen im Vergleichsjahre von der Mehrzahl der Zechen unter „Kohlenversand-* aufgeführt worden sind.

Steinkohlcnfürderung und -absatz der staatlichen Saar- 
gruben im Mai 1909.

Ma i Januar bis Mai
1908 1909 1908 1909

t t t t

F örderung............... 926 021 898 791 4 640 763 4 497 175
Absatz mit der Eisen

bahn . . . . 630 459 620 468 3 131 002 3 074 687
,, auf d. Wasser

wege . . . . 52 510 35 4821 177 903 112 583
mit der Fuhre 29 631 26 430 196 765 171257

,, Seilbahn 101898 118 238 516 003 577 667
Gesamt verkauf . . . 817 498 800 618 4 021 673 3 936 194
Davon Zufuhr zu den

Kokereiend.Bezirks 203488 222 808| 1 003 955 1 079 578

Kohleneinfuhr in Hamburg. Nach Mitteilung der Kgl- 
Eisenbahn-Direktion in Altona kamen mit der Eisenbahn 
von rheinisch-westfälischen Stationen in Hamburg folgende 
Mengen Kohlen an1:

Mai 
1908 1909 

t ! t

Januar
1908

t

bis Mai 
1909 

t
Für Llamburg Ort . 
ZurWeiterbeförderung 

nach überseeischen

73 753 69 436 362 780,5 346 499

Plätzen ...............
auf der Elbe (Berlin

8 528,5 8 299 33 005,5 41 519

u s w .) ................... j 37 762,5 57 605 172 330 166 907
1 In der Tabelle sind die in den einzelnen Orten angekommenen 

Mengen Dienstkohlen sowie die für Altona Ort und Wandsbek Ort 
bestimmten Sendungen nicht berücksichtigt.
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Mai 
1908 1909 

t  t

Januar
1908

t

bis Mai 
1909 

t

nach Stationen der 
früheren Altona- 
Kieler Bahn . . . 57 142,5 40 071 314 408,5 210141

nach Stationen der 
Lübeck-Hamburg. 
B a h n ................... 10 620 6 673 63 427 19 607,5

nach Stationen der 
früheren Berlin- 
Hamburger Bahn . 11172,5 2 132 64 020 9 889

zusammen 198 979 184 216 1009971,5 794 562,5

H. W. H eid m an n  in Altona schreibt: 
Es kamen heran:

Mai Januar bis Mai
1908 1909 1908 1909

t t t t

an Kohlen:
von Northumber

land u. Durham . 300 437 339 234 1 232 700 1 166 239
von Yorkshire,

Derbyshire usw. . 68 424 62 936 262 546 225 307
von Schottland . 110 243 121 852 464 075 487 903
von Wales . . . . 14 661 14 874 52 462 47 811

an K o k s ................... 675 405 6 646 2119
zusammen 494 440 539 301 2 018 429 1 929 379

von Deutschland 201 237 203 158 1025 821 915 056
überhaupt 695 677 742 459 3 044 250 2 844 435

Im Mai kamen 46 782 t mehr heran als in demselben 
Zeitraum des Vorjahres. An der Gesamtzufuhr von Kohlen 
in den ersten 3 Monaten 1909 (1908) war Deutschland mit 
32,17 (33,70) pCt, Großbritannien' mit 67,83 (66,30) pCt 
beteiligt.

Das Geschäft war im vergangenen Monat stetig; sehr 
große Mengen sind flußaufwärts gegangen.

Trotz des starken Rückgangs im Schiffbau seit 
Anfang des vergangenen Jahres und trotzdem auch heute 
noch manche alte Schiffe aufgelegt sind, bleiben die 
S eefrach ten  auf einem geradezu trostlos niedrigen Stand.

Die Flu ß t rachten hielten sich in normalen Grenzen.

Versand des Stahlwerks-Verbandes Im Monat Mai 1909.
Der Versand des Stahlwerks-Verbandes an Produkten A 
betrug im Mai 377 718 t (Rohstahlgewicht) gegen 364669 t 
im April d. J. und 414 855 t im Mai 1908. Der Versand 
ist demnach um 13 049 t höher als im April d. J. und 
37 137 t niedriger als im Mai 1908.

Jahre u. Monate Halbzeug

t

Eisen
bahn

material
t

Form
eisen

t

Gesamt
produkte

A
t

1908
Januar . . . . . 101 460 214 557 67 039 383 056
Februar ............... 108 854 207 562 104 092 420 508
M ä r z ............... 132 190 198 841 155 437 486 468
A p r i l ................... 104 703 141 128 126 125 371 956
M a i....................... 114 599 162 913 137 343 414 855
J u n i ................... 98 056 165 196 115 109 378 361
J u l i ...................... 114 335 147 420 126 954 388 709
August . . . . 125 464 159 324 116 371 401 159
September . . . . 127 648 170 702 106 258 404 608
Oktober............... 142 673 161 374 110 597 414 644
November . . . . 111 932 158 306 71 340 341 578
Dezember . . . . 108 753 183 479 66 259 358 491

1909
J a n u a r ...............

\

118 745 159 266 131180 409191
Februar . . . . 105 998 166 662 124 976 397 635
M ä r z ................... 144 946 204 456 171 409 520 811
A p r i l ................... 109 340 123 881 131448 364 669
M a i....................... 112 418 116 863 148 437 377 718

Erzeugung der deutschen Hochofenwerke (einschl. Luxemburg) im Mai 1909.
(Nach den Mitteilungen des Vereins deutscher Eisen- und Stahl-Industrieller.)

Stahl- und
Gießerei- Bessemer- Thomas- Spiegeleisen

(einschl.
Puddel-

Roheisen und Roheisen Roheisen Roheisen Gesamterzeugung
Gußwaren (saures (basisches Ferromangan, (ohne

I. Schmelzung Verfahren) Verfahren) Ferrosilizium
usw.) Spiegeleisen) 1909 1908

t t t t t t t
Januar ...................................... 192 558 38 794 629 376 102 232 58 761 1 021 721 1 061329
Februar . . . ........................... 183 996 33 877 595 988 79 835 55 971 949 667 994 186
M ä r z ......................................... 184 328 37 734 700 041 95 349 55 664 1073 116 1 046 998
A p r i l ......................................... 183 883 33 170 685 446 82156 62 542 1 047 197 979 866
M a i............................................. 199 435 28 850 716 625 88 013 57 544 1 090 467 1010 917

Davon im  M a i:
Rheinland-W estfalen  . . . . 9 2 2 7 9 25027 294367 45 3 2 1 5 775 460769 418  440
Siegerland, Lahnbezirk und

H essen -N a ssa u .................... 2 0 12 0 — — 25 060 1 3  5S5 58 765 44324
Schlesien ................................ 5 455 293 22 427 2 2 8  95 30 345 7 2 4 15 82 003
Hannover, Braunschweig ,

Lübeck, Pomm ern  . . . . 2 5 9 U 5530 20 059 3427 — 54923 52  207
Bayern, Württemberg und

T h ü r in g e n ............................ 3309 — 1 1 7 2 0 13 2 0 410 26 759 28 385 
89 844S a a rb e z ir k ................................ 8400 — 89 489 — 97889

Lothringen und Luxemburg . 43955 — 2 78 5 6 3 — 7429 329947 306724
Januar bis Mai 1909 . . . . 944 200 172 125 3 327 476 417 585 290 382 5 182 068

.....................  1908 . . . . 955 328 181 746 3 237 187 426 329 292 706 5 093 296
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Kohlenausfuhr Großbritanniens im Mai 1909. Nach
den »Accounts relating to Trade and Navigation of the 
United Kingdom»._____________________ ______________

Bestimmungsland
Mai 

1908 1909

Januar 
bis Mai

1908 1909
r

1000 gr- t
Frankreich . . .. . . . 914 911 4 504 4 561
Deutschland..................... 919 942 3 790 3 409
I ta lie n ............................. 716 808 3 455 3 819
Schweden......................... 443 472 1 360 1 309
R u ß la n d ......................... 548 405 790 598
Dänemark......................... 210 218 1 060 1 134
Spanien u. kanar. Inseln 230 199 1 102 1 113
Ä g y p te n ......................... 198 269 935 1 122
Argentinien..................... 220 221 1 091 1 071
Holland............................. 175 236 1 035 885
Norwegen ..................... 169 189 762 804
Belgien............................. 132 140 708 776
B rasilien ......................... 128 127 560 516
Portugal. Azoren und 

Madeira......................... 85 82 471 463
Uruguay ......................... 76 94 468 398
Algerien............................. 68 93 397 378
Chile................................. 50 82 236 332
T ürkei............................. 36 33 208 173
Griechenland................. 62 43 191 160
Malta................................. 52 28 222 176
C eylon ............................. 35 22 120 115
Gibraltar......................... 19 19 109 119
Britisch-Indien . . . . 8 20 99 200
Britisch-Südafrika . . . 3 8 25 28
Straits Settlements. . . 4 7 28 . 25
Ver. Staaten von 

A m erik a ..................... 0.1 0.3 5 8
Andere Länder . . . . 294 246 1 245 1 289

Se. Kohlen . . . 5 794 5 914 24 976 24 981
Dazu Koks . . 75 79 437 432

Briketts . 121 153 612 624
Insgesamt . . . 5 990 6 146 26 025 26 037

W ert................................ 3 866
1000  £

3 441 17 279 14 807
Kohlen usw. für Dampfer 
im auswärtigen Handel 1 708 1 719 7 952 7 804

Verkehrswesen.
Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett

werken des Ruhrkohlenbezirks.

Juni
1909

Wagen  ̂ „ .° , Davon m der Zeit (auf 10 t Ladegewicht . . . _ ,  . <(w, 
zurückgeführt) vom »■ bls <■ IunI 1909 

recht- beladen tilr die Zöfuhr zu den 
zeitig zurück- Kefeblt Häfen 

gestellt geliefert
1. 19 986 19 241 — Ruhrort 16 019
2 . 21 578 21 190 — Duisburg . 9 674
3. 22 235 21 781 — Hochfeld . 490
4. 22 178 21 910 —  iDortmund. . 396
5.
6 . 
7.

22 868 
3 164 

22 069

22 628 
3 049 

21 729 62

Zus. 1909 134 078 131 528 62 Zus. 1909 26 579
1908 125039 124 347 —  i 1908 23 712

irbeits- f 1909' 22 346 21 921 10 arbeits- f 19091 4 430
täglich (1908* 20 840 20 725 - täglich (19081 3 952

> Die durchschnittliche Gestellungziffer für den Arbeitstag ist 
ermittelt durch Division der Zahl der wöchentlichen Arbeitstage 
(kath. Feiertage als halbe Arbeitstage gerechnet) in die gesamte 
wöchentliche Gestellung.

Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett
werken der wichtigeren deutschen Bergbaubezirke. Für die
Abfuhr von Kohlen, Koks und Briketts von den Zechen. 
Kokereien und Brikettwerken der deutschen Kohlenbezirke 
sind an Eisenbahnwagen (auf 10 t Ladegewicht zurück
geführt) g e s te llt  worden:

insgesamt arbeitstäglich1 
im Mai

Ruhrbezirk......................... 1909 561 255 23 386
1908 570 367 22 815

Oberschi. Kohlenbezirk 1909 186 245 7 760
1908 203 533 8 141

Niederschi. „ 1909 30 356 1 265
1908 32 157 1 286

Eisenb. -Dir. -Bezirke
St. Joh.-Saarbr. u. Köln 1909 109 303 4 555

1908 109 662 4 387
D avon: Saarkohlenbezirk . 1909 69 289 2 887

1908 7 1 1 6 5 2 847
Kohlenbezirk b. A achen . . 1909 16  861 703

1908 1 5  683 627
Rh. B raunk.-B ezirk  . . . 1909 23  153 965

1908 22  8 14 9 13
Eisenb.-Dir.-Bez. Magde

burg, Halle u. Erfurt . 1909 120 943 5 039
1908 126 112 5 044

Eisenb.-Dir.-Bez. Kassel . 1909 3 606 150
1908 4 191 168

„ „ Hannover . . . 1909 3 572 149
1908 3 668 147

Sachs. Staatseisenbahnen 1909 53 758 2 240
1908 51 157 2 047

Davon: Zw ickau  . . . . 1909 14  362 598
1908 15 844 634

Lugau-Ö lsnitz . . 1909 13 195 55«
1908 13 274 531

M euselw itz . . . 1909 16  675 695
1908 16  389 656

D resden . . . . 1909 2 789 1 1 6
1908 3  029 1 2 1

B o r n a .................... 1909 6 737 2 8 1
1908 2 6 21 10 3

Bayer. Staatseisenbahnen 1909 5 825 243
1908 5 286 211

Elsaß-Lothr. Eisenbahnen
zum Saarbezirk . . . . 1909 18 588 775

1908 19 374 775
Summe 1909 1 093 451 45 562

1908 1 125 507 45 021
Es wurden demnach im Mai 1909 bei du

schnittlich 24 Arbeitstagen insgesamt 32 056 Doppelwagen 
oder 2,85 pCt weniger und auf den Fördertag 541 Doppel
wagen mehr gestellt als im gleichen Monat des Vorjahres. 

Von den verlangten Wagen sind n ich t g e ste llt  worden:
insgesamt arbeitstäglich 

im Mai
Ruhrbezirk................. 1909 383 16

1908 — —
Niederschi................ 1909 — —

Eisenb.-Dir.-Bezirke
1908 4

St. Joh.-Saarbr. u. Köln 1909 293 12
1908 69 3

i Die durcbschnittliche Gestellungziffer für den Arbeitstag ist 
ermittelt durch Division der Zahl der wöchentlichen Arbeitstage 
(kath. Feiertage als halbe Arbeitstage gerechnet; in die gesamte 
wöchentliche Gestellung.



insgesamt arbeitstäglich 
im Mai

Davon: Saarkohlenbezirk . 1909 293 12
1908 49 O

Kohlenbezirk b. Aachen 1909
1908 7

Rh. B rannk.-B ez .................. 1909 — --
7908 13 I

Eisenb.-Dir.-Bez. Magde
burg, Halle u. Erfurt . 1909 31 1

1908 435 17
Sachs. Staatseisenbahnen 1909 336 14

1908 323 13
Davon: Zw ickau  . . . . 1909 97 4

1908 13 2 5
Lugau-Ö lsnitz . . 1909 1

1908 1 1 7 5
M euselw itz . . . 1909

1908
166

5
7

Dresden . . . . 1909 — —
1908 20 1

B o r n a ................ 1909 72 3
1908 49 2

Bayer. Staatseisenbahnen 1909 — —
1908 131 5

Elsaß-Lothr. Eisenbahnen
zum Saarbezirk. . . . 1909 — —

1908 33 1

Summe 1909 1 043 43
1908 995 39

Für die Abfuhr von Kohlen, Koks und Briketts
den Rheinhäfen wurden an Doppelwagen zu 10 t geste llt:

insgesamt arbeitstäglich
Großh. Badische Staats im Mai

eisenbahnen ................... 1909 25 226 1 C51
1908 27 621 1 105

Elsaß-Lothr. Eisenbahnen 1909 3 478 145
1908 4 610 184

Es feh lten :
Großh. Badische Staats

eisenbahnen ................... 1909 52 2
1908 137 5

Amtliche Tarifveränderungen. Oberschlesischer Kohlen
verkehr. Gruppe I. Östliches Gebiet. Vom 15. Juni 
bzw. vom Tage der Betriebseröffnung' ab werden Fracht
sätze für den Kohlenverkehr nach neuen Empfangs
stationen der Dir.-Bez. Breslau, Kattowitz, Königsberg und 
Posen eingeführt. Nach der Station Danzig-Holm des 
Dir.-Bez. Danzig treten neue ermäßigte und nach Stationen 
des Dir.-Bez. Kattowitz neue, z. T. erhöhte, z. T. ermäßigte 
Frachtsätze in Kraft. Soweit Erhöhungen eintreten, gelten 
sie erst vom 1. September ab.

Deutscher Eisenbahngütertarif, Teil II. Besonderes 
Tarifheft R. (Niederschlesischer Steinkohlenverkehr nach 
der Staatsbahngruppe II.) Mit dem Tage der Betriebs
eröffnung der Neubaustrecke Gülzow-Wiestock i. Pm. des 
Dir.-Bez. Stettin wird die Station Kretlow in die Ab
teilungen A (für Einzelsendungen von mindestens 10 t) 
und B a des Tarifs (für Sendungen von mindestens 45 t) 
aufgenommen. Zum gleichen Zeitpunkt treten in der 
Abteilung A des Tarifs für Gülzow und in der Abteilung B a 
für Gülzow, Tonnebuhr, Trutzlatz und Zimmerhausen 
ermäßigte Frachtsätze in Kraft.

Ost-mitteldeutsch-sächsischer Verkehr, Tarifheft 1 und 2. 
Vom 15. Juniab haben die Anwendungsbedingungen des Aus
nahmetarifs 6 i (Braunkohlen) eine deutlichere Fassung 
erhalten.

Die Namen der sächsischen Stationen Adorf und Zwota 
Bahnhof werden in Adorf i. V. und Zwotental abgeändert. 
Die im Tarif bereits enthaltenen Entfernungen und Fracht
sätze für die Station Beierfeld treten am 1. Juli in Kraft.

Am 20. Juni wird die Station Sirksrade des Dir.-Bez. 
Altona als Empfangstation in den Ausnahmetarif 6 i für 
Braunkohlen usw. in 20 000 kg-Sendungen des Staatsbahn
gütertarifs, Teil II, besonderes Heft J (Gr.II/III) einbezogen.

Süddeutscher Privatbahn-Kohlenverkehr. Die in dem 
neuen Tarif vom 1. Juni d. J. enthaltenen Frachtsätze für 
die Stationen Niederbessingen, Oberbessingen, Münster 
(Oberhessen), Ettinghausen, Harbach und Queckborn der 
Nebenbahn Butzbach-Lich-Grünberg (Oberhessen) treten 
mit Eröffnung der Nebenbahnstrecke Licli-Griinberg (Ober
hessen) in Geltung.

Saarkohlentarifheft 4 mit Stationen der Eisenbahnen 
in Elsaß-Lothringen und der Wilhelm-Luxemburgbahn 
(Nr. 1160 des Tarifverzeichnisses). Am 10. Juni ist der 
Nachtrag I erschienen, der u. a. z. T. ermäßigte Fracht
sätze ab Grube Velsen sowie Frachtsätze nach den elsaß
lothringischen Stationen Landorf und Woippy enthält.

Kohlentarif aus dem Ruhr- usw. Gebiet nach den 
Stationen der Gruppe IV. Besonderes Tarifheft U. Am
15. Juni ist der Nachtrag I erschienen, der Frachtsätze für 
die neuen Kohlenversandstationen Liblar Übergabe- 
bahnhof, Ökoven und Wengern und eine bedeutende An
zahl durch Entfernungskürzungen begründete Änderungen 
enthält.

Böhmisch-norddeutscher Kohlenverkehr vom 1. Sep
tember 1908. Am 15. Juni ist die Station Immenhausen 
(Dir.-Bez. Kassel) in den Tarif einbezogen worden.

Vereine und Versammlungen.
06. ordentliche Hauptversammlung des Naturhistorisehen 

Vereins der preußischen Rheinlande und Westfalens. Die
Versammlung fand gleichzeitig mit denen des Nieder
rheinischen geologischen Vereins und des Botanischen und 
ZoologischenVereins für Rheinland-Westfalen vom 4 .-6 . J uni 
in Krefeld statt.Ü Der Vorsitzende, Berghauptmann a. D. 
V ogel (Bonn) eröffnete die Tagung mit einer Begrüßungs
ansprache an die Teilnehmer, insbesondere die Vertreter 
der verschiedenen naturwissenschaftlichen Vereine, die sich 
dem Naturhistorischen Verein angeschlossen haben. Aus 
dem Geschäftsbericht des Schriftführers war zu entnehmen, 
daß die Mitgliederzahl des Vereins weiter gewachsen ist. 
Zu Beginn des Jahres zählte er 554 ordentliche und 3500 
außerordentliche Mitglieder.

Im wissenschaftlichen Teile der Sitzung wies der Bezirks
geologe Dr. W unstorf (Berlin) in seinem Vortrage über 
den tiefern LTntergrund der nördlichen niederrheinischen 
Bucht auf die große Bedeutung der neuern Tiefbohrungen 
auf Steinkohle hin. Über diesen Vortrag, der über das 
bisher wenig beschriebene Steinkohlengebirge des Nieder
rheins und sein Deckgebirge interessante Angaben brachte, 
sowie über den sich anschließenden Vortrag des Geologen 
Dr. F lieg e l über Rheindiluvium und Inlandeis im Nieder
rheingebiet wird Bergassessor K ukuk im nächsten Heft 
dieser Zeitschrift ausführlich berichten.

Als dritter Redner sprach Dr. H o fsch lä g er  (Krefeld) 
über den Ursprung der Arzneien und Gifte, der nach den 
Ergebnissen seiner eingehenden Untersuchungen in den 
natürlichen Triebhandlungen der Tiere zu suchen ist.

Am Nachmittage wurde eine Reihe von Samt- und 
Seidenfabriken besichtigt, am Abend folgte der Verein 
einer Einladung der Stadt Krefeld, die ihm ein Abendfest 
in der Hafenschenke am Rheinhafen bereitet hatte.
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A m  5. Jun i fan d en  S itzu n g en  der geo log ischen , 
botan isch en  und zoo log isch en  A b te ilu n g  s ta tt . P rofessor  
V o i g t  (B onn) b er ich te te  über d ie  tiergeograph isch en  G e
sich tsp u n k te , d ie bei der U n tersu ch u n g  des rh ein isch -w est
fälischen G eb ie tes  in B e tra c h t kom m en , P rofessor B r o c k 
m e ie r  (M .-G ladbach) über »K lappersteine«, v o n  denen  er 
eine große A n zah l v o r leg te , d ie  er in den  v ersch ied en sten  
G egenden D e u tsch la n d s gesa m m elt hat. N i e ß e n  (K em pen) 
brachte M itte ilu n g en  zur G esch ich te  der b o ta n isch en  und  
zoologischen D u rch forsch u n g  des N iederrhein s. R calschu l-  
lehrer H ö p p n e r  (K refeld), O berlehrer G e i s e n h e v n e r  
(K reuznach), O berp ostsek retär  R i e d e l  (Ü rdingen) und  
Lehrer B o r g e r s  (K refeld) h ie lte n  d an n  V orträge über 
spezielle b o ta n isch e  und zoo lo g isch e  G egenstände. Am  
N a ch m itta g  fand  ein  geo log ischer A u sflu g  nach dem  H ülser  
Berg s ta tt . A m  S o n n ta g  un tern ah m  die b o ta n isch e  und  
zoologische A b te ilu n g  e in en  T a g esa u sflu g  in d ie S u m p f
gebiete bei K em p en  un d  durch d ie  W ankum er H eide , die  
geologische A b te ilu n g  in d as T ertiär- und D ilu v ia lg eb ie t  
bei D alheim -W assen b erg-B aa l.

H auptversam m lung der A k tiengesellsch aft R heinisch- 
W estfälisches K o h len -S y n d ik a t. In  der am  14. Juni in E ssen  
abgehaltenen ordentlichen  H a u p tv ersa m m lu n g  der A ktionäre  
des R h ein isch -W estfä lisch en  K o h len -S y n d ik a ts  w urden der 
R ech en schaftsberich t und  die Jahresrechn ung für 1908 ohne  
Erörterung e in stim m ig  g en eh m ig t und der V erw altu ng  
E ntlastu ng  erte ilt. D ie  der R eih e  nach  ausscheidenden  
A ufsich tsratm itg lied er B ergrat K le i n e ,  G eheim er B erg 
rat K r a b le r  und G eheim er K om m erzienrat F u n k e  w urden  
durch Zuruf w iedergew ählt.

Marktberichte.
Essener Börse. N ach  dem  a m tlich en  B erich t waren die  

N otierungen für K oh len , K oks und B r ik etts  am  14. Juni 
dieselben w ie  die in Nr. 15/09 dsr. Z. S. 534 veröffen tlich ten . 
Der K o h len m a rk t is t  ruhig. D ie  n ä ch ste  B örsen 
versam m lung fin d e t M ontag , den 21. Juni, N a ch m itta g s  
von 3 Vä bis 41f2 U hr, s ta t t .

Saarbrücker K oksp reise . Im  A n sch luß  an die in  der N r. 
20 des lfd. Jgs. dsr. Z. geb rach te  M itte ilu n g  über die R ic h t
preise für K oh len  geben  w ir in der n a ch steh en d en  Zu
sam m enstellung  au ch  die v o n  der K gl. B ergw erksd irek tion  
zu Saarbrücken für das 2. H a lb jahr  1909 fe stg ese tz ten  
R ichtpreise für K oks w ieder. E in e  V eränderung h a t nur der 
Preis von  B rech k ok s I erfahren, der im  V ergleich  zum  
1. H alb jahr u m  1 M für d ie T onn e h era b g ese tz t w orden ist.

P reise für 1 t  ab K okerei
• 1908 1909

S o r t e I 1. 2.
1. Halbjahr 2. Halbjahr Halb Halb

jahr jahr
Jt J0 JL

G roßkoks über 80 m m 21,50 21 ,50 19,40 19,40
M ittelkoks 5 0 /8 0 22 ,30 22 ,30 2 1 ,2 0 2 1 .2 0

B rechkoks I 3 5 /5 0 22,30 22 ,30 20,60 19,60
II 1 5 /3 5 17,30 17,30 16,60 16,60

E rbskoks 8 /1 5  ,, 11,80 11,80 10,60 10,60
H ütten k ok s je nach

Q u a l i t ä t .................... 19 ,20— 19,90 18,20— 18,90 16,90 16,90

M etallm arkt (L on d on ). N otieru ngen  vom  15. J u n i 1909.

Kupfer, G. H  59 £ 10 s — d b is 59 £ 15 s — d
3 M o n a t e ................... 60 ,, 7 ,, 6  ,, ,, 60 ,, 12 ,, 6  ,,

Zinn, S tra its . . . .  134 ,, 10 ,, — ,, ,, 135 ,, — ,, —
3 M o n a t e ..................... 135 ,, 17 „ 6  „ „ 136 ,, 7 „ 6  „

Blei, w eiches frem des,
Jun i (bez.) . . . .  13 £ 2 s 6  d bis — £ — s — d
S eptem ber (bez.) . 13 ,, 7 ,, 6  ,, ,, — ,, — ,, — „
e n g l i s c h e s .......................13 ,, 10 ,, — ,, ,, — ,, — ,, — ,,

Zink, G. O. B. prom pt
( W . )  22 „ 1 „ 3 „ „

S e p t e m b e r  22 ,, 7 ,, 6 ,, ,, — ,, — ,, —
Sonderm arken . . . 22 ,, 10 ,, — ,, ,, — ,, —

Q uecksilber (1 F lasche) 8 ,, 7 ,, 6  ,, ,, — ,, — ,, — ..

N otierungen auf dem englischen K ohlen- und F rachten
m arkt. B örse zu N ew castle-u pon -T yne vom  16. Jun i 1909.

K o h l e n m a r k t .
B este  northum brische 1 long ton

D am pfkohle . . . .  12 s 3 d bis 13 s — d fob.
Z w eite S o r t e .....................11 ,, — ,, ,, — ,, — ,, ,,
K leine D am pfkohle  . . 5 ,, 3 ,, ,, 6  ,, 3 ,, „
B este  D urham  G askohle 9 ,, 9 ,, ,, 11 ,, — „ ,,
B unkerkohle (ungesiebt) 9 ,, 7 ,, ,, 10 ,. 3 ,, ,,
K o k s k o h l e ........................... 9 „ 6  „ „ 10 „ — „ „
H ausbrandkohle . . . .  12 ,, 6  ,, „ 13 ,, — ,,
G ie ß e r e ik o k s .................... 16 ,, 9 ,, „ 1 8  ,, — ,, ,,
H o c h o fe n k o k s .....................15 ,, 3 ,, „ 1 6  ,, — f. a.Tees
G askoks ..............................12 ,, 9 „ ,, — ,, — ,,

F r a c h t e n m a r k t .
T y n e - L o n d o n .......................2 s 8  d bis 3 s — d

,, -H a m b u r g .....................3 ,, P /.2 ,, ,, 3 ,, 3 „
„ -C ronstadt . . . .  3 „ 7 ,, „ 3 „ 9 „
.. - G e n u a ..........................6 „ 5 „ „ 6  ,, 10'/2„

M arktnotizen über Nebenprodukte. A uszug aus dem  
D a y li Com m ercial R eport, L ondon vom  16. (7.) Jun i 1909. 
R o h - T e e r  (14 s 6  ¿ — 18 s 6  d (desgl.) 1 lon g  to n ; A m 
m o n i u m s u l f a t  11 £ (11 £ —11 £ l s  3 d) 1 long ton , B eck 
to n  term s; B e n z o l  90 pCt 6 V4 —'67a (6 1/2) d, 50 pCt 7 d 
(desgl.), N orden  90 pC t 5s/ 4— 6  (51/ ,—5s/ 4) d, 50 pCt 6'/2 
(6 V4—67s) ^ 1 G allone; T o l u o l  L ondon 8‘/t d. N orden 7Y4 d. 
rein IO1/* d 1 G allone; K r e o s o t  L ondon 23/4—2la / 16 d, N orden  
27a— 2 7/ 8 d 1 G allone; S o l v e n t  n a p h t h a  L ondon 90/ 190 pCt
1 0 7 , - 1 1 7 4  d, 9%6« Pc t  11—117»«*). 97 160 p C t l P / 2 d, Norden  
90 pC t 93/ 4— 10V2 d 1 G allone; R o h - N a p h t h a  30 pCt 3 7 2 
(3—3 7 2) d, N orden 3—3 7 8 d 1 Gallone; R a f f i n i e r t e s  
N a p h t h a l i n  4 £ 10 s —8 £ 10 s (desgl.) 1 long ton; K a r 
b o l s ä u r e  roh 60 pCt O stküste  1 s 1 d—1 s P /2 d. W est
k ü ste  1 s V s d— 1 s 1 d 1 G allone; A n t h r a z e n  40— 45 pCt 
A 1'l.j— l s/4d U n it; P e c h  27 s 6 d fob., W estkü ste  26 s 6 d 
bis 27 s 6 d f. a. s. 1 long  ton .

(R ohteer ab G asfabrik auf der T hem se und den N eb en 
flüssen, B enzol, T oluol, K reosot, So lventnap hth a , K arbol
säure frei E isenb ahnw agen  auf H erstellers W erk oder in  den 
üblichen H äfen  im  Ver. K önigreich , netto . —  A m m onium 
su lfa t frei an  B ord in Säcken, abzüglich  2l\.i pCt D isk on t  
bei e inem  G ehalt von  24 pCt A m m onium  in guter, grauer 
Q u alität; V ergü tun g für M indergehalt, n ich ts für M ehrgehalt. 
—  „ B eck to n  term s“ sind 241/ , pCt A m m onium  n etto , frei 
E isenb ahnw agen  oder frei L eichtersch iff nur am  W erk).

Patentbericht.
(D ie fe ttg ed ru ck te  Ziffer b ezeich n et die P aten tk la sse , die 

ein gek lam m erte  die G ruppe.)
A nm eldungen,

die w ährend zw eier M onate in der A u slegehalle  des K aiser
lichen P a ten ta m tes  ausliegen .

V om  7. 6 . 09 an.
1 a. B . 50 533. V erfahren und V orrichtung zum  T rennen  

v ersch ieden  schw erer S toffe  durch A b sch läm m en . B adische  
M aschinenfabrik  und E isengieß erei vorm . G. Sebold  und  
Sebold  & N eff, D urlach  i. B . 22. 6 . 08.
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1 a, B . 52 521. V erfahren zum  T rennen versch ieden  
schw erer S toffe  durch A bschläm m en; Zus. z. A nm . B. 50 533. 
B adisch e M aschinenfabrik und E isengießerei vorm . G. Sebold  
und Sebold & N eff, D urlach i. B. 22. 12. 08.

5 b. B . 50 165. Schräm m aschine, deren Schram scnneid- 
rad u n m ittelbar durch eine auf derselben A chse sitzen de  
T urbine angetrieben  wird; Zus. z. P a t. 204 985. E rnst 
B artsch , R eden, und L ud w ig  Christ, K aiserslautern . 13. 5. 08.

10 a . O. 5932. E inrich tu ng zur F ernbed ienung der Türen  
bei den zur E n t- und V ergasung von  K ohlen u. dgl. d ienen
den K am m eröfen. O fen bau-G esellschaft m. b. H ., M ünchen. 
2 0 . 2 . 08.

13 (1. A. 15 595. V orrichtung zum  E n tö len  von  A bdam pf 
un d  D ruckluft. A k tien -M asch inenb au-A n sta lt vorm . V cnu- 
leth  & Ellenberger, D arm stad t. 14. 4. 08.

20 a. E . 14 375. Seilk lem m e für Seilbahnen , d ie bei 
Ü berlastung die K lem m lage se lb sttä tig  verläß t. E ssener  
M aschinenfabrik G. m . b. H ., E ssen  (Ruhr). 10. 2. 09.

26 d. F . 23 590. V erfahren zum  A usw asch en  von  
A m m oniak  aus K oh len destilla tionsgasen . W alther Feld , 
Z ehlendorf . 1 29. 5. 07.

40 c. P. 20 482. V erfahren und O fen zur R affination  
von  M etallen, insbesondere v o n  E isen  und Stahl, auf e lektro- 
tlierm ischem  W ege. O tto  M ulacek und F ranz H atlanek , 
K ladno, Ö sterr.; V ertr.: H . Springm ann, Th. S tört und  
E . H erse, P at.-A n w älte , B erlin  N W . 40. 26. 9. 07.

V om  10. 6 . 09 an.
1 a. B. 49 843. Staubsichere L agerung übereinander  

liegender Siebe m it w agerechter, kreisender B ew egung. 
G eorg B usse, T em pelhof, D orfstr. 10, und W ilhelm  W olf, 
Berlin, K atzbachstr . 22. 14. 4. 08.

1 a. Sch. 29 8-57. P n eu m atisch e  K ohlen - oder E rz
schlam m förderanlage. H erm ann Schubert, B eu th en  O .-S ., 
G artenstr. 2. 4. 4. 08.

1 a. T. 12 758. V orrichtung zum  Sortieren fester K örper  
nach G leich fälligkeit und spezifischem  G ew icht unter B e 
n u tzu ng eines senkrechten  Sortierstrom es; Zus. z. P at. 
198 066. R en é E m ile  T rottier, H u sse in -D ey , Algier; V ertr.:
H . Springm ann, T h. S tört und E. H erse, P at.-A n w älte , 
B erlin N W . 40. 28. 3. 07.

10 a. O. 5980. S tam p fkasten  m it lösbarem  Schild für 
K ohlen stam pfm asch in en  der K oksöfen . Dr. C. O tto  & Co.,
G. m . b. H ., D ah lh ausen  (R uhr). 28. 3. 08.

24 b. O. 5996. F eu erun g für flüssige B rennstoffe , bei 
der übereinanderliegende B rennstoffbehälter  der F eu e 
r u n g v o rg e la g erts in d . O ak ley  Stee l F ou n d ry  (1907) L im ited , 
L ondon, und E rn est B uchh oltz, M anchester; V ertr.: 
R. D eißler, Dr. G. D öllner, M. Seiler, E . M aem ecke und  
W . H ildebrandt, P at.-A n w ä lte , B erlin  SW . 61. 9. 4. 08.

24 c. Sch. 28 842. O fen m it G eneratorgasfeuerung und  
R etorten  zum  K alzin ieren  v o n  M agnesit. Ceozwei, B a u 
g esellschaft für K oh len säu re-Ind ustrie  m. b. H ., K öln .
I. 11. 07.

27 e. R. 27 395. K apselgeb läse bzw . -P um pe für Gase 
oder F lü ssigk eiten , bei der in einem  gesch lossenen  
R ingraum  Förderkolben um laufen, und die T rennung der 
D ruck- und Saugräum e w ährend des D rückens durch  
schw ingbare Schieber erfolgt. F ranz R önsch, B erlin , F ran k
furter-A llee 185 a. 21. 11. 08.

35 a. F. 22 053. V orrichtung zur S icherung des B etrieb es  
von  F örderanlagen, A ufzügen  u. dgl. P aul F iller, B erlin, 
P otsdam erstraß e 25. 7. 9. 05.

35 a. G. 29 061. U m steck vorrich tu n g  für F örder
m aschinen. Graf & K onrad, D ortm un d . 22. 4. 09.

35 a, St. 1 2  549. F angvorrich tun g für F ahrstüh le , 
Förderkörbe u. dgl. G eorg H einrich Stelling , N euk loster , 
M ecklbg. 16. 11. 07.

35 a. V. 7 832 B eg ich tu n g se in r ich tu n g  für doppel- 
trüm m ige H och ofen aufzüge. M aschinenfabrik  A ugsburg- 
N ürnberg A. G., N ürnberg 18. 5. 08.

40 a. P. 21 442. Verfahren zur V orbereitun g  v o n  Z ink
o x y d  für d ie  V erh ü ttu n g  und für den T ransport, H erm ann  
P ape, H am burg, H oh e B leich en  36. 6 . 5. 08.

S i e .  G. 2 7 2 8 8 . E in r ich tu n g  zum  A blagern von  S ch ü tt
g u t au f L ag erp lä tzen  od. dgl. G esellschaft für Förderanlagen  
E rnst H eck ei m. b. H ., St. Joh an n  (Saar). 20. 7. 08.

81 e. G. 2 7 289 . In der L ängsrich tu n g  einer festen  L ade
bühne bew eg liche  Q uerbrücke. G esellschaft für Förder
a n lagen  E rn st H eck e i m. b. H ., S t. Johan n (Saar) 20 7 . 08.

81 e. R . 25 908. K okslösch w agen  m it einem  vom  W a g en 
g estell getragenen  L öschtrog . H an s R ies, M ünchen, M ai
straße 17. 20. 2. 08.

G ebrauchm uster-E intragii ngen,
b ek a n n t gem a ch t im  R eichsanzeiger vom  7. 6 . 09.

4 (1. J 7 7  9 3 1 . S icherheitsgruben lam pe. Fa. W ilhelm
Scippcl, B ochum . 3. 2. 09.

4 d. j 78 036. A u sw echselbare R eibzündvorrichtung
für G rubensicherheitslam pen. F a. W ilhelm  Seippel, Bochum
16. 4. 09.

5 1). 3 7 7  949. M eißelbüchse für Lufthäm m er. Carl 
K ind jr., K otth au sen , B ez. G um m ersbach. 8 . 4. 09.

20 a. 378 1 0 1 . V orrichtung für Seilbahnen , die den
L aufstran g  gegen  V erdrehen sichert. O tto  H epper, M oys
b. G örlitz. 23. 12. 08.

20 a, 378  292 . L aufrolle für D rahtseilbahn en , Stark
strom leitun gen  usw . m it horizon ta l drehbarem  K upplung
stü ck . Dr. R. G agzow , L übeck, B reitestr. 11. 8 . 5. 09.

26 !), 378  10 4 . A zety len g ru b en la m p e. Fa. W ilhelm
Seippel, B ochum . 3. 2. 09.

30 0 . 378  398. S ch le ifb rett m it R olle  zum  Transport
V erunglückter. A rm aturen- und M aschinenfabrik  »W est
falia« A. G., G elsenkirchen. 9. 5. 08.

50 c. 37S 274 . K ollcrgang m it zw ei in verschiedenen
A b stän d en  zur W elle angeordneten  Läufern. Paul Otto 
M eyer. R om anshorn; V ertr.: Carl R östcl, Pat.-Anw.
B erlin  SW . 11. 6 . 5. 09.

59 a, 378  047. V entilführun g für P u m p en ven tile  mit
gegen seitiger F ührung der V en tilsp in d eln . F ranz Eisele, 
L aiz-S igm aringen . 20. 4. 09.

59  I). 377 992 . V orrichtung zur A u fh eb u n g  des Achsial
schubes bei Z entrifu gal-P um p en  und -G ebläsen . Josef 
Jakobsfeld , W arschau; V e r tr .: M artin M atthees, Leipzig  
M oltkestr. 36. 5. 12. 08.

59 d. 377  9 öi. M it Saugkorb und Schn ecke versehene, 
durch M otor angetriebene P um pe. H erm ann Seidel, Ober- 
P rau ske b. F örstgen . B ez. L iegn itz . 17. 4. 09.

81 e. 377  8 10 . V orrichtung zur V erb indu ng und Auf
hängung v o n  Förderrinnen. H . F lo ttm a n n  & Co., Saar
brücken. 14. 4. 09.

81 e. 378  076. U n ged ich teter  M etallspiralschlauch  
als V orrichtung zur V erh inderung der E x p los ion  von  
G efäßen feuergefährlichen In h a lts. M etallschlauchfabrik  
P forzheim  (vorm . H ch . W itzenm an n) G. m. b. H ., Pforz
heim . 23. 7. 06.

81 e. 378  077 . U n g ed ich te ter  M etallspiralschlauch  
als V orrichtung zur V erh inderung der E x p losion  von  
G efäßen feuergefährlichen In h a lts. M etallsch lauchfabrik  
P forzheim  (vorm . H ch. W itzenm an n) G. in. b. H ., Pforz
heim . 23. 7. 06.

D eutsche Patente.
5 b (8 ). 2 1 0 4 2 3  v o m  20. A u g u st 1908. O t t o  P i i s c h e l  

in G r . - L ic h t e r f e l d e  W e s t .  M it einem kegelförmigen 
Zapfen, Napf, Teller oder einem ähnlichen Befestigungs
mittel versehener Führungsschlitten für Gesteinbohrma
schinen.

D er F ü h ru n g ssch litten  is t  m it zw ei u m  etw a  90° zu
einander v erse tz ten  N äpfen , K egeln, T ellern, oder ähn
lichen B efestig u n g sm itte ln  verseh en , von  denen  der eine 
N a p f od. dgl. dazu d ien t, d ie B ohrm asch ine  zw ecks H er
ste llu n g  ein es B ohrloch es durch einen Sp ann kloben  fest 
m it der S p ann säu lc  zu verb inden , w ährend der andere 
N ap f od. cigl. dazu d ien t, d ie B ohrm asch ine  zw ecks H er
ste llu n g  ein es Schram s oder ein es S ch litzes an einer durch  
einen A usleger m it der Sp ann säu le  verb und en en  Schw enk  
V orrichtung zu befestigen .
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5 a (3). 210  Q37  v o m  21.
Februar 1908. C a s p a r  W e b e r  
in O s tv v a ld  i. E is. Unter
schneider für drehende Tief- 
bohrung.

D er U n terschn eider b esteh t  
aus einer A n zah l S tan gen  g, die  
g elen k ig  an  einer m it dem  
G estänge  verstellb ar v erb u n 
denen  S teg p la tte  h au fgehän gt 
sind  un d  an ihren untern  E n d en  
Schw un gkugeln  i  tragen . D ie

ff  le tz te m  kön nen  auß en  m it
/'* M eißeleinsätzen  und innen  m it

D ia m a n te in sä tzen  verseh en  sein. 
B eid e  E in sä tze  sind  in  sch w al
b en sch w an zförm igen  N u ten  der 
K ugeln  i geführt und  e in 
stellbar. Zur R egelu n g  der 
S ch w in gw eite  der S tan gen  g, 
d. h. zur V eränderung des 
B o h rloch d u rch m essers, d ien t 
eine m itte ls  einer S tellschraube  
auf dem  G estänge e in stellbare  
P la tte  m, d ie m it radialen  
Sch litzen  verseh en  ist, durch  
w elch e die S tan gen  g h in durch
geführt sind . D a m it bei 
brüchigem  G estein  beim  N a ch 

sinken des F u tterrohrs keine G estein stü ck e  in den U n ter 
schneider fallen un d  dessen  W irk sam keit verh indern , 
ist über den U n tersch n eid er  eine K ap p e o g estü lp t, 
die auf dem  G estänge geführt ist.

10 a (17). 2 1 0 8 2 0  vom  21. F ebruar 1908. R ic h a r d
S c h m id  in W e t t e r  (R u h r ) . Vorrichtung zum Einebnen 
der Kohle in liegenden Kokskammern.

D ie V orrichtung b e s itz t  in bek an n ter  W eise  eine E in 
ebnungstange, die sow oh l beim  E in - und A u sfahren  in  
den K oksofen als auch w ährend der A rbeit im  O fen se lb st  
durch einen Z ahn stan gen an tr ieb  b ew eg t wird. G em äß  
der E rfindung wird die d ich t unter der E in eb n u n g sta n g e  b 
verschiebbar gelagerte, z. B . durch ein Schu bk urbel
getriebe d e f  h i k h in  und her b ew eg te  Z ahn stan ge tu 
des Z ahnstangenantriebes w ährend des E in - und A usfahrens

der E in eb n u n gstan ge  nur bei ihrer B ew eg u n g  in der einen  
R ichtung z. B . durch Z apfen n m it der E in eb n u n gstan ge  
gekuppelt und bei der B ew eg u n g  in der en tg eg en g ese tz ten  
R ichtung v o n  der E in eb n u n g sta n g e  ge lö st. B eim  E in 
ebnen hingegen wird die Z ahn stan ge  stä n d ig  m it der E in 
ebnungstange gekup pelt, so  daß letztere  sich  m it der 
Z ahnstange hin und her b ew eg t. E s ist in fo lged essen  
nur eine verh ä ltn ism äß ig  kurze, n ich t in den O fen g e 
langende Z ahnstange und ein  e inziger A n triebm otor  
m it einer D reh rich tu ng zum  B ew eg en  der E in eb n u n g 
sta n g e  erforderlich.

20 i (36). 2 1 0 7 4 5  vom  12. Juli 1908. R . W . D in n e n -  
d a h l  A. G ., K u n s t w e r k e r h ü t t e  b. S t e e l e  (R u h r ) .  
Zugdeckungseinrichlung für elektrisch betriebene Hänge
bahnen.

G em äß der E rfin du ng wird die S p eise le itu n g  iür die  
M otoren der F ahrzeuge als F a h r le itu n g  b en u tzt, und das 
A nhalten  der Fahrzeuge an b estim m ten  S te llen  der h ahr

bahn dadurch bew irkt, daß die S trom abnehm er se lb sttä tig  
von  der F ahrle itung  abgehoben  w erden. L etzteres kann  
z. B . durch heb- und senkbare Schienen bew irkt werden, 
die v o n  E lek trom agn eten  gesteu ert w erden. Für die  
Z ugdeckung wird in d iesem  F a ll die A nordnung so  ge 
troffen , daß die Schienen in  B lock abstän den  angeordnet 
w erden, und jedes F ahrzeug durch E rregung des h inter  
ihm  liegenden E lek trom agn eten  die zugehörige Schiene  
senk t, so  daß diese den Strom abnehm er des folgenden  
F ahrzeugs von  der F ahrleitung  abh eb t und das F ahrzeug  
zum  Steh en  bringt.

21 d (26). 2 jo  6 9 7  v o m  13. Jun i 1908. A l l g e m e i n e  
E l e k t r i z i t ä t s g e s e l l s c h a f t  in B e r l in .  Selbsttätige Re
gelungseinrichtung für elektrische Förderanlagen.

G em äß der E rfindung ist, um  beim  se lb sttä tig en  R e
tardieren und zw angläufigen A nlassen große G enauigkeit 
zu erzielen, auf der A n laßm aschine außer der durch den  
Steuerschalter geregelten, frem derregten F eldw ick lun g  noch  
eine zw eite  F eldw ick lung angeordnet, der ein R egelu n gs
w iderstand  vorgesch altet ist, der se lb sttä tig  in A b 
h än g igk eit von  der Strom stärke und T ourenzahl der A n 
laßm aschine verändert wird, derart, daß die zusätzliche  
Erregung den von  der B elastung  herrührenden T ouren
abfa ll a u sg le ich t und außerdem  um  so stärker w ird, je 
geringer die T ourenzahl der A nlaßm aschine ist. D ie  H a u p t
erregung der A n laßm aschine wird ebenfalls in  A b hän gigk eit  
v o n  der T ourenzahl beein flußt.

35 a (10). 2 10  6 5 5  vom  18. Septem ber 1907. F r i e d r i c h  
S c h ö n e s h ö f e r  in W a ld  und E m i l  S t u r m  in S o l in g e n .
Selbsttätige Fangvorrichtung für Förderkörbe mit drehbaren. 
rmter Gewichts- oder Federwirkung stehenden Fanghebeln.

D ie  F angh eb el 4 sind v erm itte ls Sch litze 10  auf den  
am  Förderkorb 14  befestig ten  D rehbolzen 9  in ihrer L ängs
richtung versch iebbar und ragen m it ihren E nd en  in k a sten 
förm ige F ührungen 16  h inein, wobei sie in le tz tem  m it 
F ührungsrollen  3 geführt und gehalten  sind, und die H eb el
enden se lb st eine zur R ollenachse exzentrisch e G esta lt  
besitzen . H ierdurch wird erreicht, daß durch die bei einem

Seilbruch in üblicher W eise durch eine Feder 1 7  bew irkte  
A b w ärtsbew egun g der innern H ebelarm e ein erseits die  
äußern H eb elarm e gegen die äußere W andung der 
F ü hrun gen  1 6 , and erseits d ie an d iesen  H ebelarm en



908 G l ü c k a u t Nr. 25

b efestig ten  R ollen  j  gegen  die innere W andung der Führungen  
16  gepreßt w erden. In fo lgedessen  b ilden  die F anghebel 
W ink elhebel (F ig. 2), die ihren S tü tzp u n k t an der äußern  
W and der kasten förm igen  F ührungen haben und an deren  
la n g em  Arm  das G ew icht des Förderkorbes hängt, so  
daß die ani kürzern Arm  befindlichen R ollen  j  m it starkem  
D ruck  gegen die F ührungsw and gepreßt werden.

35 a (12). 2 10  86g vom  23. O ktober 1908. F r i e d r i c h
W e id ig  in G e w e r k s c h a f t  D e s d e m o n a  b. A l f e ld ,  
Leine. Fangvorrichtung für Förderkörbe.

D ie  F an gvorrich tun g b esitz t in bekannter W eise ko
n isch e , außen m it Zähnen versehene B rem skörper, die  
auf im  Förderkorb gelagerte A chsen e angeordnet sind. 
D iese A chsen  werden bei e inem  Seilbruch durch eine durch  
das g esp an n te  Seil in Spannung gehalten e Feder x  verm ittels  
H eb el d f b so gedreht, daß die B rem skörper gegen die 
Sp urlatten  g gepreßt w erden und, indem  sie in die L atten  
e in schneiden , den K orb brem sen. G em äß der E rfindung  
sind die B rem skörper aus einer außen gezahnten , m it  
In nengew ind e versehenen  H ülse  a m it  kon isch em  
A u ß en m a n te l und innen m it A u ßengew inde versehenen ,

a u f der A chse e b e festig ten  E x zen ter  c zusam m enge
setzt. D ie  H ü lsen  a drehen sich  daher, sobald  sie bei 
einem  Seilbruch infolge der durch die Feder x  her
vorgerufenen D reh un g der A chsen e durch die E xzen ter  
gegen die Sp u rla tten  gepreßt werden, auf den E xzen tern  
und werden durch d ie  W irkung des G ew indes achsia l nach  
außen bew egt. In fo lgedessen  dringen die H ülsen  im m er  
w eiter  und tiefer in die Spurlatten  ein und bew irken da
durch ein a llm ähliches, im m er stärker werdendes A b
brem sen  des K orbes. So llte  durch die R eibung der K orb  
n ich t zum  Stillstan d  kom m en, so sch ieben  sich die H ülsen  
so w eit vor, b is sie sich  auf die E instrich e aufsetzen .

40 a (41). 2 1 0 4 5 g vom  31. Januar 1905. R . S e i f f e r t  
in B e u t h e n  O .-S . Verfahren zum Verblasen von mit Brenn
stoffen gemischten zinkischen Erzen und Hüttenerzeugnissen 
zwecks Austreibens der darin enthaltenen flüchtigen metal
lischen Stoffe, insbesondere des Zinks, und Gewinnung 
derselben in  Form oxydischer Verbindungen.

G em äß der E rfindung wird das V erb lasegut in m öglichst 
hoh en  Sch ich ten  (bis zu 1 y2 m  H öhe) a u fgesch ü ttet, und  
von  untenher ein W ind strom  v o n  solcher P ressung durch  
das G ut geblasen, daß die zu dessen R edu ktion  erforder
liche T em peratur in m öglich st kurzer Z eit und m öglichst 
gleich zeitig  in der ganzen  B esch ick un gssäu le  erreicht wird. 
In d iesem  Z ustande wird die B esch ick un g so  lange erhalten, 
bis die zu gew innend en  Stoffe  aus allen T eilen  der B e 
sch ickun g vo lls tä n d ig  ausgetrieben  und der R ü ck stand  
hinreichend von  denselben  befreit ist. D adurch , daß  
w ährend der ganzen D auer des V erblasens g leichm äßig  auf 
der ganzen  H öhe der B esch ick un g eine T em peratur herrscht, 
bei der die zu gew innenden  m eta llisch en  S toffe  red u 
ziert und verflü ch tig t werden, wird die schäd lich e  K o n d en 
sa tio n  der in den untern Sch ich ten  en tw ick elten  M eta ll
däm p fe in den obern Sch ich ten  verh indert. D ie  E n t
w ick lung und das A u streiben  der M etalldäm pfe fin d et  
gleichm äßig  in der ganzen M asse der B esch ick un g s ta tt ,  
und der nach  B een d igun g des V erblasens verb leibende  
R ü ck stan d  ist sow ohl in den untern als auch in den obern  
Sch ich ten  fast vo lls tä n d ig  von  den zu gew innenden  Me

ta llen  befreit. D a m it die L u ft m it der erforderlichen Ge
sch w in d igk eit durch die ganze B esch ickungssäu le dringt, 
kann oberhalb  der le tz te m  m itte ls eines E xhaustors  
od. dgl. eine Saugw irkung hervorgerufen werden. Falls  
le ich t sin ternde E rze e n tz in n t w erden sollen, wird der 
V erb lasebetrieb , sob a ld  die S in terung beginnt, p lötzlich  
derart besch leun igt, daß der g esam te  In halt des K onverters 
in flüssigen Z ustand  übergeführt wird. D urch das flüssige  
B ad wird dann noch kurze Z eit hindurchgeblasen, um  alles 
im A u gen b lick  der Schm elzu ng reduzierte Zink noch aus
zutreiben.

4 0 c  (15). 2 1 0 5 5 0 , v o m  6. Septem ber 1907. E le k t r o -  
s t a h l  G. m . b. H . in  R e m s c h e id - H a s t e n .  Verfahren 
zur Herstellung von Neusilber oder ändern Kupfer und Nickel 
enthaltenden Legierungen aus einer eisenhaltigen Metall
mischung.

D ie  e isen h a ltige  M eta llm isch u n g  wird, w enn erforderlich 
unter Z usatz  eines S ch lack en b ild u n gsm itte ls , in einem  
In d u k tion sofen  durch den  e lek tr isch en  Strom  eingeschm olzen  
oder in  geschm olzenem  Z ustand  in den  elektrischen  Ofen 
e in gefü hrt und au f die n ö tige  T em peratu r  gebracht. Alsdann  
w erden gepreß te  L uft, S a u ersto ff oder son stige  oxidierend  
w irkende G ase durch g ek ü h lte  D ü sen  in die geschm olzene  
M asse geb lasen . E s b eg in n t so fort d ie O xy d a tio n  des Eisens, 
dessen  O xyd u l m it dem  S ch lackenb ildu ngsm ittel oder m it 
B e sta n d te ilen  des H erdes eine leich tflüssige  Schlacke bildet. 
In sehr kurzer Zeit ha t sich  die A bscheidung des Eisens 
vollzogen . Tst K ob a lt vorhanden , so fo lg t dessen  Verschlak- 
kung. D ie  übrigb leibende, schw er schm elzbare Legierung 
ble ib t unter dem  E in flüsse  der hoh en  T em peratur voll
kom m en flüssig und kann nach ein - oder m ehrmaligem  
Abguß der Schlacke und E rneuerung des Schlackenbildungs- 
m ittels durch Z usatz der feh len den  M etalle in Neusilber 
oder eine andere K upfer und N ick e l en th a lten d e  Legierung 
um gew an delt werden, die, w enn ein  K ippofen  vorhanden  
ist, abgegossen , so n st aber ab gestoch en  wird.

50 c (5). 2 1 0 5 5 5 , vom  10. N ovem b er 1907. A r th u r
A n k e r  in  P a r i s .  M it einem Windsichter zusammenarbei
tende Kugelmühle mit verstellbaren radialen Austrittöffnungen 
an dem der Einlaufseite entgegengesetzten Ende.

F ür diese A n m eldu ng ist b e i der P rüfung gem äß dem  
U n ion svertrage  vom  20. März 1 8 8 3 /14 . D ezem ber 1900 die 
P riorität auf G rund der A n m eld u n g  in Frankreich  vom
10. Mai 1907 anerkannt.

D ie radialen A u str ittö ffn u n gen , d ie nahe der Achse 
beginnen und nahe dem  U m fan ge  enden, sind  in  ihrer Größe 
verstell- und versch ließbar. Zum  V erstellen  bzw . Ver 
sch ließ en  der A u str ittö ffn u n gen  kön nen  achsia l verstellbare  
Schienen dienen, die m ehr oder w eniger in die Ö ffnungen  
hin eingeschob en  werden.

50 c (51. 2 10  6 18 , vom  23. Juli 1908. G e r h a r d  Z a r n ik o  
in  H i l d e s h e i m .  Siebkammer für Trommelmühlen, bei 
welcher das nicht genügend gemahlene Gut in  die Mahlkammer 
zurückgefördert wird.

G em äß der E rfin du ng erfo lgt die S ich tu n g  des vom  
U m fan ge der Siebkam m er allm äh lich  nach deren M itte geför
derten M ahlgutes a u f der In n en fläch e  konzentrisch  ange
ordneter R ingsiebe, die durch von  auß en  nach innen  
fördernde Ü b erleitu n gsk an ä le  für das n ich t genügend fein 
gem ahlene G ut m iteinan der in V erb indu ng stehen , so daß  
bei a llm äh licher Förderung des S ich tgu tes vom  U m fange  
der S ich tkam m er nach deren M itte  hin die B ew egung des 
G utes auf jedem  R ingsieb  m it gleichförm iger G eschw indig
keit erfo lgt. D ie  Ü b erle itu n gsk an ä le  sind m it nach  außen  
hin in Schau felb lech e auslau fen den  B öden  versehen , so daß 
sic v o n  dem  S ich tg u tstro m  ste ts  nur das obere G robe ab
schöpfen  und au f das w eiter  nach in n en  liegende R ingsieb  
überleiten , dagegen  das u n ten  liegende F eine und H alb feine  
auf dem  äußern Sieb  belassen . D a s fe ine und halbfeine  
S ich tg u t wird daher einer w iederh olten  S ich tu n g  auf ein  
und dem selben  R ingsieb  unterw orfen , b is es von  nachfo lgen
dem  S ich tg u t verd rän gt wird.
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7 4 c  (10). 2 1 0 6 3 1 , vom  17. D ezem ber 1908. D e u t s c h e  
T e le p h o n  w e r k e ,  G. m . b. H . in  B e r l in .  Vorrichtung 
zur Signalgebung in Förderschächten -mittels Benutzung des 
Förderseiles als funkentelegraphische Leitung. Z usatz zum  
Patent 206 439. L än gste  D auer: 9. A u gu st 1922.

G em äß der E rfin d u n g  sind  die nach  dem  H a u p tp a ten t  
im Förderkorb und über T age angeordneten  Geber (E m 
pfänger) n igh t u n m itte lb ar  m it dem  Förderseil, sondern m it 
einem  geraden  L eiter  v o n  geringer L änge verbunden , der 
am Förderseil en tla n g  geführt un d  z. B . durch K lam m ern  
ind uktiv  am  F örderseil b e fe stig t  wird, so  daß er die vom  
Geber au sgeh en de e lek tr isch e  E nergie durch In du ktion  
auf das Förderseil überträgt.

78 c (3). 2 10  338 , v om  24. Januar 1908. C a s t r o p e r
S i c h e r h e i t s s p r e n g s t o f f  - A k t i e n g e s e l l s c h a f t  in  
D o r t m u n d .  Verfahren zur Abscheidung des aus Glyzerin 
und Salpetersäure erhaltenen Dinitroglyzerins.

D ie A b scheid un g w ird durch N eu tra lisa tio n  des N itr ier
gem isches m itte ls  A m m on iu m k arb on at bew irkt. G em äß  
der E rfin du ng wird die bei d ieser A b scheid un g en tsteh en d e  
Salpeterlauge kon zen tr iert und v o n  dem  ausgesch iedenen  
A m m onsalpeter (D in itrog lyzer in ) getrenn t. A lsdann wird 
die L auge zw ecks G ew in nu ng der darin noch gelösten  
Salpetersäureester (M ono- und D in itrog lyzer in ) m it dem  
zuerst abgesch iedenen  D in itro g ly zer in  behandelt.

81 e (39). 2 1 0 4 3 2 , vom  1. N o vem b er 1908. G e o r g
D ie t e r ic h  in  C h e m n it z .  Hängebahn mit elektrisch ange
triebenen Wagen.

Längs der F ah rsch ien e der H ängebah n , auf der die 
W agen laufen, is t  e in e  verfahrbare U m fü hrungsw eiche  
angeordnet, die ein  heb- und  senk bares M itte lte il besitzt, 
durch dessen H eb en  und Senken  d ie  H ängebah nw agen  
zwecks ihrer B elad u n g  oder E n tla d u n g  in versch iedene  
H öhenlagen übergeführt w erden können.

Bücherschau.
Allgem eine polizeiliche A nforderungen an neue elektrische  

Starkstrom anlagen —  aussch l. elektrisch er B ahn en  —  
zum  S ch u tze  vorhand en er R eich s-T elegrap hen- und  
F ernsprechleitun gen  n eb st R underlaß  vom  28. April 1909. 
B erlin 1909, W ilh elm  E rn st & Sohn. P reis 20 Pf.
In dem  B erich t über d ie vorjährige Jah resversam m lun g  

des V erbandes D eu tsch er  E lek tro tech n ik er1 ist erw ähnt, 
daß die vom  V erbände in G em ein sch aft m it den d eutsch en  
P ost, und E isenb ah n b eh örd en  a u sg earb eiteten  E ntw ürfe, 
betr. a llgem eine V orschriften  für die A usführung und den  
B etrieb elektrisch er S tarkstrom an lagen  bei K reuzungen  
und N äherungen  v o n  T elegraphen- und F ernsprech leitun gen  
sow ie von  B a h n a n la g en 2 v o n  der Jahresversam m lun g an
genom m en seien . D iese  V orschriften  sind nu n  se iten s der 
deutschen R eichsbehörde n ich t in ihrem  ursprünglichen  
W ortlaut angenom m en w orden, sondern  liegen  in u m 
gearbeiteter F orm  in einer V erfü gu n g  des M in isters der 
öffentl. A rbeiten  v o m  28. M ärz 1909 nunm ehr vor. In  
sachlicher B ezieh un g un terscheiden  sich  die v o m  \  erbande  
und der R eichsregierung herau sgegeb en en  A orschriften  
darin, daß erstere sow oh l schäd liche w ie stören de E in flü sse  
berücksichtigen , daß also  das p o lize ilich e  un d  das z i\ i l-  
rechtliche Z u stä n d ig k eitsg eb ie t n ic h t auseinan der gehalten  
worden ist, w ährend die R e ich svorsch riften  nur die sch ä d 
lichen E in flüsse  b erücksich tigen . D u rch  den  E rlaß ist  
nunmehr* der für die e lek tro tech n isch e  In d u str ie  und die  
B esitzer der e lek trisch en  A n lagen  sehr u n angenehm e Z u
stand , daß die versch iedenen  d eu tsch en  P o st-  und E ise n 
bahnbehörden die v ersch ied en artigsten  A nforderungen  s te ll
ten, bese itig t, u. zw. in einer F orm , die allen  se iten s der 
B ehörden zu ste llen d en  A n forderungen  gerech t wird, ohne  
die Industrie un nötig  zu schäd igen . K . A •

> G lü ck au f 1908. S. 1091.
- E .  T .  Z .  19 0 9 ,  8 ,  5 5 2 .

Zur Besprechung eingegangene Bücher.
(D ie R ed ak tion  b eh ä lt sich  eine B esprechung geeigneter  

W erke vor.)

B e y s c h l a g ,  F ., P . K r u s c h  und J. H . L. V o g t :  D ie  L ager
s tä tte n  der nu tzb aren  M ineralien und G esteine nach  
F orm , In h a lt und E n tsteh u n g . 3 B de. 1. B d .,
1. H ä lfte : E rzlagerstä tten . A llgem eines. 250 S. m it 
166 A bb. S tu ttg a rt 1909, F erdinand E nk e. P reis 
geh. 7 M.

D ix , A rthur: D er B und der L andw irte. E n tsteh u n g , W esen  
und p olitisch e T ätigkeit. 68 S. B erlin 1909, B u ch h an d 
lung der nationalliberalen  P artei. Preis geh. 1 A .

D o s c h ,  A .: B etrieb  und W artung der D am pfkessel. (B i
b lio th ek  der gesam ten  Technik, 124. Bd.) 223 S. m it 
270 A bb. H ann over  1909, D r. M ax Jänecke. Preis 
kart. 3 A .

Jahrbu ch  der E lek trochem ie und angew andten  p h y sik a 
lisch en  Chem ie. Begr. und bis 1901 hrsg. v o n  W . N e r n s t  
und W . B o r c h e r s .  B erich te  über die F ortsch ritte  des 
Jahres 1905. U n ter  M itw irkung von  F achm ännern  
hrsg. v o n  H einrich  D a n n e e l-F r ied r ic h sh a g en . 12. Jg. 
1062 S. m it 114 Abb. H alle a. S. 1909, W ilhelm  K napp. 
Preis geh. 30 A .

v. L a c h e m a ir ,  A .: D ie  M aterialien des M aschinenbaues. 
(B ib lio th ek  der gesam ten  T echnik. 131. B d.) 299 S. m it 
14 A bb. H ann over 1909, Dr. M ax Jänecke. P reis  
kart. 4 A .

M itteilu ngen  über F orschungsarbeiten  auf dem  G ebiete des 
In gen ieurw esens, insbesondere aus den Laboratorien der 
tech n isch en  H och schulen , hrsg. vom  Verein deutscher  
Ingen ieure. H . 69: L u tz ,  R .: Zur R egelu ng  von  A u to 
m obilm aschinen . 77 S. m it 95 Abb. B erlin 1909, Ju lius  
Springer. P reis geh. 1 A .

M ü n s t e r ,  H erm ann: D ie  Verm ehrung der K aliw erke und  
der K aliabsatz. 84 S. m it 7 Taf. H alle a. S. 1909, 
W ilhelm  K napp. Preis geh. 3 ,60  M.

M ü n z , H einrich : D ie  L age der B ergarbeiter im  Ruhrrevier. 
157 S. E ssen 1909, G. D . Baedeker. Preis geh. 3,60 A .

Sam ariter-H andgriffe. A nschauungstafeln  für die erste H ilfe  
un d  für d ie K rankenpflege. 6 W and tafeln  m it einem  
erk lärenden T e x t (23 S.). Aon D ü  m s. L eipzig 1909, 
Johan nes W örner. Preis 18 A ,  E inzeltafeln  4 A .

Sam m lun g B erg- und H üttenm änn isch er A bhandlungen . 
(Sonderabdrucke aus der »Berg- und H üttenm änn isch en  
Rundschau«.) H . 32: A. R z e h u lk a :  D er gegenw ärtige  
Stand  der N ickelgew inn un g m it besonderer B erück
s ich tigu n g  der B etrieb e bei F rankenstein  in Schlesien . 
58 S. 1908. Preis geh. 2.50 A .  H . 33: E rnst L u c h m a n n :  
N eue M ethoden zur m aß an a ly tisch en  B estim m ung  von  
M angan, E isen  und Chrom. 37 S. Preis geh. 2 A .
H . 34: B . S c h u lz - B r ie s e n :  G eologische B ilder und  
A usblicke. 28 S. m it 1 T afel. 1908. Preis geh 2 A .
H . 35: O skar S im m e r s b a c h :  Ü ber das H olzapfelsche  
Arerfahren zur G asrohrfabrikation aus F lußeisen . 17 S. 
1908. Preis geh. 80 Pf. H . 36: O tto  P ü t z :  D ie  H er
ste llu n g  der B ohrlöcher für d ie Sprengarbeit durch  
H a n d . 20 S. m it 1 T af. 1909. Preis geh. 1 A .  H . 37: 
K arl O tto :  E delstah lb ereitun g . 17 S. 1909. Preis geh.
I A .  H . 38: M. K a u f  h o ld :  D er Schu lz-E konom iser.
II S. m it 2 Abb. 1909. Preis geh. 80 Pf. K atto w itz , 
Gebr. B öhm .

Y s e b o o d t ,  G.: L’allum age des m oteurs ä exp losión .
(Sonderabdruck aus A nnales des T ravaux publics de 
B elgique, 1. Lfg.) 110 S. 1909. Paris, D unod & P in at. 
B rüssel, J. G oem aere. Preis 3 ,50  fr.
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D issertationen .
Franke, M ax: S ty ry lam in verb in d u n gen . V erhalten  quar

tärer S tyry lam m on iu m verb in d u n gen  gegen naszierenden  
W asserstoff. (T echnische H och schu le  C arola-W ilhelm ina  
zu B raunschw eig) 52 S. 1909.

H iem enz, H an s: D er R eguliervorgang beim  direkt gesteu er
ten  h yd ro sta tisch en  T urbinenregulator unter B erü ck
sich tigu n g  der W irkung der A nschläge am  Steuerven til. 
(T echnische H och sch u le  zu D arm stad t) 55 S. m it  
7 A bb. 1909.

L epiarczyk , V ictor: B eiträge zur Chem ie des Z in k h ü tten 
prozesses. (Technische H ochschule  Berlin) 14 S. 1909.

Puppe, J .: Ü ber V ersuche zur E rm ittlu n g  des K raftbedarfs  
an W alzw erken. (T echnische H och schu le  Berlin) 
191 S. m it Abb. und 11 Taf. 1909.

Zeitschriftenschau.
(E ine E rklärung der h ierunter vorkom m en den  A bkürzungen  
von  Z eitsch riften tite ln  is t  n eb st A n gabe des E rschein un gs
ortes, N am ens des H erausgebers usw . in Nr. 1 au f den  
Seiten  33 und 34 veröffen tlich t. * b ed eu te t T ex t- oder 

T a fe lab b ild u n gen .)

Mineralogie und Geologie.
G e o lo g y  o f  t h e  m in e r a l  r e s o u r c e s  o f  C o lo r a d o .  

Von Lakes. Min. W ld. 22. Mai. S. 9 7 7 /8 .*  G eologische  
B eschreibung der M ineralvorkom m en von  Colorado. K ohle. 
M ineralquellen. Z iegelton. P ortland zem en t. F euerfester  
T on. B au- und P flasterste in e. G ranit. Silber. B lei. Gold. 
Marmor. A nthrazit, U ran un d andere se lten e  Erze. 
P etroleum .

Ü b e r  d ie  Z e c h s t e i n f o r m a t i o n  u n d  ih r  S a l z la g e r  
im  U n t e r g r ü n d e  d e s  h a n n o v e r s c h e n  E i c h s f e l d e s  
u n d  a n g r e n z e n d e n  L e i n e g e b i e t s  n a c h  d e n  n e u e r e n  
B o h r e r g e b n i s s e n .  V on Grupe. Z. pr. G eolog. Mai. 
S. 185/205 .*  D er obere Z echstein  und Sein Salzlager im  
G ebiete des L einetals und im  E ichsfelde. M ittlerer und unterer  
Z echstein . Z usam m enfassung der w ich tig em  E rgebnisse.

Ü b e r  d ie  B i ld u n g  d e s  j ü n g e r n  S t e i n s a l z e s  d e r  
Z e c h s t e in f o r m a t i o n .  V on P recht. K ali. 15.? Mai. 
S. 2 2 3 /7 . N euere U ntersu ch ungen  über die Z usam m en
se tzu n g  des S teinsalzes und Schlußfolgerungen über seine  
B ildung.

B e i t r a g  z u r  G e o l o g i e  d e r  H o c h lä n d e r  D e u t s c h  - 
O s t a f r ik a s  m i t  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  
G o ld v o r k o m m e n .  V on K un tz. Z. pr. Geol. Mai. 
S. 205 /3 2 .*  G eographisches. A llgem ein  G eologisches. 
T ekton ische V erhältn isse. D ie W em beresenke. D as G old
quarzvorkom m en von  Sekenke. A ndere G oldquarzvor
kom m en. G oldhaltige K onglom erate. V ergleich  der o s t
afrikanischen m it den südafrikanischen  Gold Vorkom m en. 
D ie  A u ssich ten  des G oldbergbaues in D eutsch -O stafrika .

S o m e  f e a t u r e s  o f  t h e  A l a s k a n  t i n  d e p o s i t s .  V on  
A lderson. Min. W ld. 22. Mai. S. 9 6 9 /7 1 . G eologische  
B eschreibu ng ein iger Zinnerzlager in A laska.

Ü b e r  d a s  A u f t r e t e n  z w e ie r  u n g l e i c h  a l t  r ig e r  
L ö ß e  z w i s c h e n  W e i ß e n f e l s  u n d  Z e it z .  V on D am m er. 
Jahrb. Geol. Berlin. B d. X X I X , Teil I, H eft  2. S. 337 /4 7 ,*  
B eschreibung der fraglichen L ößvorkom m en und die M ög
lichk eiten  einer E rklärung für ihre A blagerung. D er V er
fasser hä lt die E n tsteh u n g  durch O szillation  des E israndes  
für d ie w ahrscheinlichste.

T h e  d i a m o n d  b e a r in g  h i g h l a n d s  o f  B a h ia .  Von  
B ranner. (Forts.) E ng. Min. J. 22. Mai. S. 1029/33 .*  
N eb en  den D iam anten , fin d et sich  eine große R eihe anderer  
M ineralien. D er B ergbau  auf diese ist jedoch n ich t sehr b e
deutend . D ah in  g e h ö r en : M angan, K upfer und Gold. Salz 
wird in z iem lichen  M engen durch A uslaugen des NaCl- 
h a ltigen  G rundes der zah lreichen  durch V erdunstung aus
getrock n eten  T eiche und W eiher gew onnen . A uf Grund des 
nachh a ltigen  V orkom m ens v o n  Salpeter, m ineralischer  
Farberden, M armor, ein es für die Z em en tfab rik ation  sehr 
g eeign eten  to n h a ltig en  K alk ste in s und von  G lim m er is t  die 
G rundlage für das E n tsteh en  zahlreicher In du strien  vor
handen. D er V erfasser g eh t ferner auf die W asser-K a
la m itä t und die B esch a ffen h e it des G rund und B odens ein 
und bringt neben  a llgem ein en  B em erkungen  über Land  
und L eute  e in en  kurzen Ü b erb lick  über d ie in B ah ia  herr
schend en  berggesetz lich en  B estim m u n gen .

G o ld  a n d  o t h e r  m i n e r a l s  o f  E a s t e r n  S ib e r ia .  
V on W hite . E ng. M in. J. 22. M ai. S. 1034/5 . D ie  Gold
vorkom m en O st-S ib ir iens un d  ihre A u sb eu tu ng. A n ändern 
M ineralien w erden G raphit, A sbest, K upfer, Zinn, E isen  
und K ohle gew onnen .

T in  in  t h e  B l a e  H i l l s  o f  S o u th  D a k o t a .  Von 
Sim m ons. M in. W ld. 15. M ai. S. 9 2 5 /6 .*  G eologie des 
V orkom m ens. D ie  Z inngänge sind  zw eifellos eruptiven  
U rsprungs. D ie  G ew in nu ngsan lagen .

O c c u r r e n c e  a n d  g e o l o g y  o f  C a n a d ia n  g r a p h i t e .  
V on B rum ell. M in. W ld. 15. Mai. S. 9 3 3 /4 . D rei Arten 
des G rap h itvork om m en s w erden u n ter sc h ie d e n : einge
sp rengt im  G neis, Q uarzit oder G ranit in krypto-k rista llin en  
T eilchen; au f ech ten  G ängen, w elch e die E ruptivgestein e  
durchsetzen ; auf dem  K o n ta k t zum  K a lk ste in  und auch in 
Adern und un regelm äß igen  V orkom m en in letzterm .

A m a t r ic e ,  a n e w  g e rn  s t o n e  o f  U t a h .  V on Za- 
linsk i. E ng . M in. J. 22. M ai. S. 1 0 3 8 /9  * M ineralogisch
geo log ische S tu d ien  über V orkom m en, G ew in nu ng und Ver
arbeitu ng .

Bergbautechnik.
T h e  m i n i n g  a n d  m i l l i n g  in  N o r t h  - Q u e e n s la n d .  

V on W illiam s. E ng. M in. J. 29. Mai. S. 1092 /4 . Geo
logisches über die Z inn vork om m en, d ie Erzgewinnung» und  
A u fbereitu ng  auf den w ich tig em  G ruben nebst w irt
sch a ftlich en  A n gaben .

D ie  U n f ä l l e  b e i m  G e b r a u c h  v o n  S p r e n g s t o f f e n  
(m it  A u s n a h m e  d e r  s c h l a g e n d e n  W e t te r )  in  d e n  
B e r g w e r k e n  u n d  S t e i n b r ü c h e n  B e l g i e n s  w ä h r e n d  
d e r  l e t z t e n  f ü n f z e h n  J a h r e  (1983 b i s  e i n s c h l .  1907).
\  on W a ttey n e  und B reyre, b earb eite t v o n  P leus. (Forts.) 
Z. Schieß . Sprengst. 1. Jun i. S. 2 0 8 /1 3 .*  E x p losion  von  
Sp rengstoffresten  in den  S p rengstücken . E x p lo sio n  von  
P atron en  w ährend ihrer H and habu ng. E x p lo s io n en  anderer  
A rt von  Sprengstoffen  außerhalb  des B ohrloches. E x 
p losion  v o n  Sprengkapseln . (F orts, f.)

D ie  E x p l o s i o n  in  d e r  T r i n i t r o t o l  u o l  - F a b r ik  zu  
S c h ö n e b e c k  a. E . Von. R u deloff. Z. Schieß . Sprengst. 
1. Jun i. S. 2 1 3 /4 . N ähere U m stä n d e , V eran lassung und  
F o lg en  der E xp lo sio n .

S p ü l a r b e i t  im  S a l z b e r g b a u .  V on  W agner. K ali.
1. Juni. S. 2 4 7 /9 . L eistu n g  und K osten  e ines neuen  Spiil- 
verfahrens zur H erste llu n g  v o n  S ch äch ten , S treck en  usw ., 
das in folge V erb illigu ng  der B etrieb sk o sten  g ee ig n et er
sch ein t, dem  Schießverfah ren  vorgezogen  zu w erden . D as  
V erfahren b esteh t darin, daß m an  n ich t w ie  b isher den  
O rtstoß  des V ortriebes b er iese lt, sondern  in der A chse
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der A uffahrung e in  oder m ehrere B ohrlöch er auf größere  
Längen oder T iefen  h erste llt  und in  d iesen  m it der Spiil- 
arbeit beg inn t.

E t u d e  s u r  la  f a b r i c a t i o n  d u  c o k e ,  la  r é c o l t e  e t  le  
t r a i t e m e n t  d e s  s o u s - p r o d u i t s  d e  la  d i s t i l l a t i o n  
de la  h o u i l l e .  V on  S a y . (F orts.) B ull. S t. E t. M ai.
S. 463, 503 * D ie  H erste llu n g  v o n  kon zentr iertem  A m m on iak 
wasser. D ie  B en zo lgew in n u n g  und die hierzu erforderlichen  
Apparate. D ie  T eerd estilla tion . (F orts, f.)

D ie  W a s s e r h a l t u n g s a n l a g e n  d e r  B r a u n 
s c h w e i g i s c h e n  K o h l e n b e r g w e r k e  in  H e l m s t e d t .  V on  
Dahme. Z. T urb. W es. 29. M ai. S. 2 3 4 /7 .*  W egen un
günstiger G eb irgsverh ä ltn isse  sin d  große P um penk am m ern  
unzw eckm äßig, d esh alb  sind  w egen  der R aum ersparnis  
Z entrifugalpum pen e in g eb a u t w orden.

T h e  c o a l  d u s t  q u e s t i o n  in  G r e a t  B r i t a i n .  V on  
Hall. E ng. M in. J . 29. M ai. S. 1 0 8 4 /9 .*  D ie  K o h len sta u b 
gefahr und ihre B ek äm p fu n g  in G roßbritannien .

F ir s t  e x p e r i m e n t s  o n  t h e  i n f l a m m a b i l i t y  o f  
d u sts . V on  T afanel übers, v o n  A tk in son . Proc. S. W al. 
Inst. 15. April. S. 6 5 3 /7 8  * B esch reib u n g  des V ersuch
apparates. V ersuchergebn isse  b e i versch iedenen  W e tte r 
geschw indigkeiten  und v ersch ied en  stark en  L adungen. 
Einfluß der D ich te  des au fgew irb elten  K oh len sta u b es und  
seiner H erkunft.

F r e n c h  c o a l  d u s t  e x p e r i m e n t s .  V o n  A tk in son . 
Proc. S. W al. In st. 15. A pril. S. 6 4 9 /5 2 . D ie  V ersuche  
mit K ohlen stau b  auf der V ersuchstreck e  zu L iévin .

D a s  R e t t u n g s w e s e n  im  B e r g b a u .  V on  R y b a . 
(Forts.) Z. B gb . B etr. L. 1. Jun i. S. 1 8 6 /9 0 .*  B esch reib u n g  
des P neum atogen -A p p arates T y p e  II  b  1906 v o n  B öck , 
seine A nw endung in  zw ei p rak tisch en  F ä llen  und die aus 
dieser A nw endu ng zu z ieh en d en  E rfahrungen , d ie die  
Grundlage für den  T y p  II  b 1907 gegeb en  hab en . (F orts, f.)

G r u b e n e x p l o s i o n e n  u n d  E r d b e w e g u n g e n .  \  on 
Schürmann. Ö st. Ch. T. Z tg. 1. Jun i. S. 12 0 /1 . G ruben
explosionen verm ögen  E rdbew egun gen  v o n  nenn en sw erter  
Bedeutung kaum  hervorzurufen. H in gegen  k ön n en  E rd 
bewegungen nach des V erfassers A n sich t die U rsach en  für 
G rubenexplosionen b ilden , se i es m itte lb a r  durch B e 
günstigung des G asau stritts, se i es u n m itte lb a r  durch  
Funkenbildung in fo lge der R e ib u n g  v o n  E instu rzm assen .

Z u r F r a g e  d e r  T e e r v e r w e r t u n g .  \  on A llner. 
J. Gasbel. 5. Jun i. S. 4 9 0 /3 .*  V ertik a lo fen teer  als E rsatz  
von N ap hth alin  w aschölen . \  erw end un g des T eers zur 
H eizung.

Dampfkessel- und Maschinenwesen.

V e r s u c h e  a n  D a m p f k e s s e l  - u n d  D a m p f m a s c h i 

n e n a n la g e n .  Z. D am p fk . B etr . 11. Jun i. S. 2 4 1 /4 .*  
Berichte über 3 V ersuche, die d e m  G e s c h ä f t s b e r i c h t  d e s  

w ürttem bergischen D a m p fk esse l - R e v i s i o n s v e r e i n s  e n t
nom m en sind.

B r a n d - ,  E x p l o s io n s -  o d e r  B e t r i e b s s c h a d e n . '  \  on  
R eischle. Z. B ayer. D am p fk . V . 31. M ai. S. 95 7 * E in  
L okom obilkessel war durch N a ch lä ss ig k e it des K e s s e l w ä r t e r s  

infolge W asserm angels e in g eb eu lt und h a tte  auch  e in ige  
R isse erhalten, ohne daß es jed och  zu einer E x p lo s io n  nach  
dem  B egriff der B u n d esratb estim m u n g  g ek om m en  w ä r e .  

D ie K esselbesitzerin  k lagte  h ierauf gegen  die \  ersicherungs- 
gesellschaft auf Schadenersatz  w egen  E x p lo sio n sch a d en .

D iese  K lage w urde v o n  den beiden  ersten  In stan zen  ab ge
w iesen; als dritte  In stan z  en tsch ied  sodann der ba y er . 
V erw altungsgerichtshof, es läge zwar kein  E x p lo s io n 
schaden , sondern e in  B randschaden  vor, da der K essel, ohne  
genügend m it W asser gefü llt zu sein, dem  Feuer in n ich t  
bestim m ungsgem äßer W eise au sg esetz t gew esen  wäre; die  
V ersicherung habe deshalb  für d iesen B randschaden  E n t
schäd igu ng zu leisten . H ierdurch werden die bayer . K esse l
besitzer  in  die L age versetzt, sich  säm tlich e  Schäden , die  
durch W asserm angel, a lso  N ach lässigk eit, en tsteh en , als 
B randsch aden  ersetzen  zu lassen.

H e i z e f f e k t  e in e r  K o k s f e u e r u n g  m it  S c h r ä g r o s t .  
V on Fischer. Z. B ayer. D am pfk. V . 15. Mai. S. 8 3 /5 .*  
Im  W asserw erk zu S tu ttg a rt war m an vor e in igen  Jahren  
gezw ungen , w egen p lötzlichen  K ohlenm angels in der v o r 
h an denen  m it Schrägrost e in gerich teten  D a m p fk esse l
an lage K oks zu verfeuern. D er erste Versuch ergab eine 
6 ,1-fache V erdam pfung, w ährend am  2. T age sogar eine  
7 ,4-fache V erdam pfung erzie lt wurde, außerdem  bliesen  die  
S icherh eitsven tile  ö fters ab. D er H eizer des 2. T ages b e 
sp ritz te  näm lich  v o n  Z eit zu Z eit den untern R ostabträger  
u nd die im  A schenfall liegenden  glühenden Sch lacken  m it 
W asser. A ls U rsache der bessern V erdam pfung w ird an
genom m en, daß der Spritzw asserdam pf sich  unterhalb  des 
R o stes in Sauerstoff und W asserstoff zersetzte , und der 
letztere  dann m it einem  hohen  H eizw ert das günstige  
R esu lta t bew irkte.

B e t r a c h t u n g e n  a n  e in e m  W e l l b l e c h f la m m r o h r e .  
V o n  Schm idt. Z. D . Ing. 5. Juni. S. 908 /10 .*  T heo
retische U n tersu ch ungen  über die in den W ellen auftreten 
den  B iegu ngspann un gen  und über die für die einzelnen  
F läch en te ilch en  des U m fan ges versch ieden  großen N orm al
drücke.

E i n i g e s  ü b e r  S t e u e r u n g e n  m it  v e r s t e l l b a r e m  
E x z e n t e r .  V on  M usm ann. Z. D . Ing. 5. Juni. S. 910 /3 .*  
T heoretisch e  E rörterungen.

S m a l l  s t e a m  t u r b i n e s .  V on  Orrok. Ir. Coal Tr. R . 
21. M ai. S. 8 1 5 /6 .*  B eschreibung versch iedener S y stem e  
v o n  D am p ftu rb in en  und ihre L eistung.

K o l b e n g a s m a s c h i n e  m it  V o r k o m p r e s s io n  u n d  
A b g a s t u r b i n e .  V on  L angen. Z. Turb. W es. 30. April. 
S. 188 /90 . N a ch te ile  der K olbengasm aschinen . V orschläge, 
die darauf hinzielen , die V orkom pression durch A b gas
turb inen  bew irken zu lassen .

C » u d e  - o i l  e n g i n e s  fo r  l a n d  a n d  m a r in e  p u r p o s e s .  
E n gg . 4. Jun i. S. 7 5 6 /7 .*  A bm essungen , B eschrei
bung, A rbeitsw eise, Vergaser, R egulator, Ö lpum pe, D ruck
lu ftan lasser, S teuerung, V entile . D ie  M aschine wird um 
steuerb ar gebaut, ist zw ischen 160 und 450 L m drehungen  
regulierbar und le is te t  r. 35 P S .

B e i s p i e l e  a u s  d e m  G e b ie t e  d e s  V e n t i l a t o r e n 
b a u e s .  V on  v . B avier . Z. D . Ing. 29. Mai. S. 849 /6 0 .*  
B esprech ung der b ek a n n tem  V en tila to rsy stem e.

C a lu m e t  a n d  H e c l a  d r i l l  - s h a r p e n in g  d e v ic e .  
V on F ich te l. E ng . M in. J. 29. MaL S. 1073/5  * B eschrei
b u n g  der A n lage u n d  A rbeitsw eise  einer m asch inellen  E in 
r ich tu n g  zum  Schärfen v o n  Bohrern. T äglich  können  
3640 Bohrer geschärft w erden, die L eistung  kann ver
d o p p e lt w erden.

P r ü f u n g  d e r  D r a h t s e i l e .  V on  K roen. Ö st. Z. 
29 M ai. S. 3 4 3 /7 . V ern ach lässigun g der F lech tw ink el. 
Ü ber B iegu ngen  bei versch iedenen  R adien.
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Elektrotechnik.
T h e  m e c h a n i c a l  e n g i n e e r i n g  o f  c o l l i e r i e s .  Von  

F uters. (F'orts.) Coll. Guard. 21. Mai. S. 1019/20 .*  
G rundzüge e lektrischer K raftm aschinen . (Forts, f.)

Hüttenwesen,ChemischeTechnologie, Chemie u. Physik.
P y r i t e  s m e l t i n g  b y  K n u d s e n  m e th o d  in  N o r w a y .  

V on K nudsen. E ng. Min. J. 29. Mai. S. 1080/3 .*  A ll
gem eines über den K nudsen-P rozeß  und die m it ihm  ge
m ach ten  E rfahrungen. Z usam m ensetzung der zur V er
h ü ttu n g  ge langenden  Erze, des S teins und der S ch la ck e ; 
die A u sk leid un g des Schm elzraum s, der G eb lä sew in d ; 
d ie  A bgase; ein iges über den B rennstoffau fw and , die 
A rbeitskräfte  und K osten  des Verfahrens.

D ie  e l e k t r i s c h  b e t r i e b e n e  U m k e h r b l o c k s t r a ß e  
d e r  R h e i n i s c h e n  S t a h lw e r k e .  V on  M eyer. St. u. E . 
9. Juni. S. 854 /6 9 .*  B eschreibung der eine Jahreserzeugung  
v o n  450 000 t  b ew ältigen den  B lock straß e .S ch a ltp lan , 
D op pelw alzm otor, Steuerung, S teuerbühne, Schw ungrad
steuerm asch ine, Schalt- und R egelapparate. M eßversuche. 
D ie E rm ittlu n g  der nutzbaren A rbeit des A ntriebes (W alz
arbeit). V ergleichende W irtsch aftlich keitsberechnu ng  
zw ischen elektrischem  und D am p fbetrieb  von  U m kehr
b lockstraßen .

The G r ö n w a l l  e l e c t r i c  S t e e l  f u r n a c e .  Ir. Coal 
Tr. R . 21. Mai. S. 817.* B eschreibung des O fens und seiner  
A rbeitsw eise.

Ü b e r  m o d e r n e  G u ß p u t z a n la g e n . '  V on  C aspary. 
St. u. E . 2. Juni. S. 818 /2 4 .*  D ie  bei der E inrich tu ng  
m oderner G ußputzanlagen zu berücksichtigen den  G e
sich tsp un kte.

E in e  n e u e  S a n d a u f b e r e i t u n g .  V on H en n in g . 
S t. u. E . 2. Juni. S. 81 0 /8 .*  B eschreibung der Sand
aufbereitungsan lage der Gießerei des S trebeiw erks in 
M annh eim .

B e s t i m m u n g  d e r  s c h w e f l i g e n  S ä u r e  in  d e n  
G a s e n  d e r  B l e i k a m m e r n .  V on R asch ig . Z. angew . Ch.
11. Juni. S. 1182/85. D ie  B estim m ung des G ehaltes der 

B leikam m ergase an schw efliger Säure m itte ls Jodlösung  
und Stärke als In dikator in dem  A pparat von  R eich , 
der sich für den gleichen Zweck bei R östgasen  eignet, ist 
n ich t m öglich . A ngabe einer U n tersu ch ungsart für B le i
kam m ergase durch A bänderung der M ethode R eich .

Ü b e r  d ie  o p t i s c h e n  u n d  e i n i g e  a n d e r e  E i g e n 
s c h a f t e n  d e s  E r d ö l s  a u s  G r o s n y .  V on R akusin .« P e 
troleum . 19. Mai. S. 92 1 /4 . A uf Grund des op tischen  
V erhaltens der G rosnyschen  R oh öle  wird gefolgert, daß  
dieses Erdöl, als hoch karbonisiert, zu den  natürlichen  
G ondronen zu zählen ist und seinem  geologischen  A lter  
nach zu den ä ltesten  N ap hth ab ild un gen  am  K aukasus zu 
zählen  ist. D ie  w eitern Versuche erstreckten  sich auf das 
o p tisch e  V erhalten  der heißen L aboratorium sfraktionen , 
der D estilla tion srü ck stän d e und das V erhalten des R ohöles  
gegen Z entrifugieren.

S u c t i o n  g a s  a n d  i t s  a p p l i c a t i o n  t o  m in in g .  
V on Steph en . E ng. M in. J. 29. Mai. S. 1076 /7 .*  B e 
schreib ung der Sauggasan lage der T hrelkeld  - B ergw erke  
in Cum berland, w irtsch aftliche  A ngaben.

Ü b e r  L u f t s a l p e t e r s ä u r e .  V on B ernthsen. Z. angew . 
Ch. 11. Ju n i. S. 1167 /7 8 .*  E rörterung des Problem s, 
den atm osp h ärisch en  S tick sto ff nutzbar zu m achen.

I n d u s t r i e n  d e s  K a l k s t i c k s t o f f s  u n d  v e r w a n d t e r  
V e r f a h r e n .  Von Caro. Z. angew . Ch. 11. Juni. S. 1178/82. 
D er Z usam m en han g  der chem isch en  R eaktion , w elche die 
G rundlage der K a lk stick sto ffin d u str ie  b ildet, m it den 
tech n isch en  M aßnahm en, deren sich  diese auf ihrem  E n t
w ick lun gsw ege zu bed ienen  ge lern t hat.

C h e m ie  u n d  T e c h n o l o g i e  d e s  E r d ö l s  im  J a h r e  
1908. V on  G urw itsch . Z. angew . Ch. 4. Juni. S. 1061/70.
I. E rdöl. D ie  versch iedenen  T heorien  seiner Bildung. 
C hem ische und p h y sik a lisch e  E igen sch aften . II . Chemie 
der P etro lk oh len w assersto ffe  und ihrer D erivate . III. 
F abrik ation . IV . U n tersu ch u n gsm eth od en .

S c h i e d s a n a l y s e n .  St. u. E . 9. Juni. S. 850/53. 
B esprechung ein iger A n alysen .

Volkswirtschaft und Statistik.
D ie  L o h n f o r m e n  im  d e u t s c h e n  S t e i n k o h l e n 

b e r g b a u  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  der  
T a r i f v e r t r ä g e .  V on V ieb ig . B ergb . 27. M ai. S. 254/5. 
Vgl. h ierzu G lü ck auf 1907, S. 1625 ff. und 1908, S. 1396 ff 

T h e  g o ld  m i n i n g  i n d u s t r y  o f  W e s t  A u s t r a l ia .  
Von H a m ilto n . M in. W ld . 22. M ai. S. 9 7 5 /6 . S tatistische  
A ngaben. D ie  G ew in nu ngsk osten . D ie  L ohnfrage. Freier 
A rbeitsvertrag . In du str ie lle  Streitfragen . Gesetzwidriger  
G oldhandel.

D ie  V e r m e h r u n g  d e r  K a l i w e r k e  u n d  d e r  K a li 
a b s a t z .  V on  M ünster. K ali. 15. M ai. S. 2 1 3 /23 . Die 
allgem eine S te llu n g  der K aliind ustr ie  in der M ontan
w irtsch aft D eu tsch lan d s D ie  besondern  U rsachen der 
gegen w ärtigen  Spann un g in der K aliind ustrie. D ie bisherige  
E n tw ick lu n g  der K alip ro d u k tio n stä tten  und des K ali
verbrauchs. D ie S te ig eru n gsm öglich k eit des K aliver
brauchs. (Forts, f.)

Verkehrs- und Verladewesen.
N e u e r u n g e n  a n  L u f t s e i l b a h n e n .  V on Stephan. 

D ingl. J. 29. M ai. S. 3 3 7 /9 .*  G ehänge für B ahnen  m it 
starkem  G egengefälle . S eilk lem m en  m it G ew ichtw irkung. 
L aufw erke m it vo lls tä n d ig er  K u rven b ew eg lich k eit.

Personalien.
D er B ergassessor W o e s t e  (B ez. D ortm u n d ) ist zur 

Ü b ernah m e der S te lle  e in es H ilfsarb eiters bei der Ver
w a ltu n g  der E ssen er  S teinkoh len b ergw erk e a u f 2 Jahre  
b eurlaub t w orden.

D ie  B ergreferendare R ichard  B a c k w i n k e l  und E m il 
B a u e r  (O berbergam tsbez. D o rtm u n d ), M ax-H en n in g  
G o t t s c h a u  und H einrich  S t r i e b e c k  (O berbergam tsbez. 
B onn) hab en  am  12. Jun i, d ie  B ergreferend are W ilhelm  
B i t z e r  (O berbergam tsbez. B onn ), J o h a n n es R o t h m a le r  
(O berbergam tsbez. C lausthal), E rich  W e d e k i n d  (O ber
bergam tsbez. H a lle ), F r itz  I v o b b e  und Friedrich  H a m e i  
(O berbergam tsbez. B onn ) h a b en  am  14. J u n i die zw eite  
S ta a tsp rü fu n g  bestan d en .

D a s  V erze ich n is  der in d ieser  N u m m er  e n th a lte n e n  grö ß ern  A n ze ig en  b e f in d e t  s ich  g r u p p e n w e ise  g e o rd n e t  

au f den  S e iten  6 0  und 61 d e s  A n ze ig en te ils .


